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vis polMcke Weltlage.
< Noch sind alle europäischen Zeitungen von Berichten über

den glanzvollen Besuch des deutschen Kaisers in Rom gefüllt,
und nachtlingend gedenken sie auch der bedeutungsvollen Be-
juche, die der König von England in Lissabon , in Rqn und
zuletzt in Paris gemacht hat , und gegenüber solchen erfreu¬
lichen Kundgebungen der Fürsten - unip Völkerfreundschaft
muß sich das politische Urtheil über den Werth und die Be-
deutung derselben weit , weit über die Tagesbegebenheiten
erheben, die uns aus Rom und Paris berichtet wurden , moch¬
ten sie uns auch noch so schön und glanzvoll erscheinen . Man
Mit aus all dresen fürstlichen Begegnungen heraus , daß sie
keineswegs nur eine Sache der internationalen Höflichkeit
und der höfischen Etiketten sind, sondern baß in ihnen auch
der große, ernste , politisch hochbedeutsame Gedanke zum kla¬
ren und schönen Ausdruck gelangt ist, auf dem Wege der euro¬
päischen Kultur und des Friedens zielbewußt und krafwoll
Leiterzuschreiten, und zwar möchten wir dieses heutzutage
nicht nur von den verbündeten Fürsten und Völkern in Euro¬
pa freundlich aussprechen , sondern überhaupt von allen êuro¬
päischen Negierungen und Staaten behaupten . Für ehr¬
geizige Eroberungskriege blüht gegenwärtig in Europa ab-
solut kein Weizen mehr , dazu sind die Staatsoberhäupter viel
zu edel und klug angelegt , und dazu liegen die Verhältnisse
heutzutage ganz anders , wie vor hundert Jahren . Der
große Napoleon I . ,konnte nur deshalb bis Moskau Vordring¬
en, weil er auf dein Wege dahin schlecht gerüstete Heere und
schwache Staaten traf . Gegenwärtig stellt jeder Staat ein
großs, starkes Volksheer ins Feld , das rasche Eroberungs-
zuge nicht nur unmöglich , sondern auch für den waghalsigen
Unternehmer höchst gefährlich macht . Der Ehrgeiz der Uir-
stM uird Staatsmänner , der Völker und Parteien hat sich da-
i -f «t Europa und litt den rein europäischen Ländern
dom kriegerischen Gebiete entschieden abgewandi und der

der Kultur , der Humanität und des Völkerfriedens
öugMhrt. Auch die Unruhen in Mazedonien ändern an die-

Grundlage der europäischen Politik nichts , denn keine
WOnacht hat den Ehrgeiz , aus den Unruhen in Mazedonien
Mual zu schlagen, sondern sie sind alle bemüht , dort die
KJ *wreder Herstellen zu helfen . So bieten die letzten fürst-

Begegnungen der europäischen Kulturwelt einen ho-
M moralischen Gewinn . Die Fürsten und Völker Europas
M einander in der Erkenntniß und der Wahrung der höch-
fcx c er  Se6en § näher gekommen . Möchte dieser
»“ Be Fortschritt auf dem politischen und kulturellen Gebiete
hem $ e'^ en  dafür sein, daß die Staaten sich auf
, M . ^schriftlichen Felde mehr einander nähern und die
W e lchen Differenzen in der Handelspolitik mildern . Dif-
^nzen und Kämpfe werden ja im Menschen - und Völker¬

kriegen zu führen , sondern sie können im Geiste gemeinsamer
Kulturinteressen allmählich ausgeglichen werden . Daß das
Bedürsniß dieses Ausgleiches auch in denjenigen Kulturstaa¬
ten heutzutage ein sehr großes ist, die sich sonst in ihrer aus¬
wärtigen Politik in scharfen Gegensätzen bewegen , zeigt die
jüngste Ansprache des Königs von England an den Präsiden¬
ten der französischen Rgsiublik . In dieser Ansprache betonte
der König von England den Wunsch , die gemeinsamen Kul-
turinteressen Englands unld Frankreichs (die im ganzen Mit¬
telmeer und in Afrika gegensätzliche sind ) immer mehr ver-
brüdert zu sehen. Der Weg zu dieser Verbrüderung müßte
allerdings erst gefunden werden.

Kriegsminifter ßeinridi von Sotzler,
General der Infanterie.

Wir haben bereits gestern gemeldet, daß Kriegsminister
von Goßler um einen Urlaub von 3 Monaten eingekommen ist,
dem sein definitiver Rücktritt folgen wird , von Goßler steht seit
etwa sieben Jahren an der Spitze des Kriegsministeriums , kei¬
ner seiner Vorgänger unter Kaiser Wilhelm II . war so lange
auf seinem Posten wier er . Beim Regierungsantritt des Kaisers
stand der noch von Wilhelm I . ernannte General Paul Bronsart

u,„ n . . . „ - — . . . — I — .—, — .
niemals ansbleiben , sondern sie entstehen naturgemäß

iff tl? ner  wieder aus den natürlichen Gegensätzen . Aber
^ ^ MMppjchtzum Bruche , nicht zu Handels - und Waffen¬

allgemeinen Kriegsdepartements im Kriegsministerium toar . Er,
ist am 29. September 1841 zu Weißenfels geboren als jüngerer
Bruder des früheren Kultusministers und jetzigen Oberpräsi¬
denten von Westpreußen . 1860 trat er in das Grenadier -Regi¬
ment '9to. 1 in Königsberg i . Pr . ein und wurde 1861 Seeon-
deleutnant . Von 1866 bis 1869 besuchte er die Kriegsakademie,
führte dann im Feldzüge 1870/71 als Hauptmann eine Kompag¬
nie des Thüringischen Infanterie -Regiments Nr . 95 und wurde
noch im Jahre 1871 zum Kriegsministerium kommandirt, in
welcher Stellung er bis 1875 verblieb . Nachdem er dann drei
Jahre als ^Compagniechef im Grenadier -Regiment Nr . 2 in
Stettin thätig war , wurde er unter Beförderung zum Major
abermals ins Kriegsministerium versetzt. Am 4. August 1888
wurde von Goßler zum Obersten befördert . In dieser Charge
ernannte ihn der Kaiser am 15. Oktober 1889 zum Komman¬
deur des 3. Garde -Regiments zu Fuß , dem er am 14. Februar
1891 a la suite gestellt wurde , als er mit der Führung der 43.
Infanterie -Brigade Massel) beauftragt wurde. Am 16. Mai er-
folgte seine Beförderung zum Generalmajor und in demselben
Jahre die Ernennung zum Direktor des Allgemeinen Kriegs-
Departements im Kriegsministerium und stellvertretenden Be¬
vollmächtigten zum Bundesrath . Am 27. Januar 1895 wurde
er zum Generalleutnant und Kommandeur der 25. (Großher-
zoglich-Hessischen) Division befördert.

von Schellendorf an der Spitze des Kriegsministeriums , der im
dlpril 1889 das Kommando des 1. Armeekorps übernahm und
1891 gestorben ist. Am 8. April 1869 folgte General v. Verdy
du Vernois , dann nach anderthalb Jahren General von Kal-
tenborn -Stachan , der drei Jahre auf diesem Posten verblieb
und am 17. Oktober 1893 in den Ruhestand trat , endlich Gene¬
ral Walcher Bronsart v. Schellendorf , ein Bruder Paul von
Schellendorfs , der am 14. August 1896 unter Ernennung zum
Generaladjutanten zur Verfügung gestellt wurde . Seitdem ist
v. Goßler Kriegsminister , der von 1891 bis 1895 Diriktor des

SSSSSüSSS^

£ Wiesbadener Streifzüge,
Sntintr\ en  Meißen Schuhe. — Knrhaustoiletten . — Die Sng-

Mvde. — Weltmann und Mennier -Selar . — Die
frftiim: - *? Wiesbaden . — Otologischer Congrcß . — Das

«rqt auf der Veste Sionnenberg. — Der Schnelligkeitswahn-
K . stnn.
rin eb  Promenaden sieht man die ersten Weißen Schuhe —
hattenm;!*' ^ r Sommer nicht mehr fern ist. Und doch
Net ßar ^in Frühjahr ! Es scheint, als sollten wir
hinein 0^ne  Uebergang vom Winter in den Sommer
1 gttrhr ?* werden . Heute soll schon das erste Gartenfest
^enbabnkn ^ noch vor 14 Tagen konnte man bei einer

^M ^wnsahrt nach Norddeutschland im Schnee stecken blei-

S & JJ. bk  Witterung in diesem Jahre launischer ist als
?. nna, kommen die Fremden täglich in hellen

Mhe rn - ^ on  nnd Wiesbadens Saison steht in vollster
°? A,' di, be” Kurkonzerten herrscht bereits eine Toiletten-

- fniri1 . wnil erinnert , und beim heutigen Gartenfeste
S nldj,t ba8  Wetter emen Strich durch die Rech-
^ ^phe feient ^ utl^ ber  Schneiderei noch größere

if >nz Ä ßffet sich doch eine schöne Frau — zumal, wenn
ZÄbe ~~ bon  Frau Mode lenken und leiten ! Was

S°°'' suggerirt,das thun sie,und wenn es dieaale Lt ^ rore' ®err , Weltmann , der zwei Soireen im
• w gewiß ein geschickter Experimentator , ober

^ »icht Stoße Suggestionskünstlerin „Mode " kann er
Men. Wenn seinen Beeinflussungsversuchen eine

* Wiesbaden denv. Mai 1003.

Poftalilches,
Nach den „Berl . N . N ." hat das Reichspostamt infolge

Versuche die damit angestellt wurden, beschlossen, bas
Pollaksche Schnell -Telegraphensystem im brieflichen Postbe-
trieb auf der Strecke Berlin -Frankfurt am Main demnächst ein-znführen.

Urbeiterbewegung.
Man meldet uns aus Bremen , 8. Mai : In der heutigen

Sitzung des Arbeitgeber -Verbandes , welchem sämmtliche Wers-
ten und andere große Betriebe an der Unterweser angehören,
wurde beschlossen, gegen das Vorgehen der Fachtiereine
gegen die Werften Tecklenburg in Geestemünde und den Bre-
mer Vulkan in Vegesack energisch Front zu machen und die ver-

Betriebe solange zu schließen oder einznschränken, bis
Arbeiter die von den betreffenden Werften geforderten Ar-

Leits-Bedingungen angenommen haben oder die von den ver¬
miedenen Fachvereinen über die genannten Werften verhängte
Sperre aufgehoben ist.

Person Widerstand entgegensetzt, dann kann er nichts ansrich-
ten — wenn aber eine Frau dem Willen der Mode auch an¬
fänglich noch so scharfe Opposition macht, so unterliegt sie
schließlich doch.

Außer Weltmann , ja sogar am gleichen Tage wie er, sind
in unserer Stadt zwei andere , stets gern begrüßte Schwarz¬
künstler erschienen: Meunier -SÄar und Frau . Die beiden ha¬
ben diesmal auch eine Erklärung der Rothe 'schen Experimente
gebracht und es fehlte eigentlich nur das „Medibumsel " bei der
interessanten S6ance . Keine Schwarzkünstler , wohl aber ga-
stronomische Künstler waren es, die sich dieser Tage zu einem
Fachcongresse in Wiesbaden ein Rendezvous gaben. Wir loben
uns das ehrsame Gastwirthegewerbe , das sich in der Walhalla
aus ganz Nassau und vom Rheine zusammenfand : gehört es doch
in des Wortes ureigenster Bedeutung zum deutschen Nähr-
stand.

Es scheint, daß die Gastwirthe mit ihrer Tagung eine Zeit
der Congresse emgeleitet haben , denn noch in diesem Monat
folgt ihnen die deutsche otologische Gesellschaft mit einer Zu¬
sammenkunft m Wiesbaden . Otologie ist die Lehre vom LHre-
wir werden also demnächst die Ohrenärzte in unserer Stadt
beherbergen. Aber ernst ist das Leben, heiter die Kunst ! Der
helleren Ku^ t will man ebenfalls in diesen schönen Maien-
lagen eine ©tatte Bereiten unb balb tnixb sieh aus ber §9ura
Sonnenborg das Kostümfest abspielen, welches die Künstler-
klause seit Monaten mit Umsicht und Geschick vorbereitet . Die
alte Beste der Sonnengöttin wird da viel Interessantes schauen
und der Geist der Zeit Adolfs von Nassau wird mächtig le-
bendig werden unter den rauschenden Tannen.

. Immer näher rückt jetzt auch die Zeit der Festspiele, denen
wieder der Kaiser als Gast beiwohnen wird . Glücklicherweise

P ^ Erch den Wiesbadener Spielen seine Gunst be¬
wahrt , werm er uns auch den Vater derselben, Herrn v. Hül-
sen, nach Berlin entführt hat . An Stelle Josef Lausfs, der

fe em  Rücktritt Wiesbaden zu verlassen gedenkt, soll
Axel Delmar Dramaturg des Wiesbadener Hoftheaters wer-

mit dem Lauff'schen m̂anches Bcr-KdL/s-ÜL"''"'" **"“»»»-
_ Die diesjährigen Festspiele werden nur Opern bringen, das

Schauspiel ist ganz bei Seite gelassen. Dafür bringen uns die
nächsten Tage ein mehrmaliges Gastspiel des bedeutenden Cba>
raktersplelers Pohl vom Berliner Hoftheater.

.Wahrlich, es ist in Wiesbaden vieles zu schauen, so vieles,
daß wir manchmal den Anblick eines mit wahnsinniger Eile ge-
lenkten Automobils gerne missen würden . Ueber das „Schnau-
serl haben sich beim Communallandtag zwei Landräthe entrü-
stet, werl es b:e W-ege unsicher mache unb well man vor ben
BeiizmdroMeri seines Lebens nicht mehr sicher sei. Was wohl
^  2 *? 8>rarnffurt' der die Klagen der Landräthe
o sarkastisch abfertigte , gesagt hat , als er dieser Tage von dem

Dort wurde , wie wir gemeldet
haben, ein Kind durch einen Wägen todtgefahren, dessen Pfer-

Selenkten Automobil gescheut waren. Und
unzählig sind die anderen schweren Unglücksfälle, welche durch
die Autlerei schon verursacht wurden . Hoffentlich ist angesichts
solcher immer häufiger werdenden Katastrophen die Zeit nicht
mehr ferne, in der man den Autlern klar macht, daß nur ein
vernünftig  betriebener Sport auf den Schutz der Gesetze
zu rechnen hat . M . S.
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Prinzeilin houile und ihr Kind.
Wie der „Münch . Ztg." «- » Salzburg gemeldet wird ver-

lautet am dortigen Oberhoftneffteramt , daß bas Bchnden der
neu aeborenen Prinzessin noch immer Besorgnch erregend st
da das Kind sehr schwächliche ist und nur sehr wenig Nahrung zu
sick, nimmt . Wegen des schwächlichen Zustandes des Kmves l
die Tause noch am Tage der Geburt vorgenommen worden.

Pilgerempfang beim Papst.
Rache einer römischen Depesche der „Germania " empfinĝ der

Papst gestern etwa 600 deutsche Pilger . Vorher hatte er in
Vrivataudienz die Deputation der Centrum -Fraktton emp.an
^en Dem Abgeordneten Porsche erklärte der Papst unter großen
Lob'svrüchen aus das Centrum , dasselbe sei eine starke stutze
d-r aamen katholischen Welt . Cr gab der Hoffnung Ausdruck
daß das Centrum aus den Reichstagswahlen einig gestärkt und
vermehrt hervorgehen werde.

Die orientalischen Wirren.
Ein Telegramm der „Neuen Ir . Pr ." aus Saloniki und

Ueskueb über die blutigen Vorgänge rn Monasttr meldet Fol-
aendes : Eine Bande Bulgaren griff gestern am Hellen Tage
die Bevölkerung an. Die Behörden trafen sofort energstche
Maßregeln um̂ die Uebelthäter fest zu nehmen. Dwiemgen , wel¬
che Widerstand leisteten, wurden erschossen. 3 Privatleute wur¬
den von einem Bulgaren verwundet . Die Meldung aus Ues¬
kueb lautet : In Monastir haben gestern Abend Bulgaren m der
Absicht, einen Aufruhr zu erregen , fünf Muhamedaner erschoisen.
Ihr Plan mißlang , viele Bulgaren wurden getodtet.

9 Aus Constantinopel wird berichtet: Telegrammen aps
Prizrend zufolge marschiren von dort türkische Truppen gegen
Diakova. Rur vier Bataillone wurden in Prizrend zuruckge¬
lassen, wo 30 oppositionelle Albanesen-Häuptlmge gefangen ge-
etzt und dann nach Mosul gebracht wurden . $ >a§ielbe fall
in Djakova geschehen. - Aus London wird gemeldet: Dem Con-
stantinopeler Standard -Correspondenten zufolge soll der ruf
fische Botschafter bei seiner letzten Conferenz mst dem Groß
Bezir die Möglichkeit einer österreichischen Okkupation emes
Theiles von Macedonien angedeutet haben. Der Großvezrr ha¬
be diese Eventualität zurückgewiesen und erklärt , der Sultan

i sei im Falle von bulgarischen Attentaten in Constantmopel
entschlossen, seine Truppen über die Grenze zu werfen. Smo-
iew habe daraufhin erklärt , daß bei einem solchen Conflstt kerne
der beiden Parteien einen Vortheil davontragen werde.

In Saloniki wurden 13 Dynamit -Verschwörer erschossen,
doch scheint man die Häupter der Attentate nicht bekommen zu
haben. — Hier cirkuliren Gerüchte von dem Rücktritt des Groß-

^ ^ In dem mit den türkischen Truppen stattgehabten Kampf
bei Serres wurde der thätigste Bandensührer der Deltschew
nach 30stündigem Kampfe mit 11 Bulgaren getödtet. Die Tür
ken hatten 5 Todte und 8 Verwundete.

Offiziös wird bestätigt , daß die bulgarische Regierung die
türkische Verbalnote wegen der unbegründeten Anschuldigung
nicht angenommen hat . Infolge Vermittelung einiger Mächte
wurde infolgedessen die Note von der türkischen Regierung
zurückgenommen.

Telegraphisch wird uns ferner berichtet:
* Berlin , 9. Mai . Nach einer Belgrader Depesche wird

dortigen Blättern über die Unruhen in Monastir noch berichl
tet : Am Mittwoch früh 4 Uhr erfolgte in der Nähe des Pul
verthurines eine heftige Explosion , der ein gewaltiger Erdstoß
und langanhaltendes Getöße folgte. Sämmtliche Fenster der
Stadt wurden zertrümmert . Unmittelbar daraus gab es meh¬
rere kleinere Explosionen. Der Bevölkerung bemächtigte sich
eine Panik . Die Stadt war in eine dichte Rauchwolke gehüllt.
Eine große Menschenmenge durchzog lärmend die Stadt.
Frauen und Kinder jammerten . Dabei kam es zu einem Strcn
ßenkampf, während dessen vier Christen von Baschibozuks ge
tödtet wurden . In der Umgebung von Monastir ist die Zahl
der Getödteten bedeutender . Einem Gerücht zufolge soll Re
Bevölkerung eines ganzen christlichen Dorfes von den Türken
niedergemetzelt sein. Seit Donnerstag herrscht wieder Ruhe.
Der Pulverthurm wurde nicht in die Luft gesprengt. Die ser¬
bischen Kirchen und Schulen werden bewacht. Die Muhame
daner öffneten gestern wieder ihre Läden. — Der „Berl.
wird telegraphirt : Obwohl durch die Zurückziehung der türkr
scheu Verbalnote an Bulgarien die S ituation als wesentlich
gebessert gilt , telegraphirte der bulgarische Mmffterprastdent
an den Fürsten Ferdinand nach Paris die dringende Bitte,
schleunigst nach Bulgarien zurückzukehren. Die Meldung , der
Fürst sei an einer heftigen Hals -Entzündung mit starker Athem-
noch erkrankt, findet hier keinen Glauben . In Bulgarien wird
ein Flugblatt verbreitet , das Anschuldigungen, Drohungen und
Beleidigungen an die Adresse des Fürsten enthält . In demsel¬
ben, das macedouischen Ursprungs sein soll, wird der Fürst be
schuldigt, die vaterländischen Interessen verrathen zu haben

Flottenparade.
Nach einer Londoner Depesche des B . T . erhielt das Ka

nalgeschwader Befehl , an der großen Flotten -Parade vor dem
König in Spithead im Juli theilzunehmen. Ein italienisches,
ein japanisches und vielleicht auch ein französisches Geschwader
werden erwartet . Das Datum der Flotten -Parade faßt mit
dem Besuch des Königs von Italien zusammen, der zwischen
dem 1. und 15. Juli erwartet wird . König Viktor Emanuel
wird von einem großen Geschwader auf seiner Reise nach Eng¬
land begleitet sein.

Rußland und China.
Wie die Londoner St . James -Gazette erfährt , ging da

selbst eine amtliche Bestätigung der Wiederbesetzung von Nmt
schwang durch die Russen ein . Rußland soll den Schritt gethan
haben infolge der Weigerung Chinas , die Bedingungen anzu¬
nehmen, unter denen es Niutschwang räumen wolle. Obwohl in
der amtlichen Depesche über kriegerische Vorbereitungen Ruß¬
lands verlautet , wird nach einer Londoner Depesche der Voss.
Zeitung geglaubt, daß Rußland nichts unversucht lassen wird,
um China nachgiebig zu stimmen. Da das Ultimatum bisher
nicht erlassen ist, so wird eine ernste Gefahr nur erwartet , falls
kein Compromiß erzielt und China von den andern Mächten
genöthigt wird , die Räumung Niutschwangs und der allgemei¬
nen Manschurei russischerseits zu beschleunigen. — Das ameri¬
kanische Staatsdepartement hat einer Newyorker Depesche des
B . L.-A. zufolge eine Bestätigung der Nachricht von den rus¬
sischen Verstärkungen in der Mandschurei erhalten . Man plant
die Anregung eines Einspruches gemeinschaftlich mit Japan
und England. Marokko.

Angesichts der kritischen Lage in Marokko hat Delcassff, im
letzten französischen Ministerrathe die Frage der Entsendung
eines französischen Geschwaders nach den marokkanischen Ge¬
wässern aufgeworfen . Dieselbe wurde beschlossen und dürfte bei
erster Gelegenheit verfügt werden.

Das B T " meldet aus Newyork : Die Verhaftung emes
in Kaftfornien sich aushaltenden Bruders des Prasidenten-
mörders Czolgosz vor der Ankunft des Präsidenten Roosevelts
in LosAngelos wird als ein Beweis für dasFortbestehen anar¬
chistischer Zettelungen gedeutet.

Ausland.
* Wien , 8, Mai . Die seit mehreren Tagen m der hiesigen* Wien . ö . ilaCU . Ai ic itu m ^v *.vvwv - ' r±

technischen Hochschule zwischen Deutsch-Nationalen und klersta
len Studenten stattgehabten Schlägereien ^aRn heute
Vormittag größere Dimensionen angenommen , sodaß m ver
Aula wohin sich die Schlägereien fortsetzten, ein starkes Wacht-
Aufgebot einschreiten mußte und zahlreiche Verhaftungen vorge¬
nommen wurden . Laut Bekanntmachung bes Rektors wurden die
Vorlesungen und Uebungen an der technischen Hochschule bis
aus Weiteres sistirt . _

Hus aller Welt.
Der Düsseldorfer Skandal.

Die bekannte Düsseldorfer Affaire Löw-Eck hat mit dem
gestern vor dem dortigen Schwurgericht verhandelten Mein¬
eidsprozeß ihr Ende erreicht. Man wird sich der vor einiger
Zeit veröffentlichten näheren Umstände wohl erinnern . Es han-
delte sich bekanntlich darum , daß ein Düsseldorfer Arzt , Dr.
Weidenmüller II . in Freundeskreisen Aeußerungen that,
die in der Hauptsache darin gipfelten, der Leutnant a. D , Erwin
von Löw unterhalte mit der Frau seines Freundes , des In¬
genieurs Max Eck, ein Verhältniß . Herr Eck strengte gegen
den Beleidiger seiner Frau und seines Freundes , von dessen
Integrität er überzeugt war , einen Verleumdungsprozeß an,
in dem Dr . Weidenmüller auf Grund der von Leutnant von
Löw und der Ehefrau abgegebenen eidlichen Versicherungen,
die allerdings mit denen mehrerer anderer Zeugen kollidirten,
zu 600 X  Geldstrafe verurtheilt wurde. Wie uns von privater
Seite mitgetheilt wurde , war es nun Frau Eck, die sich mit die¬
ser Entschädigung noch nicht begnügen wollte und dadurch das
Unheil heraufbeschwor. Die belastenden Umstände, daß von
Löw und Frau Eck sich eines Meineids schuldig gemacht hätten,
mehrten sich und am 18. Mai wurde von Löw in Steinfurt
bei Bad Nauheim verhaftet . Als man auch Frau Eck in Gewahr¬
sam bringen wollte, wurde sie ohnmächtig und deshalb unter
polizeilicher Bewachung in ihrer Wohnung belassen. Sie mußte
jedoch anscheinend im Besitze von Gift gewesen sein, denn sie
starb noch in der ihrer Sistirung folgenden Nacht. Leutnant
von Löw gestand schon in der Untersuchungshaft seinen Mein¬
eid zu und dieser Umstand und mehrere andere , besonders der
Zwang , den Frau Eck durch die Drohung , sich zu tödten, wenn
er den Umgang mit ihr verrathen würde, wurden ihm als mil¬
dernde Umstände angerechnet. Er sühnt sein falsches Zeugniß
durch eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr 6 Monaten . Schon vor
einiger Zeit wurde Löw zu einer Gefängnißstrafe von 6 Mo
naten verurtheilt , weil er den Dr . Weidenmüller gemeinschaft
lich mit Ing . Eck auf's Schwerste körperlich mißhandelt hatte

kale auf dem Wartthurm ab . Es stehen wiederum wichtige ^ra¬
gen auf der Tagesordnung , sodaß die Verhandlungen gewiß
interessant werden. Eine rege Bethestigung aller Mitglieder
wäre im Interesse der Sache sehr erwünscht. Unser Rad-
fahrerklub  macht eine Tour nach Heidelberg. De Reise
von Mainz bis Mannheim wird mittelst Dampfer , Re Ruckreise
per Rad zurückgelegt. - Der hiesige Gewerbeverem hat einen
Antrag um baldigen Bau der schon lange geplanten elektrischen
Bahnlinie bei dem Centralvorstand M Wiesbaden emgereicht.
Der Verein wird drei Vertreter m  Hauptversammlung nach
Cronberg entsenden, welche dortselbst den Antrag eingehend
begründen werden.

_ Idstein , 8. Mai . Der Schützenverein Idstein
der mit den übrigen kleineren Vereinen bestrebt fft, das im
Taunus noch ziemlich darniederliegende Schützenwesen zu he-
ben, hat sich ein neues , schmuckes Heim im Stile emes Schwarz.
Wälder Bauernhauses gebaut . Dieses soll mit fünf neuen, der
Jetztzeit entsprechenden Scheibenständen, unter denen sich ein
Jagdstand befindet, am 7., 8., 11. und 14. Juni d. I . in seierlj.
cher Weise eingeweiht werden. Zu dem mit dreser Ferer verbun-
denen Preisschießen sind bereits von Vereinen und Privaten
Ehrengaben in sichere Aussicht gestellt. Da der Verein keine
Mühe und Kosten scheut, so ist mit Bestimmtheit anzunehmen,
daß das Fest einen glänzenden Verlauf nehmen wird . Im In¬
teresse des Schützenwesens wäre es sehr erfreulich, wenn nicht
nur die Schützenvereine in nächster Nähe, sondern auch die¬
jenigen in der Ferne den rührigen Verein in seinen Besne-
bungen durch Betheiligung an der Fbsffeier unterstützen woll¬
ten.

l Laufenselden, 9. Mai . Die durch Abdankung des Bür¬
germeisters Dönges nothwendig gewordene Bürrzermeisterwchl
findet nächsten Mittwoch den 13. Mai im hiesigen Rathhause
statt . — Auch der langjährige Gemeinderechner will Ende Jym
seine Amtsgeschäste niederlegen. Heute weilt das Amtsgettcht
von L.°Schwalbach hier und hält Vernehmungen in der bekaun-
ten Jogdgeschichte ab . - Zu: Abgeordneten für Cronberg wur¬
den vom hiesigen Gewerbeverein die Herren Lehrer Schmidt
und Fritz Rock gewählt. - Im heutigen Impftermin wurden
an 60 Kinder von Herr Dr . Kootz geimpft. Gestern und heute
unterzog Herr Geh. Rath Hildebrand sämmtliche Schulen zu
L.-Schwalbach einer Revision . - Nächsten Sonntag findet hier
eine socialdemokratische Versammlung statt.

□ Kiedrich, 9. Mai Dem Vernehmen nach, soll das be¬
nachbarte ca. Vz  Stunde von hier befindliche Kloster Eberbach,

Familiendrama . Das „B . T ." meldet aus Graz : Der Gast
wirth Franz Ranner in Diemlach jObersteiermark ) erschoß im
Walde seine vier Kinder und dann sich. Seine Gattin entfloh
rechtzeitig. Die Ursache sind angeblich mißliche Vermögcnsver
hältnisse.

Diphteritisepidemie . Im Flecken Waake bei Göttingen ist
dem „B . T ." zufolge eine Diphteritisepidemie ausgebrochen.
Bis jetzt fielen derselben 20 Kinder zum Opfer . Die Sanitäts¬
behörde traf umfassende Maßregeln.

Einen Massen -Auffiug von Brieftauben beabsichtigen die süd-
westdeutschen -Briestauben -Liebhaber -Vereine gelegentlich des
Kaiser-Besuches in Bitsch am 14. Mai , Mittags 12 Uhr zu ver
anstalten . Die Brieftauben -Reise-Vereinigung im Saarthal
sowie andere Briestauben -Liebhaber-Vereine der Saarbrücker
Gegend beabsichtigen, sich an dieser Veranstaltung zu bethei
ligen. Der Verein Heimkehr wird allein 300 bis 400 Brieftau¬
ben nach Biffch senden. Es werden im Ganzen 10,000 Brief
tauben aussliegen.

Das Schicksal einer Ossizierswittwe . Ueber das schreckliche
Ende einer Offiziersdame wird der V. Z . aus Budapest berich¬
tet. Die Wittwe des preußischen Rittmeisters Gustav Tempel
Hof, die dort in dürftigen Verhältnissen lebte, wurde in ihrer
Wohnung , nur mit den nothwendigsten Kleidungsstücken bedeckt,
todt aufgefunden. Neben der bereits verwesten Leiche saß, gei
stesabwesend und bloß mit einem Leintuch bekleidet, die Tochter
der Verstorbenen . Der Fall ist noch nicht aufgellärt . Man
spricht von Hungertod.

Attentat auf einen Zug. In der vorletzten Nacht wurde auf
einen Expreßzug zwischen Orleans und Etambes ein Attentat
verübt . In der Nähe von Larby wurden große Steinblöcke
quer über die Schienen gelegt. Die Lokomotive und mehrere
Wagen entgleisten. Mehrere Reisende wurden verletzt. Die Ur¬
heber des Attentates sind noch nicht bekannt.

Aus der Umgegend.

das s. Z . Sitz von Cisterzienser Mönchen war , durch . .
an den Benediktinerorden in Maria Laach übergegangen sem.
Die Uebergabe soll, nachdem die Gesängnißbauten in Preunges¬
heim bei Frankfurt a . M . fertig gestellt sind und die z. Zt. ut
Eberbach besindlicheStrafanstalt übergesiedelt ist, erfolgen.Dn m
Eberbach befindlichen Dominialkellerei kommt von diesem Zeü-
Punkt ab nach Mittelheim a. Rh . in das Schloß Reich-arts-
hausen der früheren Besitzung der sich in Liquidation befindli¬
chen 8-0™° A. Wilhelms. - Herr Lehrer G . Münz von hm
feierte am 28. v. M . seinen 83. Geburtstag in aller Stille W
Kreise seiner Familie . Zahlreiche persönliche wie schriftlich«
Gratulationen von hoher und höchster Stelle sind dem greheu
Jubiar zu Theil geworden, u. a ., traf auch hochw. Ĥ rr AVI
Mschoft von Marienstatt mit einem Vetter des Jubilars , der
Cisterzienserpater in Marienstatt ist, zur Beglückwünschung
hier ein. — Ter Winzer , Herr P . Müller dahier verkaufte sei-
nen 1902er Wein an die Geschwister Schüler dahier , zum Prem
von 600 JL  das Stück. 1 Herr Metzgermeister Chr. SMl
von hier machte in Wiesbaden unter Leitung des Herrn SchlM-
hausdirektors Dr . Michaelis einen 6wöchigen Kursus für Fleisch-
und Trichinenschau durch. Am 7. legte er seine Prüfung m
Frankfurt a . M . unter Vorsitz des Departementschierarztes
Herrn Dr . Augstein ab und bestand dieselbe mit dem Pradlka
„in Theorie und Praxis gut." Herr Scholl ist als Fleisch-
Trichinenbeschauer für Eltville oder Rüdesheim in Aussicht ge¬
nommen. — Unser Ort erhält demnächst elektrische Beleuchtung.
— Das hiesige St . Valentinushaus , Krankenhaus für Epilepti¬
ker, ist derart überfüllt , daß das Etablissement einer Vergrö¬
ßerung bedarf . Infolgedessen hat der Vorstand des Haus« »
seiner am 8. Mai stattgcfundenen Sitzung die Errichtung eines
weiteren Neubaues definitiv beschlossen. Die erforderliche
Arbeiten sollen Ende Mai in Angriff genommen werden.

i Geisenheim, 8. Mai . Gestern Vormittag fand auf hiesi¬
gem Rathhause die fteiwillige Jmmobilien -Versteigerung
Geschwister Burgeff bei gutem Besuch statt . Für das an
Markstraße belegene Haus nebst Keller, 22 Stück Wein hat
blieb der Weinhändler Johann Baptist Vollmer  mst
X Letztbietender und für den Acker, 44 Ruthen 46 Schuh8*1
an der Rüdesheimer Chaussee belegen, bot der Freiherr U>
von Lade 71 X pro Ruthe als Letztbietender.

h Rüdesheim , 8. Mai . Nachdem der 1902er Weint
zweiten Abstich erfahren und es nunmehr emigermatzen
lich ist, sich über seine Entwickelung ein genaueres tMY
bilden , lauten die Aussagen betr . der Qualität schon wm u
stiger , als dies im vergangenen Herbst der Fall war . wue -
ließe Säure , die er anfangs besaß, und die ihm ein so am Q
Urtheil einbrachte, hat wesentlich abgenommen, dagegen
der Wein sich jetzt zumeist reintönig und entwickeu zu ^
ein recht schönes Bouquet . Da er außerdem auch ew i
Verwendbarkeit verspricht, so herrscht fast allenthalben i
Nachfrage nach ihm. - «fl

h Rüdesheim, 8. Mai. Herr Direktor Richard
vom Gießener Stadttheater , der schon seit 7 Jahren g$,
in Bingen regelmäßig einen Cyklus von 12 Borste Ab««'
wird in diesem Jahre auch hier , in Rüdesheim , an ;
den in der Turnhalle spielen.

r St . Goarshausen, 8. Mai. Heute Morgen wurde
hier und Caub an der Blockstation die Leiche eines
ländet.  Allem Anschein nach ist es diejenige des °° ^
Zeit in Aßmannshausen verunglückten Schissers ei-
Mit dem Umban  des seitens der KleinbahngeseM^
wordenen Joh . Adam Wagner 'schen L>auses wird de n ^
gönnen werden . Die Legung der Geleise über Re
dem Hafen ist bereits bis zum Märktplatz erfolßt- ^ ^ errtt
Magner 'sche Brücke über den Hafenbach fft bereits “ . 1
wird an dieser Stelle das Geleise tiefer gelegt. O eT>
bis zum Monat Juli auch der Anschluß an Re Sia
folgt sein. — Vorgestern Abend wurde ^ljenn Aw

X Bierstadt , 8. Mai . Am nächsten Dienstag , den 12. Mai
wird hier der jährlich einmal stattfindende V i e h m a r k t abge¬
halten . Im Vorjahre war derselbe mit Großvieh gut besucht
und war der Handel ein äußerst reger . — Der Bürgerverein
hält seine Monatsversammlung am nächsten Montag im Lo-

Holzwolle in der Holzwollefabrik von Leysteffer «• : gchE
beiter Karl Weppner von dem Wagen gegen Re w h,e>.
sodaß er eine Gehirnerschüttenmg erlitt und bewutz
Krankenhaus ausgenommen werden mußte.
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Kunft, fciderafur und Wiflenfdiaff.
Königliche Sdiaulpiele.

„Cornelius Voß", Lustspiel in 4 Akten von Franz von
Schönthan.

Unser Urtheil über den Gast des gestrigen Abends , Herrn
Franz Sch a r w e n ka vom Oberschlesischen Volkstheater in
Königshütte (O .-Schl .) ist nach seiner letzten Leistung keines¬
wegs günstiger geworden, als wir es nach seiner Darstellung
des Mortimer am Dienstag gefällt hal ».n. Im Gegencheil!
Seine Unfertigkeit, die sich besonders in seinen wenig geschickten
Bewegungen kundgiebt, der fühlbare Mangel an Temperament,
Charme und Eleganz , ohne die ein Prinz Schöningen -Claus¬
thal absolut undenkbar ist, lassen ihn unserer Ansicht nach vor¬
läufig noch nicht geeignet erscheinen, die Stelle des jugendlichen
Helden und Liebhabers an unserer Hofbühne auszufüllen . Ta¬
lent besitzt Herr Scharwenka und wir zweifeln nicht daran,
daß sich mit der Zeit ein tüchtiger Künstler aus ihm entwickeln
wird, wir brauchen jedoch für unsere Bühne eine Kraft , deren
künstlerische Entwicklung bereits weiter vorgeschritten ist. Die
übrigen Darsteller fanden sich mit ihren Aufgaben recht gut ab,
insbesondere war Irl . Arnstadt  eine entzückende Komteß
Paula. Die Künstlerin wurde durch eine Blumenspende ausge¬
zeichnet. G . M.

5ihung der Stadtverordneten.
□ SBieSbaben , den 8. Mai.

Anwesend: Als Derhandlungsletter Herr Geh Sanitäts-
rath Dr . Pagenstecher ; vom Magistrat 'die Herren Oberbür.
Mrmeisier Dr . t>. Jbell , Bürgermeister Heß , Beigeordneter
Kömer, Stadtkämmerer Dr . Scholz , Stadträthe Dr . Bergas,
Brckel Brotz Baurath Frobenius , v. Otdtinann , Rühl , Spitz,
Weil, semerzeltweilig Herr Oberrealschuldirektor Prof . Güth
als Auskunftsperson; vom Stadtverordneten-Kolleaium 35
Mitglieder.

Her-r H a rtm ann rügt vor Eintritt in die Tagesord-
nung die Vornahme der A r b e i t e n in der R h e i n st r a ß e
in jetziger Jahreszeit , sowie die geringe Zahl 'der zeitweilig
Lori beschäftigten Arbeiter . — Herr Banrath Frobenius
entgegnet ihm, an der verspäteten Vornahme der Arbeiten
hatten die Absicht der Straßenbahn , gleichzeitig i^r Geleise
ju stopfen resp. einem On -dit zu Folge Lohndisferengen zwi¬
lchen der süddeutschen Eisenbahngesellschaft und ihren Arb«

lMtz die Schuld . Stets sei so viel Arbeitspersonal anwesend
gewesen, wie es idie Arbeit der Dampfwalze erfordert habe.
^Herr Hartmann:  Leicht habe eine zweite Walze einge»
Mt werden können . Die geringe Zahl der Arbeiter sei an-
Mnend darauf zurückzufiihren , daß die Stadt zu viel von
Wm  Personal an die Postverwaltung für die Kabellegung
abgegeben habe.

In der Tagesordnung wird zunächst der generelle Ent-
Mkrf fiir das auf dem Adlergelände zu erbauende städti-

da dH aus  vom Magistrat zurückgezogen , weil dieser
Nochmals über denselben zu berathen wünscht.

Zu der Angelegenheit her Bestimmung des Bauplatzes
für eine neue Mittelschule  im Nordwesten der Stadt
keferirt Herr E s ch. Zwei Plätze waren in Aussicht genom-
E «, derjenige an der Ecke der Weißenburg - und Emserstraße,
iEcherden käuflichen Erwerb des „Bürgersaales " nöthig ge-
Wcht hätte, und der zwischen der neuen Riether - und der
Phllippsbergstraße belegene städtische Platz mit einem Flä-

von 5725 Qum . 1000 Oum . davon können noch
- Bauplatz abgegeben werden . Von dem Rest würde ein

IÜb ^ ^' en  dau , zwei Drittel auf den Schulhof etc. ent-
Wbn . Der Ausschuß ersucht, sich mit der Verwendung des
^M ŵähnten Terrains als Schulbauplatz einverstanden zu
z. aren und an den Magistrat das Ersuchen zu richten , mit
jpwi Neubau sofort vorzugehen . Das geschieht,
w neuer Tarif für Straßenbau ko  st en  pro

welcher zum Theil nicht ganz unerhebliche Herabfetz,
^ 'ltherigen Sätze , vielfach aber auch nicht minder

î Muche Erhöhungen derselben bringt , wird nach einem Re-
^ A des Herrn H a r t m a n n widerspruchslos guigeheißen.
v! für Kleinpflaster steigt darnach von 6 auf 6.50 Mk,

provisorisches Pflaster von 6.20 auf 7.60 Mk ., für Mosaik-
'47n 6-60 auf 6.90 Mk. (eine zweite Klasse fällt aus

M -Rk.) , für Asphaltpflafter von 7.50 auf 10.40 Mk . Da-
ffW ' n herabgesetzt Trottdir -Pflaster von 7.80 Mk . auf

Cementplatteu -Pslaster von 10.40 auf 8 .20 Mk.
Herr Hees  berichtet zu dem

Rheingaubahn-Projekf.
wacrifti crt beantragt , sich einverstanden zu erklären , daß

erwidert werde : „Die Stadtgemeinde betrachtet
ttztz ?vr die Verhandlungen mit der Allgemeinen Elektrizh
ĥ ^ iellschaft über den Anschluß von Wiesbaden an die gs-

Rheingaubahn endgültig als gescheitert ." Der Fi.
" -'schuß hat die Sache eingehend berathen . Es wurde

bnd cm ^ erkannt , daß der Bau der Bahn nach Schierstein
^ ^ itville auch den Interessen der Stadt Wiesbaden ent-
»chD vna daher auch eine finanzielle Förderung des Unter-

die Stadt gerechtfertigt erscheint , die in dieser
W^ cht.Seitens der Verkehrsdeputation und des Magistrats

- ssicht gestellten weitergehenden Unterstützungcm
tiÜss. D. ŵerligung aber auch unsererseits das äußerste sein
ihWH zu gehen kann der Finanzausschuß nickst be-

J on' msbösondere nickst eine Betheiligung auf der
Aich-, 6ie A. E .-G . in ihrem Schreiben vom 80

Der Finanzausschuß beschloß daher , die
311 ersuchen , sich mit dem

NW ött  ouschrist des Magistrats an die A. E .-G . einver-
^ »u erklären . — Herr Henzel : Anscheinend habe die

A. E .-G . nie ernstlich beabsichtigt , die Bahn zu bauen . Der
Preis ftir die 14 Kilometer lange Strecke , an welchem nach
ihrem letzten Anerbieten die Gesellschaft sich mit einem DrittÄ
habe betheiligen wollen , sei anscheinend um einDrittel zu hoch
berechnet, so daß man dort eventl . keinerlei Risiko gelaufen
wäre . Die Stadt dürfe ein Risiko wie das ihr zugemuthete,
nicht auf sich nehmen . — Der Ausschußantrag gelangt ohne
Wilderspruch zur Annahme.

Der folgende Gegenstand der Berathung ist die Gründ¬
ung eines

neuen Rekorni-Realgtzmnaliums
gleichzeitig mit der Eröffnung der neuen Realschule
am Ziethen -Ring . — Herr Mollath  berichtet zu dem Ge¬
genstände . Der Plan der Errichtung eines Resorm -Real-
gymnasiums geht vom Direktor unserer Oberrealschule Herrn
Prof . Güth aus , welcher gleichzeitig mit dem Verein für
Schulreform ein bezügliches Promemoria an den
Magistrat richtete . Nach dieser Denkschrift ist auch nach der
Fertigstellung der neuen Realschule dem Bedürfnisse nach hö¬
heren Schulen am Platze nicht genügt , und da die Staatsre¬
gierung nicht zu veranlassen ist, weitere bezügliche Kosten zu
tragen , so muß die Stadt , mag sie wollen oder nicht, diesel¬
ben auf s i ch nehmen . Seit der ziemlichen Gleichstellung der
höheren Lehranstalten für Knaben in ihren Berechtigungen
zeigt sich ein starker Andrang zu den realissischen Anstalten
auf Kosten der humanistischen . Dieser Umstand in Verbind¬
ung mit Idem vielfachen Zuzug von Eltern mit auf Reform-
Schulen vorgebildeten Söhnen aus den Rhemlanden macht
das Reform -Realgymnasium mit den drei unteren Klassen
als Paralellklassen erwünscht , die Nothwendiak it der Räum¬
ung der Gutenbergschule die Eröffnung desselben bis Ostem
1905. Die Anstalten an der Oranienstraße und am Ziethen-
ring werden einem  Direkwr unterstellt . Das Reform -Re¬
algymnasium wird in dem Gebäude an der Oranienstraße
untergebracht . Der Referent beantragt , sich einverstanden zu
erklären mit dem Plane der Errichtung des neuen Reform-
Realgymnasiums sowie mit Ostern 1905 als Termin für die
Fertigstellung der neuen Realschule . — Herr Hartmann
befürchtet bei dem langsamen Fortgang der Arbeiten , daß
dieser Termin nicht werde eingehalten werden können . —
Herr Baurath Frobenius:  Zunächst müsse die Straße
sertiggestellt werden . Der Magistrat habe !in seiner Mitt-
wochssitzung die bezügliche Vorlage bewilligt . Gleich nach
der Genehmigung derselben durch die Versammlung stehe der
Inangriffnahme des Neubaues nichts mehr im Wege.

Ein fünfmonatlicher Probebetrieb der

Kehricht»Verbrennungs-SInlage
soll mit dem 18. ds . Mts . eröffnet werden . Für denselben
ist, nach dem Ausschußberichterstatter Herrn Dr . D r e y e r
ein Kredit von 7500 Mark erforderlich , womit etwa 7500 Ku.
bikmeter Kehricht werden vernichtet werden können . Zahl¬
ungen an die Unternehmer -Firma geschehen nicht, bevor die
Anlage sich richtig bewährt hat . Das Geld wird bewilligt.

Das Gelände der Schleifmühle an der Aarstraße mit
Ausnahme 'bes Wohngebäudes , aber einschließlich der Wasser-
gerechitigkeit, im Ganzen 195 Ruthen 96 Schuh , soll bei Mk.
80 000 Kaufpreis nach einem Magistratsantrag unter der Be¬
dingung käuflich erworben werden , daß das Bachbett , sobald
dasselbe überflüssig geworden ist, an Herrn Kadvw zurückge¬
geben wird gegen Mk . 4M Kaufpreis pro Ruthe , ein Preis,
der gleich von demjenigen für das Gesammtareal in Abzug
zu bringen wäre . Der Kaufpreis ist dem Kredit für 'dis Frei-
legung !de§ Walkmühlthales zu eistnechmen. — Der Kauf
wird gutgeheißen.

Ueber den Ankauf  je eines Geländestreffens zur Er¬
breiterung der Dotzheimer » und Eleonorenstraße , insgesarnmt
120,6 Quadratmeter , zum Preise von Mk . 10M pro Ruthe
oder ftir Mk. 4820, berichtet Herr P o t h s . Neben dem Kauf¬
preis wird an den Verkäufer Herrn Heinrich Kind gchahlt
ein Betrag von Mk. 30M ftir Minderwerth des Restgrund»
stücks und ein solcher von Mk . 6M für 'die Zurücksetzung der
Einfriedigung . Die Versammlung erklärt sich mit dem Kauf
einverstanden.

Zur Erbreiterung der Metzgergasse  schlägt Herr Dr.
Kurz  als Referent vor , und beschließt das Collegium 21
Quadratmeter Gelände von Herrn Pritzer für Mk . 4600 pro
Ruthe oder für einen Kaufpreis von im Total Mk . 3780 zu
erwerben.

An der G o e b e n st r a ß e, im Distrikt „Dreiweiden ",
wären nach einer mit 'den Betheiligten getroffenen Vereinbar-
ung (Berichterstatter Herr Dr . Cavet)  zusammen 1048
Quadratmeter Gelände , theils Acker, theils Feldwegfläcken
für insgesammt Mk . 44 880 , d. h . für Mk . 40,36 resp . Mk.
32 pro Ruthe an 4 Parteien , Ludwig , Wintermeyer , Löffler
und Müller abzulassen . Me Versammlung ist einverstanden.

Me Anstellungsverhältnisse des Mrektors des Mer-
thums -Museums Herrn Dr . Ritterling werden in Gemäßheit
eines Antrages des Herrn Prof . Dr . Fresenius  in der
Art geregelt , daß dem Herrn 10 Fahre und 182 Tage , welche
er im Staatsdienst verbracht hat , bei der Pensionirung mit
angerechnet werden , und daß sein GehalI ihm in Zukunft
statt postnumerando pränumerando gezahlt wird.

Für die Asphaltirung des Rhein st raßen - Trot»
t o i r s vor den Häusern 81 bis 87 wird der erforderliche Be-
trag von Mk. 20M auf Antrag des Ausschuß -Referenten Herrn
M . D r e y e r ohne Gegenrede zugestanlden.

Mr Bericht des Wahlausschusses über den Ablauf der
Wahlperiode des- ßerrn Oberbürgermeisters Dr. p. 3bell

und Bürgermeiflers ßeh
wird in geheimer , etwa f Stunden währender Sitzung berich¬
tet . Die Wahlen (natürlich Wiederwahlen ) werden in 14
Tagen vollzogen.

Eine neu vom Magistrat eingegangene Vorlage ist der
die Straßenbahn nach Dotzheim  betreffende Ver-
tragsentwurf.

W >e s b a 0 e n, 9. i 'iai,
* Der König von Dänemark trifft Mitte Juni zu längerem

Aufenthalt hier ein.
* Ehejubiläum . Am 11. Mai feiern die Eheleute Installa¬

teur und Spenglermeister Earl Weist,  Scharnhorststraße 20,
ihre silberne Hochzeit. /

* Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 10. Mai . (Bei
aufgehobenem Abonnement .) „Undine". Anfang 7 Uhr. —
Montag , 11. Abonnement D . „DMali ". (Herr Meher .) An¬
fang 7 Uhr. — Dienstag , 12. Abonnement C. „Die Jüdin ".
Anfang 7 Uhr. — Mittwoch , 13. „Der eingebildete Kranke".
(Letzte Gastrolle des Herrn Meher .) — „Herbstzauber". An¬
fang 7 Uhr. — Donnerstag , 14. „Der Barbier von Sevilla -".
Anfang 7 Uhr . — Freitag , 15. „Gasparone ". — Samstag , 16.
„Der arme Heinrich ". Anfang 7 Uhr. — Sonntag , 17. „Aida".
Anfang 7 Uhr.

* Spielplan des Residenztheaters . Sonntag , 10. Mai,
Nachmittags y24 Uhr „Dora ". — Abends 7 Uhr „Charleys
Dante ". — Montag , 11. „Lutti ". — Dienstag , 12. „Hoch¬
tourist ". — Mittwoch , 13. „Der blinde Passagier ". — ®mt-
nerstag, 14. „Der Hochtourist ". — Freitag , 15. „Dora ". —
Samstag , 16. „Der Hochtourist ".

* Residenztheate-r . Dem Wunsche vieler Theaterbesucher
nachkommend, hat die Direktion für Sonntag Nachmittag y21
Uhr. „Dora " von Sardou angesetzt. Am Abend kommt nach
langer Zeit „Charley 's Tante " zur Aufführung . „Lutti" ist am
Montag ; Menstag ist die Premiere des „Hochtourist".

* Nikisch-Concert . Die Nachricht, daß es der Kurverwal¬
tung gelungen ist den zu so großen Berühmtheit gelangten Or¬
chester-Dirigenten Arthur Nikisch in Gemeinschaft mit Pablo de
Sarasate zu dem großen Concerte am Freitag , den 15. Mai zu
gewinnen, erregt in den musikalischen Kreisen unseres Frem¬
den- und Einheimischen- Publikums das größte Interesse . Das
Kurorchester wird auf 80 Musiker verstärtt werden. Das Concert
wird mit der wunderbaren Ouvertüre Leonore Nr . 3 von Beet¬
hoven eröffnet werden , dem sich ein großartiges Werk moderner
Richtung, die Symphonie Nr . 5 in E-anöll von Tschaikowsky
anschließen wird . Nun folgt Sarasate mit dem Mendelssohn'-
schen Violin -Concert in E -moll, in dessen Vortrag er bekannt¬
lich unvergleichlich ist. Ferner wird er die berühmte „Chaconne"
von Altmeister Bach, sowie dessen „Largo " und „Allegro assai"
vorttagen , während unter Nikischs Leitung noch die „Aufforder¬
ung zum Tanz " von Weber -Berlioz und das „Meistersinger-
Vorspiel" von Wagner zur Aufführung kommen werden. Gewiß
ein ungemein interessantes Programm.

* Methodib , -Gemeinde . Im Saale der Methodisten-Ge-
meir.de, Friedrichftraße 36 findet am Sonntag Abend ein Ge¬
sanggottesdienst statt , wobei Ansprachen mit Gesang und Mu¬
sikvorträgen «bwechseln werden.

* Der Verein für Handlungs -Commis von 1858, Bezirk
Wiesbaden , unternahm am letzten Sonntag seinen ersten ge¬
meinschaftlichen Spaziergang über Chausseehaus, Schlangen¬
bad nach Eltville . Bei dem herrlichen Wetter , wie es die Mit¬
tagsstunden brachten , fand sich auch eine ganz stattliche Theil-
nehmerzahl zusammen. Von dem Chausseehaus ging es zu Fuß
nach Georgenborn ; im Restaurant Hohenwald wurde eine kur¬
ze Rast gemacht und von da ging es unter munterem . Gesang
nach dem schönen, herrlich gelegenen Schlangenbad . Nachdem
die vielen Naturschönheiten und sonstigen Sehenswürdigkeiten
alle bewundert waren , dachte man langsam an die weitere Ab¬
wicklung des Programmes und fuhr 6,IQ Uhr mit der Klein¬
bahn nach Eltville . In dem schönen Rhein - und Weinstädtchen
warFwan in dem altdeutschen Stübchen des Restaurants Em,
mel sehr gut aufgehoben und die guten Getränke und Speisen
trugen wesentlich dazu bei , daß auch dorten noch einige Stun¬
den in recht gemüthlicher fideler Stimmung verbracht wurden.
Hoffentlich werden sich auch die folgenden Spaziergänge des
Pereins einer regen Betheiligung erfreuen ; Gäste sind zu die-
seü Ausflügen , welche jeden ersten Sonntag im Monat statt-
findeü, stets willkommen.

* Die,M ?halternder Bürgermeister . We der „Rh . K." hött,
tpurde der Anttag gestellt, jedem der beiden Herren Bürger¬
meister eine nicht pensionsfähige Zulage von 3000 Ä zu ge¬
währen . Der jährliche Gehalt des Herrn Oberbürgermeisters
d. Jbell würde dann 20 000 Ä., der des Herrn Bürgermeisters
Heß' 12 000 A  betrügen.

* Reichstagswahl . Für die am Montag Abend stattfindende
allgemeine Mählerversammlung ist von dem nationalliberale»
Wahlkomitö Redesteiheit zugesichert, was nur mit Genugthu-
ung anzuerkenneu ist. Auf diese Weise können die Anhänger der
verschiedenen Parteien ihre Meinungen austauschen. - Es
darf wohl auch erwartet werden , daß in dieser Versammlung
der nationalliberale Kandidat über seine Beziehungen zu den
übrigen Parteien ^ insbesondere zu dem Bund der Landwirt he,
über die so verschiedene Gerüchte verbreitet werden, sowie über
die allgemein ausgefallenen Behauptungen des Herrn Rektor
Kopsch-Berlin in der freisinnigen Wählerversammlung zu
Wiesbaden , sich äußern und seine Stellung klar stellen wird
was dringend wünschenswerth erscheint.

Der Achtuhr L̂adenschluß ist in Cöthen (Anhalt) für all,
Geschäfte, die mit Uhren , Gold - und Silberwaaren handeln von
der Regierung angeordnet worden . Auch den mit solchen Maa¬
ren handelnden Bazaren ist unter Strafandrohung mitgetheilt
worden, daß sie um acht Uhr schließen müssen. In Mancheim
haben die Uhrmacher, Uhrenhändler und Juweliere die ersor-
derliche Zweidrittelmehrheit zusammengebracht, um den Acht-
uhr -Ladenschluß für ihren Geschäftszweig zu erlangen. Eine
Eingabe um Erlassung eines Ortsstatuts in dieser Richtung istbereits abgegangen.

™ * 3ur  Leichenländung . Wie uns mitgetheilt wird, war daS
Motiv zu dem Selbstmord des jungen Kaufmanns Bär kein
unheilbares Leiden. Me Veranlassung zu der unglücklichen
That ist bis letzt noch unbekannt.

* Kecker Diebstahl . Aus dem Hause Emsersttaße 82 wurde
ein selten schöner Fuchsienstock entwendet . Es gehörte ein nicht
gewöhnliche Keckheit dazu, denn der Dieb mußte in den Garten
eintreten , um zu dem am Parterrefenster stehenden Blumenstock
gelangen zu können.
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• Das historische Kostümfest auf der Ruine Sonnenberg fin¬
det voraussichtlich' am 27. Mai statt . Tos Festspiel, welches
auf Wunsch der Künstlerklause Herr Hoftath Professor Dr.
Bayer  geschaffen hat , soll sehr vielversprechend sem. Wie uns
initgetheilt wird , bietet dasselbe die Vorführung eines San-
gerstreites und eines Preissingens der Minnesänger Frauenlob
und Barthel Regenbogen , sowie eines Hof- und Gerichtstages
Kaiser Adolfs. Die Vorführung einer Judenverfolgung , einer
Hexenanschuldigung, eines Ritterschlags usw. Das Ganze soll
mit einer Apotheose endigen. Hieran schließt sich großesDefllee,
Rundgang des Hofes mit Gefolge etc. etc. Die Regie hat Herr
Theaterdirektor Dr . Rauch in liebenswürdiger Weise über-
nommen und soll die erste Probe bereits heute Samstag , 9.
Mai , im Lokal der Künstlerklause, Wilhelmstraße 24, Prome-
nade.Hotel , präcis 71/2 Uhr statffinden. Die Rollen des
Schalksnarren und zweier Dominikanermönche , sowie des Ju¬
den sind noch zu vergeben. Reflektanten hierfür können sich zur
angegebenen Zeit melden.

*  Unfall . Gestern Mittag gegen zwei Uhr fiel eine den Ar¬
beiterkreisen angehörige Frau auf dem Marktplatz plötzlich zu¬
sammen und wand sich in Krämpfen . In der sich alsbald ansam¬
melnden Menge waren zwei beherzte, mildthätige Damen , wel¬
che einen Kutscher herbeiriefen , denselben bezahlten und die Un¬
glückliche in ihre Wohnung fahren ließen . Zur Nachahmung
empfohlen!

Abstand , wogegen sich der verantwortliche Redakteur bereit
erklärte , 1000 Mark Buße zu zahlen und die sämmtlichen
bisher entstandenen Kosten zu tragen , seinen Gewährsmann
— ein Beamter — zu nennen und eine den T Hatsachen ent¬
sprechende Erklärung in einer Anzahl Blätter zu veröffent¬
lichen. Die Klage , «die gegen eine große Reihe von Zeitungen
in derselben Sache schwebt, ist damit noch nicht geregelt.

— Wien , 9. Mai . Die Vorlesungen und Hebungen un
der hiesigen Technischen Hochschule wurden wegen Streitig¬
keiten zwischen den deutschnationalen und katholischen Bur¬
schenschaften bis auf Weiteres eingestellt.  Es wurde
ein allgemeines Verbot des Farbentragens erlassen.

— Saloniki , 9. Mai . (Havas .) In einem Brunnen m der
Nähe der österreichischen Post hier wurden gestern einige Kilo-
gramm Dynamit gefunden. Durch die am Mittwoch Abend m
Monastir von Bulgaren in eine Moschee geworfenen Bomben
wurden nach amtlicher Feststellung 11 Personen getodtet und
19 verwundet.

kehts Telegramms

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
onstalt Emil  B 0 m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich fu.
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer  f t
den übrigen Theil und Inserate : Carl Rostel,  sammtlich m

Wiesbaden.

(Lencral -Änztiger -Auügab .-. Nene Ausgabe,icll ii imj et 3
Blattes haben wir bei folgenden Firmen errichlel: Christian Knapp,
Colonialwaarengeschäft, Sedanpl. 7, Ecke Sedanstr. ; Heinrich Kramb,
Colonialwaarengefchäft Westendstr. 24. Ecke Scharnhorststr. ; E. Web».
Coionialwaarengefchäft, Luxemburgplatz5, Ecke Herderstr. 14 ; Georg
Fuchs, Colonialwaarengefchäfl, Moritzstr. 46, Franz Broemfer, Colonial,
waarengefch., Jahustr . 7 und Friedrich Schuhmacher, Colonialwaar-n-
gefchäft, Walramstr. 25.

Spredtfaal
* Berlin , 9. Mai . Der Kronprinz und Prinz Eitel Fried

rich sind gestern in Berlin angekommen und am Bahnhose von
der Kaiserin empfangen worden . Die Letztere traf mit den
Prinzen bald nach 6 Uhr Abends in Potsdam ein. — Nach
einer Newyorker Depesche des Berliner Tageblattes ist ein
Theil der von Kaiser Wilhelm für die Harvard -Universität ge¬
stifteten Abgüsse von Statuen in 180 Kisten verpackt in New-
york eingetroffen. — Wie der Lokal-Anzeiger aus Breslau
ineldet, wird als Nachfolger des Erbprinzen von Sachsen-
Meinungen in erster Linie der Commandeur der 26. Division,
Generalleutnant Herzog Albrecht von Württemberg genannt.
— In Pilsen erschoß gestern aus Eifersucht der Feldjäger
Franz Heß seine Frau und darauf seine elffährige Töchter. Heß
stellte sich dann selbst der Polizei . — Das Leipziger Schwurge¬
richt verurtheilte den Arbeiter Fleischhauer, welcher bei einem
Ausbruch aus dem Gerichtsgefängniß Lausigk den Wächter zu
ermorden versuchte, zu 10 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverlust . — Einer Budapester Depesche der Boss. Ztg . zu¬
folge beschlagnahmte in Esseg die Polizei ein an den Redakteur
eines kroatischen Blattes adressirtes Packet mit hochverräther-
ischen Flugschriften. Redakteur und die Mitarbeiter des Blat¬
tes wurden einem Verhör unterzogen und in der Redaktion
eine Haussuchung vorgenommen . — Wie das Berliner Tagebl.
aus Lübeck berichtet, ist die bekannte Landschaftsmalerin Eli¬
sabeth Reuter auf einer Studienreise in Heidelberg gestorben.
— Eine große militärische Feier wird am 7. Juni auf den
Schlachtfeldern von Metz stattfinden . In der Nähe von Godze-
Rezonville wird das 72. Infanterie -Regiment das Denftnal für
die 1870—71 gefallenen Kameraden enthüllen.

— Berlin , 9 . Mai . Eine Brief - Explosion  er¬
eignete sich dieser Tage auf dem Briefpostamt beim Stempeln
von Briefsendungen . Ein umfangreicher Brief explodirte
beim Stempeln und es entstieg demselben eine dichte Rauch¬
wolke. Personen sind nicht verletzt, jedoch ist eine Anzal
Briefsendungen a-ngesengt . Die explodirte Sendung ent¬
hielt eine Schachtel mit etwa 200 Wachsstreichhölzern und
eine silberne Streichholzdose . Der Absender ist ermittelt.

— Berlin , 9- Mai . Dem „Vorwärts " wird aus London
telegraphirt : Der Entwurf betreffend gewerbliche
Streitigkeiten  wurde vom Unterhause mit 246 gegen
226 Stimmen verworfen . Balfour erklärte in seiner Rede,
erst sei ein Schutzgesetz für die Unorganisirten und das Klein-
Gewerbe nöthig , dann aber müsse eine parlamentarische
Kommission die Lage der Trusts und Gewerkschaften unter¬
suchen, ehe Äie Gesetzgebung eingreife.

— Berlin , 9. Mai . Aus Glauchau wird gemeldet : Eine
große Aussperrung  von Weberei -Arbeitern steht hier be¬
vor . Infolge von Differenzen haben bei einer hiesigen Fir¬
ma sämmtliche Arbeiter die Arbeit niedergelegt . Falls bis
Samstag die Arbeit nicht wieder ausgenommen wird , erfolgt
die Aussperrung sämmtlicher Arbeiter . In Bettacht komnren
mehrere hundert Leute.

* Saarbrücken , 9. Mai . Vor dem hiesigen Schöffen¬
gericht  stand gestern eine Angelegenheit zur Verhandlung,
welche ein großes Aufsehen fast in der gesammten deutschen
Presse erregte . Am 13. Januar d. I . brachte der „Pfälzische
Kurier " in Neustadt a . H. die Nachricht , daß der Bürgermei.
ster von St . Johann , Dr . Neff , sich mit einem Rittmeister
duellirt herbe und daß Dr . Neff in dem Duell verwundet,
seine Frau aber mit einem Rittmeister entflohen sei- Diese
Nachricht wurde von der „Frankfurter Zeitung ", dem „Berl.
Tageblatt " und durch diese Blätter in einer großen Reihe
von Blättern ausgenommen . Sie stellte eine schwere Ehren-
kränkung des Bürgermeisters dar , da sich die Sache als eine
Verleumdung erwies . Der „Pfälzische Kurier " wurde ver-
klagt und der verantwortliche Redakteur gab gestern vor Ge-

Für diele Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen-
über keine  Verantwortung.

Nochmals der „kritische Fall " .
Herr Bode in der Stiststraße 6 trägt an seinem „kritischen

Fall " voll und ganz selbst die Schuld. Ich meinerseits frage
nun jeden verheiratheten Mann , wie kann man erne hoch>-
chwangere Frau , bei der alle Momente für eine nahe Ent¬

bindung sprechen, Nachts % 2 Ilhr in einen Wagen laden und m
ein Krankenhaus fahren wollen ? Herrn Bode ist der ärztliche
Rath , seine Frau in das Krankenhaus zu überführen , sicherlich
nicht Nachts 1 Uhr zu Theil geworden. Warum konnte der
genannte Herr nicht einige Stunden ftüher kommen? Wre der
Fall nun einmal lag , klüger wäre es von Herrn Bode sicher
gewesen, wenn er sich statt nach einem Kutscher nach eurer Heb-
amme umgesehen hätte ! Uebrigeus - steht mir der 8 13 Ansatz
3 der Polizei -Verordnung vom 1. Nov. 1901 zur Seite wonach
ich einen Transport ablehnen kann, wenn ich eine Verunrei¬
nigung meines Fuhrwerks befürchten muß. Dies mein erstes
und letztes Wort in dieser Angelegenheit.

E . Fuchs , Fuhrhalter.

Winters Sturme wiche» dem Wonnemond.
Wenn die Natur aus langem Winterschlafe erwacht und in
Wald und Feld sich neues Leben geschäftig regt , wird auch
in der Menschenbrust froher Lcbensmuth und frische Thaten-
lust wieder lebendig . Mit Zauberkraft belebt die Frühlings¬
zeit den in Winterstürmen erstarrten Organismus , für den
Krankheit und Noth ihre drohenden Schrecken verlieren.
Denn selbst in den schwersten Fällen , in denen ihr wilder
Hauch allein nicht ausrcicht , den kranken Körper gesund zu
baden , darf der Leidende neue Hoffnung schöpfen. Wie die
Erfahrung täglich beweist, läßt sich des Frühlings natür¬
liche Heilkraft durch geeignete Maßnahmen unterstützen , und
nach den Zeugnissen tausender Aerzte und Patienten ist
dazu das beliebte Kräftigungsmittel „ Sauatogen " in
erster Linie berufen . Dank seiner glücklichen Zusammen¬
setzung ist es sicherlich eines der wirksamsten Hilfsmittel,
um len Körper zur Uebcrwindung der zerstörenden Krank-
heitsstoffe zu befähigen und Kranken und Schwachen einen
neuen Lebensfrühling zu verschaffen. 465

Für die Reise
empfehle in grösster Auswahl zu billigsten Preisen:

Rwisekörbe,
Reise- Handkörbe,
Pickn ckkörbe,
Reise-Rollen,
Reise-Riemen,
Schwämme,
Schwamm-Beutel
Seifendosen,
Hutkörbe,
Hutschachteln

(Holz und Pappe ).
Alle Arten

Koffer, Handkoffer, Handtaschen.

Al >« Bürsten für die Reisei
Zahn-, Nagel- und Haarbürsten . 8962

Wichs-, Schmutz- und Kleiderbürsten.
Reise-Spiegel und -Kilmme.

BrennmaBchinen- und Scheeren und alle Toilette -Artikel.
Neuanfertigung u. Reparaturen aller Korbwaaren.

Ferner alle Korb-, Holz-, Bürstenwaaren.
Sieb- und Küferwaaren , Putz - und Scheuer-Artikel.

Karl Wittichj
»ichelsbere 7,  Ecke Gemeindebadgässcben.

richt zu, daß er von seinem St . Johannen Korrespondenten
schmählich betrogen worden sei und sich die ganze Affaire als
erlogen herausgestellt habe . Da es Dr . Reff vor Allem da-
raus ankam , den Urheber der Verleumdung zu entlarven , so
nahm er von einer Verurtheilung des „Pfälzischen Kurier"

fcSf  88 » Pfg . Pfmrd Oelfarbe » .
75 Pfg. Fl. Karlsruher staudsreies Fnstbodcnöl.

38 Pfg. Sch. Leinölfirnis ). 40 Pfg. Pfund Leim.
30 Pfg. Pfand Tiamautfarbc 6103

offerirt Farben Consnm , 30 Grabenstraße 30.

Nassauische Bank
Wiesbaden

Act . - Ges.
0 Wilhelmstrasse 16 *■

An- u. Verkauf von Effekten
an in- und ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung . Versicher¬
ung von Effekten.

Einlösung won Coupons vor Verfall.
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Checks u . Creditbrieffen
auf alle grösseren Plätze des In und Auslandes.

Einziehung und Discontirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Checkverkehr.
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes) unter Mitverschluss

des Miethers.
Annahme von Spareinlagen , welche je nach Kün¬

digungsfrist mit 2—4 °/0 p . »• verzinst werden

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen . ‘307 I

#
«
0
#
f#
*
#
#

«
#
#

Arnold ’»
Handels-Schule.

41 1 Karl -Str . 41*,
lehrt unter weitgehendster Garantie:

einfache, doppelt ital., dopplt amerik.einfache, doppelt ital., doppelt am°mPßlTilljnih!}, sowie nach eigenem coinbinirtem System
Cirkulare. Offerten,Kfm. KmefMdkUj. ;;s , z>

Deutsch,Debitoren und Kreditoren, Banken u. s. w.,
Französisch, Englisch und I alienilch.

frtdniei » besonders ZinSrechnen, »ach Progression,
KfM - ftfüjlltlh retrograder und stafselartlger

Corrent-Äethode. Diskonto- und Derminrechnen. .
. Deutsche 11. lateinische Tchn°w
l , schrift . Kopf. , Rund- u. Zimchw--»'

Wechsel, ksi». Verträge, Mahn-
»nd Klagesachen.

Aut Wunsch Privatunterricht für Damen und Herren gesetzt"
Alters.

Unterrichtsstundenzu jeder Zeit. "• W
Zur Erlangung von Stellungen bchülsiich-

Inhaber und Leiters

Norbert Adolf Arnold,
41 1 Karl - Strasse 41

Seit SS Jahren unter großer Anerkennung“ji 'J*
Buchhalter, Bureauchef, g-richtl. Liquidator,
visor und Ncuorganisatorpraktisch i» den
rigsteu Fällen thätig gewesen

Nassauische

Hauptgenossenschaftskasse
Wiesbaden e. g.  m. b. h.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauis
landw. Genossenschaften.

gSÄ“£. älortatrasse J9. SÄ"
Gerichtlich eingetragene von 168 an¬

geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht OOO-- ’*übernommene Haftsumme . . . HK . 3, * ‘ w-

Reservefonds und eingezahlte Ge- ___ ^ 249 .38-sohäftsantheile am 31. Dez. 1902 Hk.

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk 600
mit

«i/8°/r
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von ^
— Ausfertigung der Sparkassenbücher kosten re »■

Hassenstunden von 9 —12’/» Uhr.

P atente etc .«***
Lrnst Franke,
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«wB' ossartig -e Aaswahl
in modernen Tapeten mit passenden Friesbord cn

Wilhelm Crerhardii , Mauritiusstr. 3, Wiesbaden. Z
Specialgeschäft für: Tapeten , Linolmim , Wachstache.

Billige Preise . Telephon 2106 . infmerKsamo Bedienung.

Kinderwa
von den einfachste « bis zn den elegantester:

* * •

auf Credit . ^

in modernster Ausführnng zu
billigsten Preisen bei

1. Jttmang!,
Wiesbaden,

Bäreustratzt 4 , 1 . 2045

Gesellschaft Fidelis.
Morgen , Sonntag , den 10 . Mai:

Fmilieii-Änsfliig nach Biebrich.
„Zum Ganibrinus " (fir. Woher) .

Wir laden unsere Mitglieder und Freunde der Gesellschaft er¬
gebenst ein. 2464

Der Vorstand

Wiesbadener

PÄiiMgffßit̂ frmn C. K.
Die

plioiograplüsclie Aufnahme
findet morgen Sonntag , Vormittags
10 Uhr in der Loge „Plato", Friedrich-
straszc, statt. Die vcrehl. Aktivität, sowie
die Ehrenmitgliederwerden höfl. gebeten,
sämmtlich erscheinen zu wollen.
2467 Der Vorstand.

w
L KM-Nkßlimant J
( „Krredrichshof." >

Morgen Sonntag ll 1/, bis 1V, nhr : ^
C 2479 J

( Fliihslhvppkil-Conlelt . D
g \ 0 %
V/ \ # WWWW

Träger D.N.P.
liefert sofort und billigst frei Baustelle ab

Werk, sowie den Lagerplätzen

Dotzheimerstrasse Hier il  Mainz
Bahnhof.

Lagerbestände ca. 600,000 kg.

Kim König,Wiesbaden,
loinj.

Vertreter der Firma

eichshallen-
Theatel.

2456

Dur noch einige Tage
das

vorzügliche
Programm.

Die ausgegebenen

Nalsngskarteil
haben in den Sonntag-
Nachmittag und -Abend-

Vorstellungen

Gültigkeit.

Schuh-
Reparaturen

Mk 2 — für Dameusohlcn
und Absätze,

Mk. 2,50 für Herrcnsohlcn
und Absätze,

iuel . fleinec Nebenreparaturen.
Feinere Schuhwaaren werden

ebenfalls mit grötzter Schonung
behandelt und zn obigen Preisen
reparirt.

Durch fortwährende Beschäftigung
von 10 GeKülfc » kann aus
Wunsch jede Reparatur in 2 bis
3 Stunden geliefert werden.

Für solide Arbeit bürgt mein
seit 15 Jahren bestehendes Geschäft.
Abholcn «. Bringe » gratis!

Gleichzeitig empfehle mein Ge¬
schäft zum

An - und Verkauf
von getragenenu. neuen Herrcn-
kteider, sowie Schul,waaren
jeder Art.
Nrmap. Schneider,

Schuhmacherei,
Hochstättc 31,

Ecke Miwrlöberg . 2047

Kaiser-Kknomma
Rhcinstrrtze 37,

unterhalb dem Luiseuplatz.

Jede Woche zwei neu- Reisen.
Ausgestelltv. 10 —16. Mai 1903:

Serie I:
Frankreich.

Reise von Pan bis Murat.
Serie II:

Neu ! Neu!
Das malerische Tirol.

Herrliche Reise von Kufstein durch
das Kaisergebirge mit einer Be¬
steigung der Elmauer Haltspitze.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintriit : Eine Reise 30 Pfg?
Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pf.
_ Abonnement._

Kilgrl-Kgjfttlimulkr
(Emmericher) 12V, Kilo Inhalt,
ein 3 rheil. Kartoffelkasten, eine
Hängelampe(Dauerbrenner) :c. re.
billig zu verkaufen. 2412

Hcllmundstraße 50.

Heute , Sonntag , von Vormittags 7 Uhr ab,
wird da? bei der Untersuchung minderwcrtbigbefundene

gekochte FleisA einer Kuh zu 26 Pfg . und zweier
Schweine zu Sv Pfg.

das Pfund unter amtlicher Aussicht der unlcrzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäuser(Fleischbändler, Metzger, Wurst,
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 2481

Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Sommerfrische!
Niedcrselters im Taunus (Kgl. Selterö).

Billigste Lebeusbedingnngen.
gzg Auskunft b. Dr . .1- Kauffmann , Niederselters.

Nur noch heute 11 bis 6 Uhr
B 8 ©k I i n 1

Originalgemälde „Von Piraten in Brand gestecktes Schloss am Meer
(1886)“ ausgestellt im Kiinstsalon Victor , Taunusstr . 1.

2402

Caffeemühlen,
bestes Fabrikat,

von Mk. 1.25 an.
empfiehlt 2195

Franz Flössner,
Wellritzstraße6.

WALHALLA - THEATER.
Sonntags 2 große Borstellungen.

Nachm, 4 Udr (klein- Preise). Abend- 8 Uhr (g-wöhnl. Preise.)
Auftreten deS gefammten KünftlerenfembleS.

Letzte beide Borstellungen dieser Saison.
Sensationell! Mlle. Marguerite . ge», die „Löwcnbraut", mit ihren

9 Löwen . Scrpentintanz im Löwenkäfig.
Rozika von Uüornay , deutsch-ungarische Tanz. Soubrette.
Flick und Flock. Plastische Darstellungen.
Martha Uhlmann , Eoncerlsängerin.
TerraS Brothers , akrobatische Scene auf der Promenade.
Marzahui -Truvve . „Alusikantenstrciche*. 3 Herren, 1 Dame.
“i Tde Sahtons 1
Otto Röhr , der vorzügl. Humoristu. Kompvnisten-Darsteller am Klavier
— Prolongirt. — Lcnsch ' s Kaiscr -Bioskop , neuest- Aufnahmen.

DaS Theater bleibt vom 11.—15. Mai iv/gen Vorbereitungen der
Opereltensaison geschlossen.

■Walhalla-Restaurant . Täglich Abends 8 Uhr: 8 888858
8 gll CE RT. Soiiuiags ab 11V* Uhr: Frühschoppen Conccrt
der original-ungarischen„Zigeuner-Capelle", unter Leitung des PnmaS

Bitto Gabor  P i S t a. 2110
Eintritt an Wochentagen steil Sonntags pro Person 20 Psg.

Sonntag , den 10 . Mai 1903.
129. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
H M b t n c.

Romantische Zauberoper in 4 Akten, nach Fouque's Erzählung frei
bearbeitet, Musik von Albert Lortzing,

Zwischenakts, und Schlnßmusik im 4. Akt mit Verwertbnng Lortzing'scher
Motive der Oper „Undine" von Josef Schlar.

Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Prof. Schlar
Regie: Herr Dorncwaß.

Bertalda, Tochter des Herzogs Heinrich.
Ritter Hugo von Ringsietten. . . .
Kühleborn, ein mächtiger Wasscrfürst . .
Tobias, ein alter Fischer . . .
Martha, sein Weib . . .
Undine, ihre Pflegetochter . . . .
Pater Heilmann, Ordensgeistlicheraus dem Kloster

Maria Gruß . . . . .
Veit, Hugo's Schildknappe
Hans, Kellermeister ' .
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich, Edle des

Frauen. Pagen. Jagdgefolge. Knappen,
innen. Landleute. Gespenstige Erscheinungen.

(Der I . Akt spielt in einem Fischerdorfe, der 2. in der Reichsstadt im
Herzoglichen Schlöffe, der 3 . und 4. spielen in der Nähe n»d aus der

Burg Ringstetten.)
* , * Kühleborn . Herr Manoff

vom Stadttheater in Halle a. d. S . als Gast.
Borkommende Tänze und Gruppirunge « ,

arrangirt von Annetta Balbo, ausgeführt von den Damen des gesammten
Ballet-Personals.

Bei Beginn der Ouvertüre werden di- Thüren geschloffen und erst nach
Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1. u 2. Akte 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 10 Uhr.

Frl. Müller.
Herr Krauß* **
Herr Engelmann.
Frl. Schwartz.
Frl. Triebe!.

Herr Stuhlseld.
. Herr Henke.
. Herr Adam.
Reichs. Ritter und

Fischer und Fischer-
Wassergeister.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Sonntag , den 1« . Mai 1903.
Halbe Preise. Nachmittags 3'/2 Uhr . Halbe Preise.

Zum 5. Male:
D o r K.

Schauspiel in 5 Auszüge von Victorien Sardou. Deutsch von R. Schelcher.
Regie: Alduiu Ungcr.

Maiqiii'e von RioZaräs
Dora, ihre Tochter
Andre von Maurillac
Lucien Favrolle, Deputirter, sein Freund
von Lartiges, Gesandtschasts-Attachee
Baron van der Kraff .
Fürstin Bariaiine
Gräfin Rahel Zicka . . .
Miß Eva Barnett . . .
Frau von Baltamiers . . ,
Michael Tekli . . . .
Johann Stramir . . . .
M on, Kammermädchen der Marquise
Godcsroid, Oberkellner
Intendant der Fürstin
Anioine. Diener bei Maurillac
Ein Diener Favrolles
Ort der Handlung: Erster Aufzug in

Clara Krause.
Claire Albrecht.
Rudolf Bartak.
Paul Otto.
Arthur Roberts.
Hans Sturm.
Sofie Schenk.
Claire Krona.
Kälhe Erltolz.
Mary Spieler.
Hans Wilhelmy.
Theo Obrt.
Agathe Müller.
Hermann Kunz.
Arthur Rhode.
Richard Schmidt.
Robert Schuitze.

Nizza, die 4 letzten Aufzüge in
Gegenwart.Versailles. — Zeit

Nach dem 2. u. 4. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte ersolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kassenöffnung3 Uhr. — Anfang 4 Hz Uhr. — Ende 6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Chavley s Tante.
Schwank in 3 Akten von Brandon Thomas.

Regie: Gustav Schnitze.
Colonel Sir Francis Chcsney
Stephan Spittiquö . . . .
Jack Chcsney, ) Studenten
Charley Wykcham, ( in
Lord Fancourt Babberly, )  Oxford
Brassed, Factotum im College
Donna Lucia d'Alvadoriz .
Anny . . . . . .
Kiity Verdun . . . .
Ella Delabay, eine Waise .

Rach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Otto Kien scherf.
Hans Sturm.
Hans Wilhelmy.
Rudolf Bartak
Paul Otto.
Gustav Schultze.
Sofie Schenk.
Käthe Erlholz.
Mary Spieler.
Else Tillmann.

Montag , den 11. Mai 1903.
Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig

Zum 18. Male:
L u t t i.

(Loute .)
Schwank in 4 Akten von Pierre Veher. Deutsch von Max Schaenau.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 10. Mai 1903.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage

unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn A. »an der Voort.
1. Choral : „Ein’ feste Burg ist unser Gott“.
2 Ouvertüre zu „Prometheus “ . . . . Beethoven.‘ — — • 1— . Strauss.

. v. d. Voort.
, Michaelis.
, Weber.
. Sousa.

3. Wiener Bonbons , Walzer
4. Im Traum , Nocturne .
5. Türkische Schaarwache
6. Finale aus „Der Freischütz“
7. Kadetten -Marsoh .

TannuSstratze 24 Taunusstratze 24

Kunstausstellung.
Die

Original -Gemälde
des Thiermalcrs Julius Scheuer ®»* sind von jetzt
ab dem Verkaufe unterstellt und werden hiermit Kunst¬
liebhaber besonders darauf aufmerksam gemacht. 2251

Beüchtianira frei!
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Leonhard Grosch,
Sedanplatz 5 — Wiesbaden — Sedanplatz 5

Dampffarberei Hi chemische Reinigung » - Anstalt
für Herren - und Damen -Gerderoben , Gardinen , Möbelstoffe, Teppiche , Felle etc.

Dekatier -Anstalt I «lässige Preise ! Schn ellste Bedienung
|IS ' Trauersachen in 24  Stunden . *90  Lg]

Rt»hl ;««em*et und Annahme Sedanpin ** S und Pl «tfer «<rawee 76

„Barg Guteafels “ ,
Dotzheimerstratze S8 . 2343

Der allgemeinen Antialkoholbewcgung Rech¬
nung tragend, errichte in meinem neuen Speise¬
zimmer, links vom Eingang, einen Mittags¬
tisch von 60 Pfg. an und einen Abendtisch
von 50 Pfg. an ohne jede » Trinkzwang.

LierKadt.
Saalba « „Zur Rose".

Heute und jede« Sonntag von 4 Uhr ab: BroSe

'L' s M's- M säs I b,
prima Speise « « . Getränke » wozu ergebenst einladet
3111_ Phu Seiiiehenw

Bierstadt.
Saalbau Adler.
Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ad findet große

Tanz -Musik
in meinem Saale statt, wozu freundl . einladet
2070_ Hein Brühl.

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Morgen , Sonntag , von 4 Uhr ab, findet 3 2

Große Tanzbelustigung
statt, wozu freundlichst einladet_ W Frank

Saalbau Friedrichshalle,
8 Mainzerlandstrahe 2

(Haltestelle der Elektrischen Bahn).
Heute und jeden Sonntag:

®ro| c TallMilslK,
wozu hdflichst einladet Job . Kraus.

4104

Blücherstr-6. III sicher Blücherstr. 6.

Grosses freundliches Restaurant , schöne Gartenwirtschaft . Auf¬
stellung eines Orlginal-Concert-Pianos , eines Riesen-Grammophons,
Germania -Bier hell und dunkel, anerkannt ff. Apfelwein,

Berliner Tafelweissbier (Potsdamer ), prima Weine.
Es ladet freundlichst ein

Carl Trost
NB. Deutsche Radfahr -Hilfsstation. 1679

Gasthaus zum Gneisenau,
Westendstraße » O (Ecke Gneisenaustraße).

empfiehlt guten MLT MittagStisch "WB in und außer
dem Hause zu mäßigen Preisen, sowie reichhaltige Speisen«
karte zu jeder Tageszeit. — Bier aus der Kronenbrauerei
Wiesbaden , reine Weine , prima Apfelwein-

9075 Frau Maria Hardt tfw .,
seither „Karlsruher Hof".

„Kurz Ollienfets"
22  Dotzheimerstratze 22 .

empfiehlt guten 9343

Mittagstisch von 50 Pfg.
md Abendtisch von 40 Pfg . »»•

Ebenso bringe mein Vereinszimmer in gefl. Erinnerung.

K«test-Mts4«tsiji»ki
mit den neuesten Verbesserungenversehen,

p ^ntiMigd», priagiBfilian
unter Garantie der Walzen,

Uugetöfra,PCatteifen,GUistoffeism rc.
empfiehlt äußerst billig 2405

Hch. Adolf Weygandt,
Eisenwaarenhandlung,

Ecke Weber- und Saalgasse.

I Sdes
00St
a
9*
L
e

fc

W-fOkffkl,
WaschmWilkll.

Kadcäfm,
KadtkiNichhingkil

empfiehlt billigst

F . J . Fließen , §
Ecke Gold « n. Metzgergaffe 37.

Bienen-Honig.
(garontirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und ttmgegeud.

JedeS Glas ist mit der „B ere i n s v l 0 inbe" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof<Tonditor
C. Machenheimer , Rheinstraße

| Savoy Hotelu. Badhaus_
Bärenstrasse 3 . ®

>» •••»<*?••

Ganz besonders zu empfehlen.

ElegaatB Einrichtung mit allem Comfort
der Isiseit.

111 IHfissige Preise . -
o Kein Pensionszwang.
gj Fernsprecher No. 426. 8957
2 Die Direction.

ta

TURM - J VEREIN.
Unsere geehrten Mitglieder, welche gesonnen sind, das vom 18. bis

23. Juli er. in Nürnberg stattfindende 10 . deutsche Turnfest zu
besuchen, werden gebeten, sich bis spätestens den 14 . Mai bei unserm
Mitgliebwart, Fritz Streusch , Kirchgaffe 87, anmelden zu wollen.
3160 Der Vorstand.

KeUerskopf,
Ausfichtsthurm u.Restauration

Der Betrieb ist wieder eröffnet.
Friedr . Friester,

378 Restaurateur. _
Gartenrestaurant und @0f6

„Zur & losterinihhle ''9
Jn 10 Min. bequem durch di« Lahnstraße oder den Wald zu erreichen.

Täglich zum Kaffee frische Waffeln.
Schöner A usstugSort für Dereiiic. — Rad sabrstation.

Bäcker-Club Heiterkeit.
Sonntag , den 10 . Mai , von Nachmittags 4 Uh?

ab, findet in der Turnhalle , Hellmundftratze 545, ein

dkojjes TniizSuimMri
statt.

Wir laden hierzu sämmtliche Kollegen, sowie Freunde
und Gönner des Clubs höflichst ein. 2441

Eintritt frei._ Der Vorstand.
De»

Wiesbadener Athleten-Club
veranstaltet Sonntag , den 10 . Rai

"™ Ausflug
nach dem Saalbau Burggraf

(bei Mitglied Hebel), verbunden mit
Unterhaltung und Tanz

wozu sreundlichst einladet 2447
Der Vorstand.

Anfang 4 Uhr.

Prima Pferdefleisch
empfiehlt zu billigsten Tagespreisen 2439

Klüt Mdenttzgerei«. Speisrhms,
Kleine Schwalbacherstrafie 8.

Heute Abend: 1000 Stück srilchgebackene Frikadellen , t St . 8 Pf.
1000 St . prima Kuoblauchwürstchen 5 St . L0 Pf. Gleichzeitig
empfehle mein Speifehan ». Warmes Eff «« zu jeder Tageszeit
h Portion 25 Pf., mit Suppe 80 Pf._

ivik. 1.03 Änerk. reinen, tröfr. gedr. Kaffee 90, 80 11. 70 Pf.
„ 0,84 Cölner Würfelraffinade, gern. Raff. Pfd. 32 Pfg.

I „ 0,12 Reis, Linsen, Bohnen, garant. gutkochend.

J . ichaab , Kradkiiffr. 3.
Eüßrabmmargarine Pfd 55, 60 u 80 Pfg., stet« frisch.

Sämmtliche Colonialmaarenzu gleich  billigen Preisen

1
I

SO Pfg . Schneidebohne « bei 10 Dos . 28 Pfg.
Earottc » , Schnittspargel und sämmtl. Obst Conserve «.

/m  J . Schaab, Krabtlißratze 3-
Eauerkram, Ealzdohnen Pfund 20 Pfg., Pre,ßelbeeren.

Nur noch 2 Tage
Haltestelle der elektrischen Bahn

■■ hm
'sie! |
**• _ |1 91

Circus Corty-Althoff
Adolfsallee — Ecke Kaiser Friedrich -Ring.2 Sonntag,den 10.Mai 1903: QGroße Gala-NoMuiM ^

Nachmittags4 Uhr
halbe Preise für Erwachsene « . Kinder.

DaS Programm besteht aus

Nummern 16 Nummern
und die

18 Eisbären 15.
Abend , 8 Uhr : Bolle Preis«
p » mit einem Ricsenprograinm von Bar25 Nummern

Man siebt  heute so viel, wie sonst an 2 Abenden.Transvaal!
Ernste und heitere Bilder vom Südafrikanischen Kriege,
auSgeführt vom gesammken Personal umer Benutzung

von 30 Pferden.
WM- Unter Anderem: “WIB

Die Entgleisung eines PanzerzugeS
Die Erstürmung einer 80 Futz hohen
glatten Mauer durch die tapferen Buren.
Auftreten des gesammten Personals. Alle Clowns
mit neue » EntreeS und Witze« . Herr und Frau
Direktor Pterre Sllthoff mit ihren Original«

MeisterfchaftS -Dreffure « und die

15 Eisbären IS.
Ringkampf zwischen Mensch und Bär.

Montag , den 11. Mai 1008,
Abends 8 Uhr: 2417

nnroiitcrtuüid) letzte üorflrlliing.

Telefon 3046.
Photographie.

ConradH. Schiffer,
nur Taunusstra8se 4 t Parterre.

Eingang
vonNeuheiten!
in

Damen-Costumes,
Anzahlung von Mk. 3.— an.

Damen-Jackets,
Anzahlung von Mk. 2.— an.

Damen-Blousen,
Anzahlung von Mk. 2.— an.

Herren-Anziigen,
Anzahlung von Mk. 8.— an.

Herren-Paletots,
Anzahlung von Mk. 8.— an.

Knaben-Anziigen,
Anzahlung von Mk. 1.— an. 2404

J . Jttmann,
Welt - Cpedit - Haus,

Wiesbaden, Bärenstr. 4

GmaiUe-Firmen Schilder 6itti3
in jeder gewünschten Größe, Farbe und Fagon liefert schnell

Wiesbadener Emaillirwerk ^
von M. Rossi , _ gA EMtljge,gaffe3 WmlgO
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. _ fbitie  JiuSrit bitten wir im
^11  Uhr Vormittags

in „nietet Sn>-9«bn omulieietn.

Ä ûmiet verh. Gärtner sucht
A Stellung . Näh - Neugasse 1.
Samenhandlung._ 2196
-Schneiderin sucht noch Kunden
(K in und außer dem Hauie.
0Anfi Hellmundstr. 93, Hlh. 1.
«rtülei, , s. et . aur Bureau.

Offert, u. F . 8. 2315 an die
d. Bl . 2315

Mäuntiche ^ - rlouen
7»s » aler u. Anstreicher so,, ge,.
Vyt  Jabnstraße 8._U93
Tücht. Tünchergehtttfen
besucht. Frih Müller,
oo 11 Hellmundstr. 35, p.

aflenlaclircr for. ge, Römer.
berg 28, Elshclz. 2324W

Schnhuiachcr-Gehilfe
gesucht. 2365

Oranienstraße Nr . 18.

"Tücht. Frisenrgehülfe
gesucht.

Karl Gebhardt , Friseur,
8396 Michelsberg 30._
(* ud,c aus fof. einen jg„ tucht.
^ Barbiergehülfe » .

Josef Kamm , Friseur,
2189 Schierste,nerstr. 12.

rum 1. Juni einen
im Kostenlvesen u.

der Zwangsvollstreckung durchaus
vertraute» militärsreien 459

Gehilfen.
Fr. von der Hcydc,

Rechtsanwaltu. -Notar , stiüdesheim.

MZalcr - u. Lackirer-L-drling ges.
Mt Hellmundstr 12, 1. 2266

c Lehrling
gesucht, welcher etwas Zeichnen
kann, zur Erlernung der Technik
und Diontage. 2316

August Schaeffer,
Jnstallatwnsbnreau f. Elekrotechnik

Wiesbaden,
Ass ©aal gaffe 1.

Mirlittn unter günstigen Bc«
Kltltttttt ) dingungen gesucht.
Off. an I . G. Mollath , Central-
stelle Mainz u. Wiesbaden . 2143

Braver

Schiosserlehriing
gejucht. 9523

I . Hohlwcin, Helenenstr. 23.

Schlvsserlehrling
sucht 148

Louis Moos,
^_ Dorkstr. 14._
(C»t Schuhmacher.Lehrling
^ gisuchtl

2066 Sonnenberg,
Mühlgaffe 11.

Achlosserlehrling gegen Vergüt.
^ gesucht. Dorkstr. 29. 1827

Achlosserlehrling gesucht
He enenstr. 14. 2173

ü ^ laserlihrling geg. Vergitnuq
__ !st>. Steingaffc 12. 2430

. An braun Ilmge
!??n unter pünftiqcn Beding , die
«oclerei crl. Hirschqraben 10. 2419

*crci« für unentgeltlichen
Wciisuaniissm

'« Nathhaus . — Tel . 2377
uuSschliMch. Beröffenllichung
, , üadtischer Stellen.
*U>U»ciluMfl für Männer

Arbeit finden:
B-r stcr
®.r net

I Dnireicher — Lackierer -
Tüncher

Müller

Scheit -Schneider
Mobel-Schrciner
Schuhmacher
Eapezierer
Wagner
Zmimerinann
Mlinge : Schlaffer, Wagner

M .M>>pserputzer
«^ dlrbeit suche»«rchitekt
^arbiere

zv Maschinen.Schlosser
Cb.» ^ Maschinist — Heizer
Wünsche Wäscher
Unerder a. Stück
ZUr-augehülfe
^Ureauviener
^rschafisdienck
Kassierer

? °gi°hner
' " »Ntenwärter

Laufmädel
Uchen 2429
Backen.  Esklony . Taunusstr . 5.

Gewandte

Näherinnen
werden anf mehrere Wochen gegen
gute Löhnung zur Aushilfe gesucht
von der Garderobe -Ober-
Jnspection der Königlichen
Schauspiele . Meld. das. 2421
j £ »mc geimibe Schänkamme nach

hier sofort gesucht.
Offerten unter EI. J . 2223 an

die Exved. d. Bl . 2430
Junges Mädchen

zum Auslausen für Vormittags
ges. Schwalbachcrstr. 6. ' 2376
klunge Biädchen k. uncnlgettlich
älD das Kleidermachen u. Zusckm.
erl. Friedrichstr. 33 , 3 !. 2378

Ei » Mädchen
für Sonntag Nachmitlags zum
Kinderwagen gesucht
2369 Bleichstr. 16, 3

dtäherinnen
für bessere Damenwäsche finden
Beschäftigung. 2306

<9. H. Lugenbnhl
/Lut braves starkes Mädchen sur
>3- den Haushalt fof. ges. Müller
straffe 2 im Laden, 2310
^dsl - äoche » können das Kicider-

machen grbl. erlernen.
2265 Bleichstraße 6, 1.

Modes!
2. Arbeiterin sofort gesucht.

2227 Fr . Lenz, Hellmundstr . 6,1.
^wandmädchen (dauernd ) mtd

Lehrmädchen für Weißzeug
ges. Hermannstr . 13, 2 l. 2148

j »st. Mädchen k. d. Kleiderm,
►grdl. erl. Luise,tstr. 43 , 3 2194

^ >ür einen kieinen Haushalt in
U der Nähe Wiesbadens wird
ein braves jüngeres 2000

Mädchen
vom Lande gesucht . Näh . bei
Wilhelm Büchner in Winkel a. Nb

FtzLhrl., aUetnst. Pers . o. Waisen-
kind find. geg. Hausarbeit

dauerndes Unterkommen in gut.
Hause. Näh . Schulberg 6, 3. 2253

Arbeitsnachweis
für Frauen

im »lathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Bermitteiunz

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abthciluitg I. f.Dien 'tbotrn
und

Ar »eit «ri » nen.
sucht ständig:
A. Köchinnen (für Privat ),

Allein-, Haus -, Kinder« und
Kücheninädchen.

L . Waich- Putz - u. Monatsfrauen
'Näherinnen , Büglerinnen un»
Latismädchen u Taglöhnerinnen

Gut empsiblene Mädchen ergaite»
sosort Stellen.

ilivthrilung II.
A . für höhere B rufsarten:

Kinde.fräuiein - u. -Wärterinnen
Stützen , Haushällerinueii , jrz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen , Comvtoristinnen,
Verkäuferinnen , Lehrmädchen,
Sprachlebrerinncit.

8 für sämmtl . Hotelper-
fonal , sowie für Pcnsioneu
(auch auswärtS ) :
Hotel- u. Nestaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichiteßertiinen u. Haushälter¬
innen . Koch-, Büffet- u. Servir«
sräulcin.

C. Ceutralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empsohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zei ' dort zu ersahren

Christliches Hem§
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20 , 1. beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhallen für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit guie Stellen angewiesen.

Ein großer Posten moderner

Herren Anzüge,
12.—,16 .— ,20 .—. 25.— 30.— M.

Hofen,
1.50 , 2.—, 3.—, 4.- bis 8.— M.
Herrenzna - « . Schnür¬

stiefel,
4.70 , 5 — , 6.— bis 10.— Mk.

Time«- «. fiinötrftititl,
in großer Auswahl billigst empf.
2416 Firma I». Schneider,
Hochstätte 31 , Ecke Michelsberg.
»Der schneUn .billigStellu ng
Wwill , verlange per „Postkarte" die
0»ut,vh «V»lc»nr »np«st ,Eßlingen

208 . Königlich Preußische Klnjsenlotlerie.
«. Klasse . 13. Zichnngstag ', 8. Mai 1903. Vormittag.

Nur die Gewinne über 232 Pik. sind in Klnnimern bcigcsügt.
(Ohne Gewähr. 21 St -A. ) (Nachdruck verboten.)

54 65 167 299 152 617 22 26 848 918 42 46 1490 558 65 665 817
•0 925 * (J!)8 182 519 23 86 603 851 980 3249 603 4061 131 269 371
«16 565 790 935 90 5028 79 94 152 368 74 (30 00 ) 414 853 « 019
153 212 333 51 69 181 613 937 7208 300 482 561 71 680 767 802 3 66
(100O 72 98 !;41 8037 91 554 983 9071 167 308 629

10 09 57 (500, 121 40 9i 527 664 869 922 11153 405 560 80 668
906 12161 219 99 384 821 13227 671 707 815 71 933 96 11032 34 (500)
«40 80  544 843 67 960 (500, 15011 99 961 (500) 84 18012 (500) 170 277
B64 419 75 568 (1000) 629 730 803 942 43 44 81 17025 32 123 275
(3000 ) 305 418 506 630 (3000 ) 31 753 914 99 18509 896 X9019
(5000 ) 58 329 424 68 ! 746 855 931 54 61

20 <05 233 (1000) 485 511 88 92 720 866 87 903 56 * 1068 (30 00)
119 233 (500) 443 73 90 569 721 46 58 80 (1000) 942 8 * 007 252 82 350
68 465 539 59 658 97 781 840 909 (500) 50 * 8576 96 609 796 827 34 934
*4 97 100 *01 68 69 313 522 750 66 863 916 * 5029 50 381 582 55 61
98 (1000) 712 t06 92 ! 89 2Ö117 324 50 481 569 626 821 27005 17 (500)
67 77 196 300 417 40 67 580 8 3 960 2 8033 40 (500) 70 107 74 366 480
(30 00 ) 52 ) (500) 655 (1000) 737 (1000) 70 80 2 9016 120 67 376 549 79
857 990

30022 218 30 31 301 442 943 31383 487 513 663 99 728 871 (1000)
937 6t 32158 335 522 693 749 55 85 (500) 3 3067 85 135 (1000) 52
512 6 713 8-6 976 (500) 34160 208 3 2 49 411 26 42 602 946 35171
478 9 8 3 6010 11 1 4 248 58 496 559 622 56 710 29 58 3 7061 135 76
233 42/ 524 6 3 (30 00 t 88 ! 38/0 172 (3003 ) 301 7 509 (500) 665 £5
86 93 3 907 >190 3 9 67 479 529 78 673 820

40046 101 69 83 230 369 452 516 663 93 99 742 869 41032 (3000)
114 64 202 8 ; 25 37 832 80 4 » 21 115 355 (1000) 77 671 923 97 4 3925
6 110 314 79 634 745 90 893 (500) 951 44071 126 50 311 489 608 öS!
45116 458 81 8 1 526 745 57 78 814 974 4 6008 54 151 65 440 520 31
740 S25 <8 82 918 47101 472 94 541 95 97 78) 868 86 48039 77
106 22 i 415 585 642 764 997 4 9002 (30 00 ) 30 (1000) 41 53 2ii 53
828 500) 52 90 530 78 829

50 22 59 215 507 18 38 41 (1000) 63 857 (3000 ) 51009 21 107
76 3b9 421 (500) 515 706 816 63 9/ 5 * 282 496 562 6t8 729 5 3076
282 3u3 52 439 68 (1000) 529 708 16 82 90 833 (500) 54065 111 64
697 802 5 5257 950 89 (Ui0001 56019 (500) 184 (3000 ) 214 66 (600)
435 617 28 58 95 781 805 53 909 68 57059 140 83 238 347 40)
659 (120 St! 944 73 75 (500) 58085 169 225 338 521 48 636 714 869 800
61 69114 210 96 (500) 419 27 682 85 800 93 (500) 974 (30 0 0)

«0059 89 (50 00 ) 124 397 540 619 748 854 79 « 1034 106 663 7' S
62 (500) 78 811 « 2199 254 62 861 (500) 722 (500) 982 (500) « 30 *4 24.
841 48) 633 54 9ö3 « 4309 477 770 73 (500) 74 886 6 5001 319 420
610 933 « « 147 463 70 618 26 42 74 804 64 915 « 7041 270 327 513 Co9
745 807 6 8028 81 89 247 93 397 800 903 21 28 (1000) 6 9095 203 300
425 687 96 (3000 ) 724 42 857 935

70107 278 (500) 94 838 73 635 822 57 938 71221 93 392 463 602
751 7* 013 74 93 508 666 760 70 800 944 51 53 73039 224 40 339
615 711 57 890 922 74028 172 288 98 574 614 764 (10 0 0 0 ) 75332
615 57 79 745 49 90 809 93L 99 76098 116 249 404 II C6 622 765 918
23 30 7 7042 118 63 224 32 4i 3 (1000) 95 678 96 759 GO 841 46 7 8027
223 723 801 17 986 7 9032 176 320 31 63 415 74 582 635

80000 251 342 504 (1000) 700 885 997 81321 (1CoO) 516 78 623
29 853 (500) 965 8* 460 85 546 618 751 64 860 83521 61 6.35 757 75
82 91 81149 219 353 81 (500) 468 517 (1000) 22 650 7"2 74 85141 7?
42.3 801 6 36 990 8 6017 (500) 80 87 (500) 155 250 (57 601 808 963
(1000) 82 (3 900 ) 87042 75 237 352 (1000) 565 641 752 818 22 (1000)
970 88002 49 72 246 317 546 781 816 72 89600 5 30 136 (500) 56 208
865 (500) 95 864 _

90002 47 51 246 396 428 570 684 756 82 91169 404 43 548 64 602
88 49 ,3000 » 735(500) 920 9 * 120 89 358 416 92 591 (500) (83 9 3232
370 579 652 941 92 91618 87 203 30 304 45 46 420 94 515 605 86 722
34 72 9 5027 59 142 86 322 69 543 63 90 718 61 810 96041 74 214 474
607 74-i 90 9 7253 348 61 589 48 87 716 20 860 904 9 8030 94 142 203
80 432 83 38 64 567 983 9 9004 70 93 508 (30 00 ) 21 793 835 902 78

100135 373 403 6 27 931 68 101071 81 116 37 251 313 21 28 510
99 609 708 802 16 37 78 10 * 314 (500) 551 618 720 964 103002 9 294
666 74 689 735 85 905 57 10 4034 69 (500; 72 284 660 897 105183 473
81 639 841 106053 177 312 417 (1000) 592 646 86 737(500) 87 862107061
112 56 71 223 91 407 ' 90 92 759 876 108075 173 338 79 (500) 88 595
(3000 ) 718 59 821 10903 ;! 431 (500) 506 68 (3 0 0 0 ) 791 864 952

110112 (500) 280 377 450 61 (5 0 00 ) 556 60 896 973 81 111015 76
112 590 601 52 11* 107 49 (500) 222 78 300 69 472 510 56 728 67 916
94 113005 34 375 583 603 (500) 41 842 924 114035 104 45 80 284 556
61 625 115041 46 144 (500) 203 (1000) 535 656 72 110080 322 579 (500)
86 (500) 618 82 754 886 117339 483 88 589 713 973 118209 411 50 92
608 758 79 917 21 73 (1000) >19080 87 249 440 793 820 3 , 38 937

1* 0009 146 254 433 507 8 31 632 713 77 824 l* IOb8 (500) 138
856 ,500-446 542 689 806 984 1* 2321 479 536 (500) 855 1* 3149 244 429
33 72 512 73 6s7 97 788 800 974 1* 4026 45 580 626 737 802 19 953
1* 5096 157 298 572 78 (500) 684 836 906 12 (5091 136 377 487 710 54
840 51 913 47 51 127140 301 538 128002 8 66 148 (1000) 64 81 2X7
453 60 76 711 52 59 93 820 43 85 129067 207 305 13 15 32 788 854

130043 101 238 431 501 668 729 57 816 131076 220 373 (1000) 489
557 769 903 132030 51 86 369 484 586 (30 00 ) 769 77 873 133284 51
832 463 561 669 702 61 134222 93 310 467 708 21 815 435006 104 263
311 411 58 554 98 706 130019 130 93 401 54 539 818 137063 86 243
480 508 872 79 (500) 138142 255 308 467 524 762 955 139070 172 615
705 820 955

140055 126 37 47 212 413 78 81 642 92 776 950 141110 12 209 65
858 '1000) 505 16 42 646 714 807 84 920 >4* 122 230 372 429 57 536
763 84 858 935 >43045 72 >23 234 455 557 87 820 981 41 (1000)
144166 424 601 (500) 778 878 >45024 183 89 225 406 582 686 (560) 732
865 938 98 140057 648 708 97 840 77 99 >47034 73 194 97 465 642
727 78 88 824 70 90 912 95 148042 (500) 90 381 560 88 685 (500.)
149152 94 243 54 318 570 600 75 84 954 _ . .

15 0011 26 (1000) 128 40 86 287 351 639 45 77 151022 (1000) 114
251 374 79 536 678 91 7-9 815 96 995 >5 2043 197 295 400 507 688 775
97 895 >53114 56 475 610 729 87 834 927 69 89 15 10.34 115 19 (500i
240 44 312 443 98 711 155153 57 329 86 489 579 623 763 (1000) 804 15
(1000) 30 15 (1159 95 225 319 (30 ( 0 ) 34 435 502 157161 775 825
158042 200 499 564 612 34 809 20 15 0026 106 9 62 264 324 50 69 77
74Ü R7 64 919 59

160029 101 418 803 18 913 161184 301 416 502 43 819 99 16 * 106
65 207 95 (1000) 368 (1000) 452 788 934 66 71 86 163017 328 (500)
85 526 39 78 619 824 87 987 164159 278 327 455 835 90 923 58 1650o4
98 130 33 87 267 816 482 (500) 5b2 (500) 44 98 740 866 958 166106
486 >67037 *09 317 (500) 59 401 (500) 35 39 77 531 698 812 91
(30 00 ) 967 168066 320 (1000) 32 46 48 67 (1000) 475 570 97 853 913
(5001 169590 622 80 97 910 38 (500)

170 ,43 118 222 40 (500) 567 608 913 71 171014 27 86 166 368 415
60 56c) 669 782 869 920 17* 153 218 308 641 829 43 87 991 173215
44 60 433 92 514 39 174131 350 (1000) 694 751 874 97 924 45 (1000,
175122 53 2~5 453 98 585 767 881 962 176077 91 146 76 236 565 86
706 912 92 177105 15 436 41 731 61 802 (500) 903 26 178319 426 46
695 7)4 882 960 179077 346 459 506 725 911

180034 36 159 229 417 600 785 848 95 971 181015 101 41 44 272 343
76 408 55 61 99 588 784 85 89 844 67 69 76 944 78 18* 005 230 98 853
627 719 53 956 183229 56 300 3 61 92 524 81 604 738 45 71 950 80
184007 86 1(8 12 16 52 201 40 458 506 81 97 634 910 185085 286 644
712 993 1811044 59 118 396 501 50 (500) 740 187147 87 *81 384 465
(500) 61 618 55 741 70 852 987 188061 (500) 259 394 461 970 189066
268 357 65 455 609 74 767 70 95 903 20 44 81

190043 59 (30 00 ) 134 845 80 83 585 647 69 (500) 703 831 62 191385
82 491 96 621 38 86 804 29 72 928 82 19 * 313 60 415 654 900 60 193004
66 159 250 56 68 345 524 45 654 884 98 995 >94077 100 (500) 254 863
82 94 195003 189 241 98 432 842 918 68 19 « 29 76 124 (1000) 247 573
87 93 857 197047 180 272 370 552 68 :680 198305 (500) 453 530 660
892 9t0 199058 99 113 383 568 87 716 9 .9 40

»00078 159 263 710 86 971 * 01009 (1000) 280 380 450 506 18
(3009 ) 84 633 715 53 * 0 * 186 223 380 (30 00 ) 565 725 72 * 03096
198 21* 60 404 89 64 516 629 804 *41 896 423 95 601 22 (1000) 205025
81 178 281 372 520 27 77 631 98 818 2 0 00 *9 86 101 84 314 472 515 18
91 864 2 07017 236 69 300 21 456 608 39 79 737 80 821 44 906 2 08060
124 249 86 394 455 535 792 2 0 9430 (1000) 46 562 65 (500) 92 714 62
69 75 868 71 83

210109 54 430 646 972 * 11024 511 19 781 93 * 12277 96 485 86
603 786  807 (30 00 ) 18 928 * 13026 53 57 105 (30 00 ) 482 897 (500)
814018 158 277 415 83 547 656 760 77 880 68 924 44 (600) 96 215115
85* (500) 448 45 502 684 (1000) 94 710 805 60 64 216077 88 282 384
455 810 53 909 217028 3 4 86 115 869 405 627 (600) 72 91 754
818058 85 105 397 486 98 601 727 54 840 989 819133 42 340 (3000)

820119 95 270 90 354 81 91 538 697 717 70 828 73 87 939 221279
808 4 .7 19 542 52 764 98 829 955 2 * 2047 139 73 84 226 62 82* 32
722 60 847 926 (500) » 23042 95 (3009 ) 406 644 62 774 829 * 24097
134 383 99 687 772 863

Heute wird ein jur.gks Pferd,
«»kker-kt(Qualität, ausgehauen.

Uk«t MdcivciMci««> Spfiftlaus,
2446 8 kleine Schwalbacherstratze 8.

208 . Königlich Preußische Klassenlotterie.
4. Klasse . 13. Ziehungstag , 8. Mai 1903. Nachmittag

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

33 165 96 213 44 61 78 (1000) 352 80 94 99 719 78 (500) 90 882
1104 73 87 245 (500) 55 82 (500) 486 591 741 (87 915 34 91 * 522 26
96 699 88 3361 534 54 89 610 (500) 713 (500) 838 70 4275 334 52 90
671 706 22 96 922 59 85 5036 (1000) 201 16 434 (1000) 029 (30 00)
97 (500) 850 6129 *63 (3000 ) 95 436 92 508 967 7053 96 314 73
499 098 9 7 (1000) 8005 28 167 479 971 98 9 .06 157 72 275 (30 00)
648 801 81

10083 313 33 838 973 11160 202 782 840 1* 091 207 (500) 9 36 337
467 72 99 521 712 92 823 13057 (1000) 72 128 81 321 517 31 887 957
14033 62 223 85 305 496 923 1500c *31 376 82 461 99 527 98 625
(500, 92 918 162 2 30 302 15 495 500 76 731 813 (3000 ) 29 900
17 27 *10 54 401 648 88 741 86 857 18013 163 2:4 55 322 414 611 921
10266 581 764 905

*0078 211 346 (500) 447 * 1101 58 210 76 507 93 761 901 34 8 * 419
67 501 769 973 76 * 3025 1 5 214 303 71 72 567 627 716 896 (500) 945
*4 .06 3„0 458 630 52 960 25232 09 (1000) 3 0 47 597 960 2 6010 163
(500, 220 13 530 798 827 70 990 (500 * 7040 48 130 296 452 83 646 822
88 94 975 2 8062 276 371 92 99 515 66 674 977 29125 285 561 616
(3000 ) 42 850 68 920 58

30 ,27 13 i *18 403 8 521 689 93 952 311 1 267 £06 540 748 800
80 72 3 * 014 54 288 339 98 502 818 3 3053 812 39 32 530 (1000) 88 689
907 34161 308 83 84 436 9 1 593 625 782 65 878 3 5070 (30 00 ) 270 405
648 797 881 (503) 99 1 3 « 217 :-7 66 443 589 833 911 19 28 37045 , 31
375 (500) 445 678 849 3 8009 54 76 333 595 637 84 851 78 39091 228
(500 377 467 78 6 5 784 942 94

40041 110 93 3*4 42 474 80 703 58 41078 100 95 269 (1000) 386
642 7,7 26 57 60 847 4 * 041 314 728 852 4 3074 455 (500) 73 528 41
6 2 65 ( 1000) 705 93 950 60 (50 00 ) 44062 75 134 (500. 42 372 695 625
83 972 4 5485 544 80 654 56 728 91 b03 993 4K028 71 82 127 40 55
327 565 664 87 90 746 85 93 471.47 310 12 915 (1000; 16 36 (1000)
48 83 93 232 348 87 805 22 49162 89 205 15 346 405 17 630 63 89
835 99 906

60004 31 224 318 81 576 651 96 99 51080 874 545 95 751 860
931 8 . (500) 5 * 012 81 190 280 72 308 441 517 719 (1U00) 959 5 3107
466 622 72 932 78 5 4 06 110 418 626 724 (30 00 ) 920 5 5271 ,9 95
326 47 430 97 668 5 6068 280 71 72 76 92 352 470 672 717 874 90
57105 263 410 32 82 503 12 815 5 8025 210 468 517 690 724 64 93
6 *006 9 183 278 543 73 636 50 92 829

«0096 102 231 328 408 673 719 (500) 955 61041 202 358 430 513
25 62 (1000) 775 803 27 958 6 * 078 119 280 470 533 34 735 909 « 3160
88 233 92 413 (500) 20 731 922 60 78 « 4029 78 106 68 496 617 814 20
44 56 6 5037 (30 00 ) 505 59 667 944 « 6341 514 687 91 (3000 ) 841
953 6 7016 107 224 323 431 602 (500) 43 79 714 40 854 56 57 59 64 907
54 « 8 *01 98 99 350 63 405 508 725 814 72 970 73 6 9057 111 267
306 69 73 92 (30 00 ) 494 800 31

70192 767 77 829 81 920 48 79 71101 35 302 744 817 7* 194 224
70 330 483 780 (30 00 ) 73119 200 303 34 902 71 (1000) 74021 82 55
(1000) 82 87 142 273 514 26 602 64 79 746 862 958 85 75457 81 622
46 876 96 922 44 (500) 70064 92 306 611 902 77022 52 376 683 89 747
802 78045 81 266 324 56 559 79213 59 303 8 401 504 629 740
842 919 52

80144 244 90 445 519 36 42 663 69 701 949 81180 203 92 383 496
647 74 618 88 765 816 41 58 8 * 119 264 510 28 79 615 34 94 744 84
871 93 986 8 3041 63 103 269 94 329 459 86 527 (500) 740 84058 1C8
812 25 52 405 15 561 699 703 63 87 801 89 89 902 62 85123 397 584
48 (500) 604 85 785 (1000) 837 947 (1000) 96 (500) 8 « 159 89 229 343
495 584 605 738 (500) 866 97 87418 550 6t.3 844 88142 55 78 211 29
871 (500) 446 49 610 (1000) 800 948 811068 255 308 85 628 829

90037 357 505 607 809 55 (3000 ) » 1182 277 323 491 579 630 44
702 13 810 84 0 2206 398 403 75 602 (500) 16 21 85 716 58 890 945
«3047 133 359 557 63 953 » 4013 274 435 72 604 89 744 863 958 » 5018
37 149 314 43 627 38 927 » « 035 45 86 163 453 520 84 670 869 991
»7011 162 79 88 209 (1000) 82 66 67 78 484 (500) 561 823 81 (500) 84
»8014 185 208 39 310 (1000) 52 553 904 » »347 448 652 782 48 802 25
943 83

100120 (500) 228 379 479 738 823 (500, 939 95 101048 83 211 89
536 650 55 853 85 924 95 10 * 027 263 352 91 403 71 83 (500) 595 670
82 712 31 839 103042 62 149 72 336 49 448 516 25 34 622 (1000) 68
76 738 80 (500) 104012 109 71 283 357 72 495 589 794 (1000) 105068
228, 584 725 39 923 108023 199 (1000) 257 309 45 586 722 57 88 842 82
107019 386 468 551 620 710 13 820 906 42 108084 239 413 84 577 828
997 109045 57 101 88 217 92 93 378 451 74 550 604 39 788 819 918
21 32

110011 85 123 28 266 330 91 488 681 722 25 827 946 111089 151
877 607 91 (500) 739 895 911 11* 086 165 94 242 361 478 611 25 78 819
113021 67 262 818 50 56 435 61 672 76 822 963 114247 376 698 714
115370 461 82 110091 137 223 583 743 983 117013 197 221 861 84
544 645 783 98 806 913 118293 535 53 816 98 920 119182 424 41 59
581 89 888 92

1* 0100 66 243 95 404 543 (1000) 78 686 769 822 956 1* 1232 67
(30 00 ) 344 424 557 626 863 964 12* 114 72 264 (1000) 74 349 90 441
955 123037 333 34 495 622 27 714 910 34 88 (1000) 91 124030 243
97 434 (500) 667 723 904 82 125134 265 440 71 94 619 (500) 97 742 57
842 904 82 120050 64 (500) 297 634 137058 79 141 224 93 363 550 78
99 879 138012 275 594 613 59 743 809 14 33 139027 41 60 294 329
87 491 536 713 906

130053 197 380 427 518 600 (500) 92 (50Ö) 872 95 908 (500) 131166
270 340 70 80* 987 58 99 132205 343 507 71 610 786 97 907 (500)
65 133076 104 75 209 (30 00 ) 40 333 511 28 878 (1000) 986 >34105
56 80 413 20 728 84 95 854 982 135101 60 80 313 (500) 15 587 136036
177 226 97 308 472 515 86 715 47 137136 263 302 55 454 514 82
736 82 848 92 (500) 138107 17 (30 00 ) 478 97 563 764 996 139259
(30 00 ) 364 80 515 86 646 742 43

140122 459 79 99 694 780 >41222 305 670 764 852 142097 171 277
833 48 495 (500) 518 930 143007 53 127 79 367 603 746 144287 308
425 523 145045 212 22 88 540 48 726 (500) 826 75 901 1460*9 333 73
88 418 (500) 517 626 81 720 28 966 75 147063 106 317 564 695 702 38
148071 75 88 506 764 149020 52 99 107 382 450 568 72 88 676 727
814 97 941

150095 110 309 438 71 83 566 (1000) 819 34 44 57 72 (30 00 ) 932
74 151064 (306 0 ) 175 76 865 82 495 533 73 86 905 152003 95 211 97
307 570 645 79 803 9 88 939 (500) 153148 238 500 621 904 154018
50 334 53 678 865 949 155037 106 14 20 236 401 37 536 892 947 50 68
150080 424 73 538 677 863 78 960 157102 225 844 759 915 158047
115 399 406 65 515 80 88 888 90 159071 196 317 85 45 59 431 34 71
695 761 904 85 90

180008 61 64 305 494 550 639 49 £01 84 903 161018 413 552
72 906 77 (1000) 16 * 027 130 389 403 10 75 599 641 60 756 58 838 77
163016 81 440 (500) 60 631 700 8 71 958 72 10 4022 119 25 355 95
402 (1000) 639 48 744 165152 90 299 467 545 68 617 28 706 89 166187
205 461 737 167060 117 81 385 455 99 696 97 845 87 98 168102 215
674 903 169010 64 193 239 740 836 928 71

170135 467 688 171215 335 414 38 632 60 778 830 17* 004 106
10 16 20 349 92 536 745 857 173155 69 88 243 686 910 174148 85 249
819 53 625 66 68 828 69 909 60 84 175176 216 (500) 97 343 422 39 576
618 93 727 849 176025 40 51 197 476 507 45 60 70 962 177091 397
429 55 662 717 848 928 178050 70 77 121 214 (500) 342 43 (500) 545
680 907 71 (500) 179144 368 434 620 92 738 61 (1000) 869 965

180206 11 67 71 328 33 580 85 724 48 (500) 90 181336 77 647
749 79 945 18 * 039 68 167 96 2.-4 814 467 578 696 715 (500) 826 931
183017 266 461 89 505 735 886 902 184095 627 62 (500) 717 34 861
928 79 185134 41 805 427 508 23 47 608 70 98 711 60 (1000) 825 50 907
180100 28 434 836 67 1870 )1 94 , 02 255 507 (1000) 14 (500) 81 684 738
922 23 1880o2 82 215 325 670 823 964 189028 (1000) 83 121 (5000)
204 49 876 511 56 623 76 733 834

190476 84 577 (3000 ) 712 (3000 ) 49 79 191093 101 (500) 52 89
263 320 440 98 515 44 628 48 736 39 99 896 1« » 420 597 727 72 888
48 908 72 97 19 3257 78 89 352 65 518 984 85 194192 547 612 58 87
778 (1000) 80 86, 92 99 92 , (500) 195091 195 >500) 882 510 618 129
(30 00 ) 821 88 19 0057 88 344 408 169 81« 38 197819 33 997 198050
96 129 299 513 26 648 772 (500) 199122 65 (1000) 233 407 33 (1000)

*00168 77 250 448 606 907 55 75 201098 187 (500) 503 16 793
*0 * 1.0 42 328 420 512 71 647 72 736 61 ö72 * 03057 98 143 227 444
6ül 56 649 754 882 2 04143 422 60 80 671 780 2 0 5075 188 (500) 365
86 452 519 (1000) 695 847 2 06135 203 75 76 317 26 35 40! 524 83
726 (500) 49 64 826 88 66 (500) * 07 )40 237 804 560 628 8 0 8035 102
11 399 450 65 663 817 48 2 09110 89 685 725 6t

*10016 172 225 60 (1000) 360 606 702 809 74 900 87 (500) 95
811042 125 252 665 749 948 212017 65 158 68 218 441 55 558 72 83
701 243070 120 31 286 338 (1000) 72 488 549 708 810 51 65 925 28 58
*14042 45 104 484 92 629 48 81 886 980 218033 227 346 428 759 984
(1000) 21C025 41 75 173 88 2*5 331 429 83 660 916 217178 818 423
98 720 58 849 924 85 (500) 218046 99 142 343 79 99 312 56 (500) 93
99 097 964 219090 606 7 776 860 918

22 0021 134 320 65 87 447 547 616 75 96 710 76 221144 584 659
831 65 * 2 * 082 92 451 884 223008 58 (3000 ) 97 276 309 487 602
777 815 2 * 4019 52 126 15 56 219 74 804 (500) 441 512 600 (500) 54 891

Im Gcwinnradc verblieben: 1 Gew. 4 500000 Mk, 1 4 150000 Mk., 1
4 75000 Mk., 1 4 50000 Mk.. 3 ä 80000 MI., 6 4 15000 Mk., 8 4
10000 Mk., 18 4 5000 Mk., 432 4 3000 Mk, 588 4 1000 Mk, 1620 »
500 Mk. _ _
itldilfeAB ■■ ItattAn gut und billig auchZahlungS.

iTJUlÄltcI erleichterungen, zu habe»
A. Leichnr , Adelheidstrasie 46.
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000 ®®i®®0 ®®®©®00 ®®©©®
Grosse Kunst -Aucti .cn |

der Firma Nathan Hess.
Wegen umfassender baulicher Veränderungen und Umzugs lasse ich am 11. und 12 . Mai durch Herrn Auktionator Wilhelm Helfrich einige

G Posta  Kunst -Gegenstände verschiedener Art G
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung zur Versteigerung bringen . Die Auction findet im grossen Saale meines Geschäftes statt und beginnt Vormit - § J|
tags um SV» und Nachmittags um 3 Uhr . Besichtigung zwei Stunden vor Beginn der Versteigerung. 2276

Nathan Hess , @
Wilhuimstrasae 12. Gegründet 1844 . 12 Wilhelmstrasse.

Martin Wiegand,Langgasse 37.
PW Wegen Aufgabe

der fertigen Confection und Vergrösserung meines AMaag &geschäftS
unterstelle ich mein ganzes Lager einem

Toial-Ausver kauf
zu nie dagewesenen billigen Preisen.

Anf einen Posten «Faqnettes , Kragen , Heise-
Paletots , sowie Jackenkleider LMk. 20—30 mache ich
besonders aufmerksam.

Sämmtliche Stoffe sind Ia . Qualität und tadelloser Verarbeitung.

IVIodell-CositAme
letzter Saison bedeutend unter Preis.

Der Verkauf findet nur gegen Baar statt.

Es gictit Kälte Tapeten mehr
besser und billiger als bei

Herrn . Stenzel , Schulst. 6. 1830

Minna" CJ Klanerei-Ansslhank,Jur Kroiieiibiug".
/ Sonntag. de«10. Maid.fs., Nachmittags3 Ahr h
^ beginnend, 0

| Grosses Bockbier-Fest |
CONCERT.

Ausschank des rühmlich- bedanatei

kOkli - lbk.
Verabreichung achter Münchener Bock
würftel und damit verbundener Preisverthei
lnug zweier werthvoller Gegenstände (ein Herren
und Ta uenpreis) an die theilnehmendn »Festesser"

Wenn der Bock Dich umgestoßen.
Furchte nicht Du seist blamiert l
Denn das ist schon manchem großen
Und erlauchten Herrn passtrt.

zahlreichem Besuche ladet ein 2333
Jean Schopp , Restaurateur.

„Lotteriespieler“
die sicher gewinnen wollen , schliessen sich uns an.

Bei Betheiligung an
42 verschied . Nummern Yd  Yr > V* u. l/i o Loose Beitrag 5 Mk .,
60 „ ,, Vi, V* und V4 „ „ lt „

pro Ziehung.
Verlangen Sie unseren Prospect unter Vereinigung von Spielern

der Königl . Preussischen Lotterie Wiesbaden,
Jahnstrasse 3, P . 1985

1
5
£5'
V)
S6J
M
w‘
i?

i
E M©o eröffnet ! J
E Abtheilnng für b

| electro-magnetische Therapie
zur Behandlung von

Neuralgien (Ischias etc.), gichtisch -rheumatischen
Schmerzen , nervösen Erregungszustfinden , Schlaf-

C losigkeit,Migräneu.s.w. hWasser-u-Lichtheilanstalt„Taunusbad 4£>Luisenstrasse 24. *
% 3238 Br . med . Simon . f

Geschäfts-Eröffnung.
Den geehrten Herrschaften hier und Umgegend zur gefl. Kenntniß, daß ich unter

Heutigem in meinem Hause

Frarrkenstvatze 18
em

Taprsier-, Mäkki- und Innendklatatianszeslhöst
eröffnet habe und empfehle mich in allen in dieses Fach einschlagenden Arbeiten prompt
und billigst. 243s

Julius Stiefvater, 1
langjähriger Tapezierermeister der Firma Moritz Herz u . Comp«

SSSSSSSSGSSSSSSSSSoSSSSSGNSSS^
Otto & Eschenbrenner,

Ges . m. beschr . Haftung,

Ba &Dmafev *3aIieRi 9
Telephon 169 , • Büreau und Musterlager: Uuisenstrasse Sb*>

empfehlen

Mosaik-,glasifte Wandplatten und Trottoirplatten
der Thonindustrie -Actien -Gesellschaft , Klingenberg a. M.

Ausführung von Boden - und Wandbelägen für Treppenhäuser , Küchen,
Baderäume , Metzgereien , Maschinenhäuser , Trottoirs etc . etc.

Muster und Kostenanschläge gratis.

Lager in Cement , Schwarz - und Weisskalk . 211
Weiberner Fa ^aden -Tuffsteine , Basaltlava , Blendsteine . Schwemmsteine*

Rohthone , Vulkansand , Pflastersteine , Kleinpflaster , Kleinschlag und Kies-

Tick-narilug... lieh.LngenDutii
jetzt  4 Bärenstrasse 4 , früher Bärenstrasse



Bezugspreis:
M-n- tltch 50 »fg.. »ringerlohn 10 Pfg., durch die Post h-ro-e»

vierteljährlichMk. l.7S excl Bestellgeld. ^
„ - ««ernc-Anjeiger " erscheint in«sich ASend«.

Kenntag » in , « ei AnegaSe» .
Uuparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten

-rr, Wiesbadener Auzeige « :
Die Ifpaltige Pctttzeile oder deren Raum 10 Pfg., für aus,

Kf°. ' Bci mehrmaligerHäh d/Rabatt.
Reklame: Petlizeile Sv Pfg., xur auswärts so Pfg. Beilaaeiv

gebübr pro Tausend Mk. Scho.
Telephon Auschlntz Nr . 199.

Amtsblatt mit Beilage

Brer Freibeilagen
»t ? Ä - SSE ; -

der Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

Nr . 109 . Postzeitungsliste Nr . 8167.

Notationsdruck und Verlag der Wiesbaden « VerlagsuustM
Emil Bommert t» Wiesbaden

Sonntag , dev 19 . Mai 1903.

Zweite Ausgabe.
Telegr .-Adreffe: „Generalanzeiger ". XFIII . Zatzrzang

Das Vollblutpferd und der
Fladirennfporf als Mittel zur Hebung

der kandespferdezudit *
Von einem preußischen General.

II . *J
Die Kosten, die ein Vollblutgestüt verursacht, sind sehr groß.

Ganz abgesehen davon, daß gutes Zuchtmaterial beim Einkauf
schon hohe Summen erfordert , mancher Unfall eintritt und sich
dieses oder jenes Thier nicht zur Zucht geeignet erweist, sind
die laufenden Ausgaben schon groß genug, um nur von reichen
Lecken bestritten werden zu können. Zunächst darf an der Aus¬
stattung und dem Umfang der Ställe und ihrer nächsten Um¬
gebung nicht gespart werden ; znm Futter muß Allerbestes in
reichlichem Maße gegeben werden, und endlich ist ein besonde¬
res, fachmännisch gebildetes Personal erforderlich.

Das Gestüt untersteht, sofern es ein größeres ist und auch
Hengste enthält, in der Regel einem besonderen Gestüts-
m«ist er;  auch halten sich große Gestüte eigene Rotzärzte
und kaufmännische gebildete Verwalter . Die Aufgaben des Ge¬
stütsmeisters sind sehr vielfältig und beziehen sich aus Pflege,
Wartung und alle anderweitige Fürsorge für die ihm überge-
benen Pfleglinge und auf Uebermachung seines Unterpersonals
m!s. Er muß landwirthschaftliche, thierärztliche und Vermal-
tungskenntnisse haben und auch vom Trainieren etwas verstehen
im seine jungen Fohlen, ehe sic in den Rennstall  kommen,
m fachgemäßer Weise bewegen zu lassen. Mit zu der vornehm-
tichsten Aufgabe gehört die gute Aufzucht  seiner Fohlen,
die er trachten muß, im nächsten Jahre in der besten Form an
wf-i „bjufftall abzuliefern. Seine meiste Sorge für sie tritt ge¬
wöhnlich nach dem Absehen von der Mutter ein, da sie häufig
dann das Futter versagen.

^at ^ sum 1. Januar , welcher auf seine
dre Bezeichnung „Fohlen ." Von da an bis zum

S ®,,1' Banuar heißt es „Jährling ", „Zweijähriger ", „Drei-
i& föl •“!* • 205 „Jährling " kommt es im Herbst in seine
oerufserzichungsanstalt, den Rennstall , wo es in die Hände
i,. .,! 1 ! n 5.rg  übergeht . Es ist daher nothwendig , daß das
bprpitf 1 burĉ b*e intensivste Fütterung genügend vor-K *-fl daher in vielen Gestüten nach dem
b Kuhmilch m verhältnißmäßig großen Quanten neben

A,.vafer , vorzüglichstem Heu und eventuell auch Speise-
SÄi 50! "W ^ viel" dieser Futterarten muß der Gestüts-
15 Rs,,„^ ochkiden. Gutfressende Jährlinge bekommen bis gegen
Miick ^ pro Tag , Heu soviel sie fressen wollen, und wo

gegeben wird , bis 10 und sogar 15 Liter . Die Jährlings-

Hengste werden, sobald sie an Kraft gewinnen , von einander ge¬
pennt und einzeln in Boxen gebracht, während die Stuten in
Koppeln bleiben. Zu möglichst ausgiebiger Bewegung und Ab-
Hartung sind die Jährlinge , so lange es nur irgendwie die
Wlttening gestattet, im Freien , und viele Gestütsinhaber lassen
sie auch schon vor Abgabe an den Rennstall reiten . Die Koppeln
müssen möglichst lang sein, damit die jungen Thicre eine große
Strecke geradeaus laufen können. Gut ist es, wenn die Jähr¬
linge, von einem oder mehreren berittenen Knechten, wie cs in
den Remontedepots geschieht, koppelweise geführt und abgetrabt
oezgl. abgaloppirt werden , was schon «ine gute Vorübung für
ihre spätere Verwendung aus der Rennbahn ist. Hierbei muß
aber mit Verständniß , Maß und Ziel vorgegangen werden,
E E Gegentheil zu erreichen und abgehetzte und ner¬
vöse Threre zu erhalten . Schon im Gestüt muß mit allen Mitteln
darauf hmgewirkt werden , daß die Fohlen fromm und zutrau¬
lich werden und sich die Hengste namentlich keine Untugenden
angewohnen. Im zweiten Herbst ihres Lebens, also mit etwa
1 t 1 Monaten , je nachdem sie früher oder später im Frühjahr
geboren waren , gehen die Jährlinge in den „Rennstall ." Ueber
Einrichtung der Rennställe und über die dortige Vorbereitung
zum Rennen , dem Training , wollen wir hier nicht sprechen,
aber auzufuhren und hervorzuheben wollen wir nicht unterlas¬
sen, daß dort in sachgemäßer Weise und individuell verfahren

“® ^ Leichteren sum Schwereren vorgegangen wird , sodaß
das englische Vollblutpferd bei richtiger Aufzucht, d. h. ent-
sprechender Fütterung , bereits in jugendlichem Alter nach mehr-
wvchenülchem Aufenthalt im Rennstall imstande ist ein Gewicht
von 100 und mehr Pfund nicht nur in allen Gangarten zu
tragen , sondern mit ihm einen schnellen Galopp bis etwa 500
Meter , dem sogenannten Jährlingstrial zu machen. Mit deni
1. Januar , an welchem der Vollblüter „Zweijähriger " wird
beginnt , sobald es das Wetter erlaubt , das Trainiren , die Ar-
beit, für die öffentlichen Rennen , die für die Zweijährigen in
der Regel erst im Herbst stattfinden . Daß auch hierbei ! icht
alles über emen KanM geschoren wird , ist selbswerständlich'und
ebenso, daß Pferde , die noch nicht fertig genug sind, vom Ren-
nen ausgeschlossen werden. Sie müssen ihre Tüchtigkeit dann
ein Jahr spater beweisen.

Vergleiche I . in Nr . 101

Die Hauptprüfung der Leistungsfähigkeit liegt bei den
„Dreijährigen ". Da dieselbe im Frühjahr stattsindet , so sind
wir Deutschen denjenigen Ländern gegenüber im Nachtheil,
welche fast den ganzen Winter ihre Pferde auf der Rennbahn
konnten „in Arbeit " halten , während die unsrigen nur auf die
Reitbahn auszuführen waren und das in 6- 12 Wochen nach-
holen muffen, was in England und Frankreich fast den ganzen
Winter infolge ihrer besseren klimatischen Verhältnisse verwen-
den konnten. Die Entfernung , die ein Dreijähriger in den mei¬
sten Rennen zu laufen hat , sind 2000 Meter , im Derby 2400
Meter , eine Leistung, die, wenn sie häufig mit dem Siege geen-
digt^hat,,  zu den besten Aussichten für das betreffende Thier als
Zuchtmaterial Anlaß gibt. Ob es mit einem Siege oder meh-
reren von der Rennbahn abtritt  und als Zuchtthier in das Ge¬

stüt wandert — vorausgesetzt immer , daß ihn sein korrekter
Bau und seine korrekten Bewegungen von Anfang an als Zucht¬
thier geeignet erscheinen lassen — oder vorläufig noch länger
auf der Rennbahn bleibt und weitere Siege einheimst, hängt
von Umständen ab. Seine Prüfung hat es aber bestanden und
sich als fähig erwiesen, zur Veredelung und Verbesserung der
Pferdezucht beizutragen . Und dies ist die Hauptsache und sein
Werth wird steigen, wenn es sich auch als Vater - oder Mutter¬
pferd in der Erzeugung gleichwerthiger Nachkommenschaftaus-
zeichnet und eine große , anhaltende Erzeugungskrast beweist.
Solche Pferde wandern in der Regel in Hauptgestüte, wo sie
weiteres Vollblut -Zuchtmaterial schaffen sollen, während weni¬
ger erfolgreiche Sieger in Landgestüte übergeführt werden,
um der Landespferdezucht direkt durch Deckung ländlicher Stu¬
ten zu dienen und ein gutes Halbblut , das sich namentlich zum
Soldatenpferd eignet , zu schaffen.

In Vorstehendem haben wir kurz die Züchtung des Voll¬
blutpferdes und die-Nathwendigkeit der Leistungsprüsung auf der
Flachrennbahn skizzirt. Ein schlagender Beweis für die Richtig-
keck der Prüfungsrennen ist der Rückgang der deutschen Voll-
blutzucht, der uns die Mißerfolge der letzten Jahre , nament¬
lich aber die der letzten Rennsaison gebracht hat.

Dem Leiter unseres preußischen Gestütswesens, dem aner¬
kannten _besten Fachkenner , Grafen Lehndorff, ist die Schuld
uicht beizumessen. Der Grund zu den Mißerfolgen liegt in den
Verhältnissen , unter denen unsere Rennen leiden und die sich
m der Hauptsache um den Geldpunkt drehen. Bei uns finden z.
V . Sonntags keine Rennen statt , und wer jemals in England
oder Frankreich einem sonntäglichen Rennen beigewohnt hat,
wird ermessen können, welche Summen durch das Verbot der
Sonntagsrennen verloren gehen. Auch die hohe Steuer , die auf
dem Totalisator liegt , bedingt eine nicht unbedeutende Minder-
emnahme. Wenn es- dem Staat und den Vollblutzüchtern mög-
i - J ft, xrx eI; ^neues Zuchtmaterial auszugeben, wird sich
die deutsche Vollblutzucht auch wieder heben, wenngleich wir
m anderer Beziehung immer im Nachtheil gegen England und
Frankreich bleiben , deren klimatische Verhältnisse günstiger sindals die unsrigen . '

Für das staatliche Vollblutgestüt Grabitz wäre eine bessere
Trannerbahii zu wünschen.

bessern sich ine . Verhältnisse bald infolge des
Interesses welches Se . Majestät neuerdings für die Landes¬
pferdezucht m erhöhtem Maße zeigt.

' " "^ jüngster  Z ^ t erfolgte Entsendung des Landstall-
meisters Dr . Grabensee vom Landgestüt in Celle, einem be-
wahrten Fachmanne , nach Frankreich , zwecks Studiums der
dortigen Zuchtverhältnisse , läßt darauf schließen, daß die kürz-

bei Se . Majestät erfolgte Audienz des Oberlandstallmei-
sters Grafen Lehndorff schon Früchte getragen hat.

Nachdruck verboten.

Waldmeifter und ülaiwein.
Plauderei von Ludwig Epstein.

„Nun bricht aus allen Zweigen
maienfrische Grün,

ersten Lerchen steigen,
erswn Vellchen blüh'n,

"nd golden liegen Thal und Höh'n:
cv ‘wie  bist Du wunderschön

^ men -” I . Rodenberg.
SS1

ti5 Land gezogen ist, wenn die Wiesen in
"bes Grün sich kleiden, wenn Baum und StrauchE Birnen uewen , wenn Baum und Strauch

Uii, atterschmuckeprangen , wenn Tausende der lieb-
Morsp̂i L rtloras aus dem Schooße der mütterlichen Erde

en: dann erhebt sich über der braunen Laubdecke
ein „duftig Kräutlein " mit zierlichen

"elfter Dolden schneeweißer Blüthen . Es ist der
b̂ rula oderata , eines der anmuthigsten unserer

wür-i»" ' ^ wegen seines angenehmen Duftes und
18 ^ mit 3iec&t ben Namen „Meister

w5 .Waldmeister oder Waldmeester findet sichiP .iCtt olfpro *i . lT5.llieT ooer  Walomeester smdel sich
’* bet; lI? westlichen Deutschland, in der Schweiz

>? *»“ KS “ -, d-m » rt , boS S
sabl ‘L~ n 6a£e' . fuhrt dieses liebliche Pflänzchen

V 5nt dos VoH ^ E'namen. In seiner sinnigen Art
i in mrniLn Herzfreude, und noch heute nennt»vL.. manchen c. _cT - .t -r? ^

Iŝ ^ burgDheilen  der Schweiz Herzfreudeli . In
Ä ^ °wmer? M « ? ^ ' umchen Mösch, in der Mark Mees-
^ . V°zeL,Mösecke in Schlesien Meserich oder Meiserich.

? ien sind wohl abgeleitet von dem alten Wor-d. k : i % vm)r n°H eieuet  von Dem alten Wor-
nach Sumpf und Wiesen duften. K. Schiller

hat den Ausdruck Mösch auf Moschus zurückgeführt. Der la-
teini,che Name Asperula bezeichnet eine rauhe Pflanze.

Da der Waldmeister bei unseren Vorfahren als Heilpflan-
ze in hohem Ansehen stand, so erhielt er , je wirksamer man
ihn fand oder zu finden glaubte , noch manche andere Bezeich¬
nungen. Belonders wurde er gegen Herz- und Leberk lmkhei-
ten angewandt . S -o schreibt u. A. Theodor von Bergzabern,
der im Jahre 1590 als Leibarzt des Kurfürsten Johann Ka-
smnr von der Pfalz starb , in seiner deutschen Botanik : „Im
Mai , wenn das Krautlein noch frisch ist, pflegen es viele Leute
m den Wem zu legen und zu trinken , vermeinen , daß es der
Leber wohl thue und sie stärke, item soll auch das Herz stärken

erfreuen.. Infolge dieser Verwendung begegnet uns der
Waldmeister in den zahlreichen alten Kräuterbüchern auch un¬
ter dem Namen Leberkraut und Herzkraut . Euricus Cordus
Kft . '®n fe l" er 1634  erschienenen Pflanzenkunde Cordia,
Brustbeer ^ In seiner Beziehung zum Theetrunk führt er auch
die Bezeichnung Waldmattenkraut , ja selbst Liebfrauenbettstroh.

Nachdem man den Wohlgeschmack des Waldmeisters erkannt
hatte, fand derselbe bald allgemeine Verwendung zur Herstel¬
lung von Krcmterwein , der zur Pflege der Geselligkeit diente.
Hreronnnus Bock, zuerst Schullehrer und Auffeher des Herzog¬
lichen Gartens m Pfalz -Zweibrücken, später Arzt des Grafen
b0" W® 1. Ul Zwechrücken. schrieb im 16. Jahrhundert ein
^Newes Krauterbuch , in dem er sich folgendermaßen über den
Waldmeister auslaßt : „In den Wein gelegt und getrunken
meint man eine ^Fröhlichkeit davon zu erlangen ." Auch das
„Paradresgartlern des Pfarrherrn Konrad Roßbach, 1588 zu
Fran ^ rrt a . M . erschienen, weist besonders auf die unverwelk-
liche Herzfreude hm, dre der himmlische Gärtner in dieses
o°svutlem gelegt hat. Lorenz Onken, der 1581 als Professor in

segnete, sagt in der „Allgemeinen Natur-
geschrchte über den Waldmeister folgendes : „Er schmeckt etwas
bitter , wird daher ,m Frühjahr als Kräuterwein getrunken,
gegen Hautausschlage, mrt - anderen Kräutern , wie Ehrenpreis,
Samckel, Erdbcerblatter , Gundelrebe , Melisse, Nelkenwurz-
auch gegen Wassersucht und Gelbsucht usw." *

Wenn in Bezug auf den Waldmeister der Medizin -Aber-
Kube auch geschwunden rst, so hat diese Pflanze in unserer
Küche bis heute ihren Platz behauptet wegen des herrlichen
Duftes und des angenehmen Geschmackes, den sie dem Maiwein
oder Martrank verleiht . Mit Recht singt der Dichter-

„Waldmeister küßt im Mondenlicht
Der Rebe edlen Blüthenschein,
Und eh' noch an der Morgen bricht,
Da duftet lieblich schon der Wein !"

. . . Schon in einem alten Liede, das den Maiwein verherr-licht, heißt es : *
„Schütte den perlenden Wein
Auf das Waldmeisterlein ."

ist zugleich die Art und Weise der Bereitung dieles
köstlichen Trankes geschildert. Ein Kenner gibt hierfür folgen-
Jnr w wr * "F* an  r^ oIe£ dem würzigen Waldmeister
£ » ® ble erften  fewen Spitzen , da die Blüthe den Duft
des edlen Lautes nicht unwesentlich erschöpft. Eine Hand voll
laste man 6 Stunden in einem Drittel Liter Sherry ziehen
und hat dann etwas ganz besonders Gutes für Feinschmecker
Wein^ " ^ ' W £>er ^elöffel genügt für eine Flasch«

Wie lange man den Maiwein schon kennt, ist mit Sicher-
£ *,*2 ^ Û C\ en' ^ ? Esache ist, daß man ihn an der Mosel
chon vor 400 Jahren gebraut und getrunken hat. Manche wol-
en m dem würzigen Maitrank einen Rest altheidnischer Früh-

lmgsgebrauche erblicken. Bei den Opferfesten der alten Ger-
manen wurden nämlich ähnliche Getränke gemischt und den
Theilnehmern gereicht, damit sie die „Minne der Gottheit"
tranken. Wie dem auch sei, der Maitrank verdient den Ruf
he l er genießt , wenn der Wein gut ist ; denn gar köstlich duftet

.schmeckt das Kumarm , das der Waldmeister enthÄt und
^ bani en ee en  J ?” 8' wenn wir den edlen Trankschlürfen. Manche unserer Dichter haben die Leier Wn-m

N sFtimmt , so z. B . Wolfgang Müller von Königswintew
MümÄi 'n aBem böt „Göttertrank " und demBlumelem, das zu seiner Bereitung dient Otto Ramien-
in̂ dem / ^ autfahrt ", jenem munteren Sang,
in dem vlle Jugendlust und aller Nebermuth des Studenten-
lebcns so ft-ffch und fröhlich wiederklingen . In bunten Scenen
Ä £ TÄ- r  Sprache schildert uns da der Dichter die Hoch!
zeck des ,n die Botanistrtrommel eines fleißigen Sammlers
eingekerkerten, aber durch Zauberspuck sich glücklich befreienden

Prinzeß Rebenblüthe , der lieblichen Tochter
des Königs Jieuerwein . Und darauf:

^Waldmeister sich und Rebenblüth ' umschlangen. -
El, welch duftig, herzig, zärtlich Pärchen!"
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mit deren Wiederaufbau vor einigen fahren begonnen wurde -
nackdem der Reichstag zu diesem Zwecke 1901 den Betrag von
700 000 JL,  der Landesausschuß von Elsaß-Lothringen zuvor \z
aleid>e Summe zu den Baukosten bewilligt hatten , rst ein Ge¬
schenk der Stadt Schlettstadt an den Deutschen Kaiser, au des-
sm Wunsch der Wiederaufbau vorgenommen wrrd . Mü der
Ausführung wurde der Architekt Bodo Ebyardt beauftragt , der
als Burgenforscher , Kenner und feinsiihliger Baumeister be¬
kannt ist Der Kaiser wird sich bei seiner diesjährigen Anwesen-
SÄ ? » ff . »inV » S °- « - i» d-- B -. -S
zeugen. Gegenwärtig ist man mit dem Wiederaufbau des

Haupttheils der Burg , des Bergfrieds und des Hochschlosses be¬
schäftigt. Der Bergfried ist bereits bis zu,emer Hohe von öS
Metern wieder aufgebaut und wird sich nach ferner Bollendung
55 Meter über dem Boden erheben. Zur Beförderung der brs
zu 20 Centner schweren Blöcke wurde eme Hochbahn angelegt,
die sich über das ganze Hochschloß und den Pallas streckt und
später bis zum großen Bollwerk fortgesetzt wrrd . Berm Bau
sind etwa 250 Mann beschäftigt. Drese größte elf asslsche Bogeen
bürg ist 702 Bieter hoch gelegen und ist Sur Austiahme emes hi¬
storischen Museums bestimmt, welches dre Geschichte und Ver-
gangenheit des Elsaß veranschaulichen soll.

Zu; 6er Umgsgskck.
* Mainz , 8. Mjai . Der ehemalige Kassirer H ermann

der Mainzer Volksbank hat eingestanden, wo er die noch seh-
lenden 20 000 JL  verborgen hat . .

X Hattenheim, 8. Mai. Hier fand gestern dre Weint »er¬
steig erung  der Freiherr !. Karl Rach von Frentzchen Ver¬
waltung bei gutem Besuche statt . Im ganzen gelangM nur 25
Nummern zum Ausgebot , von denen 7 Nummern zuruckgezo-£TS.:«‘TätSf di-«»bet.«i-iBotten®,toten»Ich«.
nen Preisen leicht abgesetzt wurden . Gcsammterlors für 18
Halb- und 1 Viertelstück 14590 A

i. Geisenheim, 8. Mai . Herr Caplan Hompesch  ist von
hier nach .Eltville versetzt.

* Bingen , 8. Mai . Der s. Zt . auf den Mheinkrippen am ^ ran-
zosenhaus gesunkene und mehrfach gebrochene Schleppkahn
„Gertrud Sybilla " ist damals von dem Unternehmer Rvnnings
mit vieler Mühe gehoben worden . Derselbe verkaufte das au¬
ßerordentlich beschädigte Schiff an eine Werft m Holland
welche dasselbe wieder herstellte und vergrößerte . Gestern ttaf
dasselbe auf der ersten Bergreise hier em. Besitzer ist Schifter
Bernhard Specht aus Rheindürkheim , der Kahn hat letzt den
Namen „Rhenatus ". ^

* Braubach , 8. Mai . In der Generalversammlung der
Kleinbahn - Aktien - Gesellschäft  bat der Vertre-
ter der preußischen Regierung den Bau der Bahn zu beschleu
nigen , um ahn noch im Laufe dieses Jahres fertigzustellen und
den Betrieb recht billig zu gestalten, Reckens der Direktion
wurde , laut „Rh . Nachr ." , erklärt , daß die Theilstrecke von
«der Hafenbahn nach St . Goarshausen am 1. -öuli und me von
Braubach nach Oberlahnstein am 1. Oktober eröffnet wurde.

JBitäliaDtn , 10. Mm,

Hus dem Sfadtparlciment.
Reporter sind immer neugierig ! Gesterii war Ihr Be¬

richterstatter doppelt neugierig , denn es sollte im Stadtpar¬
lament berathen werden über das städtische Badhaus auf dem
Adlergelände . Da waren iioch viele Andere sehr neugierig
und die Neugierde trieb sie in den Sitzungssaal auf die Tri¬
bünen . Glockenzeichen des Vorsitzenden, Eröffnung , Proto¬
koll — ah , jetzt kommt die erwartete Sache . Da es in den
rneisten Fällen anders kommt , als man glaubt und an-
nimmt , so kann es eigentlich nicht wundern , daß der Punkt
1 von der Sache abgesetzt wurde und die Neugierde unbe-
friedigt blieb , ,Und wie vom Sturm zerstoben , ist all der
Hörer Schaaren " nach dieser Ankündigung des Vorsitzenden:
die Tribünen werden wieder leer , lind doch gab es noch
Wichtiges zu berathen . Eine neue Mittelschule gehört zu
den unumgänglichen Nothwendigkeiten - Gestern bestimmte
man den Platz für den Neubau , so daß die Sache los geheir
kann Aber- damit sind unsere Wünsche nicht befriedigt . Soll
rinser Schlllwesen , wie seither , an der Spitze marschiren , so
müssen wir ein Nefonn -Realghinnasium haben , denn auch die

diesjährige Osteraufnahme hat bewiesen , daß der Zudrang
zu den realistischen Gymnasien sich sehr vergrößert hat , wah¬
rend im humanisttschen Gymnasium eine stetige Abnahme
der Schülerzahl zu konstatiren ist. Unserer umsichtigen
Stadtverwaltung ist das „Zeichen der Zeit " nrcht entgangen
und in rechter Würdigung dieser zeitgemäßen Strömung
hat man sich mit dem Sö&u eines Re^orm -Realgymnaliulm»
einverstanden erklärt , zumal auch schon unsere Nachbarstadt
Frankfurt auf diesem Wege mit gutem Beispiel vorangegang-
eil ist. Wie aus dem Prospekt des dortigen Reform -Realgyw-
nasimns zu ersehen ist , erfreut sich die Einrichtung aner all¬
gemeinen Beliebtheit und ist — zumal sur eine Handeln
stadt — unentbehrlich und fruchtbringend geworden . ^

Gewiß , w i r sind Kurstadt und geizen ilach dem Rufe
„Weltkurbadeort ". Aber auch Handel und Gewerbe hat der
uns in den letzten Jahren einen unverkennbaren Aufschwung
genommen und unsere Kaufleute aller Branchen nehmen es
mit jeder Konkurrenz auf . Die Wiesbadener Kaufleute a-
ben die Borurtheile , daß man in Mainz besser unds billiger
kaufe , gründlich zerstört und das Publikum hat sich schon da-
van gewöhnt , am Platze zu kaufen und steht allmahlrch dre
dadurch gebotenen Dortheile ern. Jedoch ist das mcht der
einzige Erfolg . Das Hinterland und dre Nachbardorfer kau¬
fen jetzt mit Vorliebe in Wiesbaden . Der Rheingau ganz be-
sonders gewöhnte sich nach Wiesbaden und aus dem gefolger¬
ten Geschäftsverkehr resulttrte der Ruf nach besserer Bahn¬
verbindung . Man setzt alle Hofsirungen auf dre Elektrische.

Aus der Nr . 96 des General -Anzeigers haben dre Leser
ersehen , welch umfassende Verhandlungen unsere , Stadtver-
wältung mit der Allgemeinen Elektrrzrtatsgesellschaft gepflo-
gen hat . Leider mußten dieselben an den unerftlllbaren Be-
dinaunaen der A- E .-G . scheitern und so faßte gestern dre
Stadtverordnetensitzung den Beschluß , der A. E .-G .- Ebzucher-
len , daß die Verhandlungen als abgebrochen anzusehen seien.
Was nun ? Wir stimmen dem Beschluß unserer Stadtvater
lebbast zu , denn unter den Verhältnissen , wre sie thatsachlrch
lagen , blieb kein anderer Ausweg Aus tausend anderen
Gründen aber müssen wir es lebhaft bedauern , daß die^ko, -

> bare Zeit nutzlos verloren gegangen rst. Hoffentlich regen
I sich nufere Kaufleute und helfen mit , emen anderen Ausweg

m siichen damit nicht Mainz uns den Verdierrst vor der Nase
weg chiiapp? demr d« -t setzt man alle Hebel in Bewegung,
um die Verbindung Mainz -Eltville fertig zu stellen . Dann
aber sind wir nebenhin gesetzt. An dem, guteni Willen unserer
Stadtverwaltung fehlt es nicht , denn dieselbe hat m vielfachen
Fällen bewiesen , daß sie zum Wohle der Stadt dm Errungen-
schasteii der Neuzeit in den Dienst 'der Stadt stellt . So hat
sie auch einen Kehricht -Verbrennungsofen kommen lassen,
um mich diese Frage zu lösen und die mancherlei Klagm ver-
stummen zu lassen . Der Ofen wird schon alsbald eme Probe-
thätigkeit aufnehmen . Mr wer-den über die interessante An-
läge unseren Lesern berichten.

* Vom Reichsbankgebäude. Es wiA> unsere Leser mterech.
ren etwas Genaueres über die Einrichtung der Tresorchder
Räüin in welchen Geld und Werthsachen aufbewahrt werden,
m erfahren . Die Mauern , Decken, und Fußboden » eiche diesen
Raum umschließen, haben eine Starke von 70 Cm. Autzerdevi
stnd w sider Fuge Stählschienen mit emgemauert Dl« Thnren
sind nach neuester Konstruktion thermttstcher. ^ ede Thur hei
drei Geheimschlösser. Zu jedem Geheimschloß hat ie euiBeair^
ter ^einen Schlüssel, fodaß beim Oeffnen Eer drei Beam c.

zugegen sew müssen. Der Tresor hat drei Abthellungen : si
Koffer und Werthgegenstände , für Lon->arden- und Wetthpt
piere , für Geld in Kupfer, Silber und Gold. In led^ Abthe.
luna ist ein Schallrohr angebracht , welches m das Schlafziu.
mer des Kassendieners führt und das leiseste Geräusch obenvei
stärkt bemerkbar macht. Die elektrischen Contakte und Marmsig

sübren in die Wvhnung des Direktor , des Assessors MN
Kassendieners . Die Einrichtung des Tresors ist von Gotz u. Cr.
Stuttgart . Der Boden des Tresors und des Saales ' st ousXylo.
pal hergestellt, eine neue Masse , welche auch m der Gutenberg.

m * Zu^ e? Rchei!si°hrt, welche die Kurverwallltng am nach-
sten Donnerstag , 14. Mai veranstaltet , hat die Koln-Dussellor-
fer Dampfschifffahrt-Gesellschaft eines chrer vorzugltchsstii
Schiffe in Aussicht gestellt. Bekanntlich ist die Führung der
Restauration auf diesen Schiffen eine musterhafte, sowohl was
die eigenen Weine der Gesellschaft, als die Speisen anlangt
Die Rheinfahrt findet wieder mit Musikbegleitung statt . MH
Ankunft in Aßmannshausen ist Frühkonzert m dem ruhmltchft
bekannten Gasthaus „zur Krone" (Besitzer A - Kufnagelj dani,
solaen Mittagsmahl und Tanz auf dem Jngdschlope Nieder¬
wald und Besuch der Aussichtspunkte und des NationalderÄM
S Schiffsball während der Wckfahrt . B§i An^ nst m Bich,
rich werden das Großherzogliche Schloß und die Rhemufer ben¬
galisch beleuchtet. Um die zeitigen Vorausbestellungen zu er-
möglichen, empfiehlt sich baldigste Kartenlosung an der Tages¬
kasse des Kurhauses , welche besonders wegen Bestellung der
Schiffes , bis Dienstag Mittag 12 Uhr erfolgt fern muß. Ein
Zögern bezüglich der Billetlösung bis zum letzten Tage yt über¬
haupt zwecklos, da erfahrungsgemäß oft an den vorhergehe-iden
Tagen ungünstiges Wetter und am Tage selbst dre herrlichste
Witterung herrschen kann ; übrigens ist während der ganzen
Fahrt für Schutz gegen Sonne und Regen gesorgt und sind
Wagen vom Jagdschloß zum Nationaldenkmal stets zur

~ te *e'3 «t Cirkus . Gestern Abend lud der Cirkus Corty-Althoss
zu einer neuen Pantomine ein. Thatfächlich erwiesen sich btW
„Buren " zugkräftig genug, um auch bei dem miserabelen Regen¬
wetter gestern Abend den Cirkus zu füllen ; das geräumige Zelt
wir bis zum letzten Platz besetzt. Die Pantomime ist sehr ge¬
schickt inscenirt und zeigt neben dem Ernst des Krieges auch hei¬
tere Scenen . Wirkungsvoll ist die Entgleisung des Panzerzn-
des , der Angrff der Buren , die Flucht der Engländer . Ergrei-
send wirkte es, als im Kampf um die Fahne sicĥ ein Hügel aus
Menschen und Pferden aufthürmte , bis der letzte Bur mit sei¬
nem Leib die Fahne deckte. Lautes Halloh erscholl, als die Bu¬
ren eine 30 Fiiß hohe, senkrecht Wand mit Hllfe einer sinnrnch
ausgedachten Pyramidenstellung erlletterten und die EnMder
in die Flucht jagten . Die Pantomime hatte eme große Anzah
Soldaten in den Cirkus gelockt, denn die eine Seite war W
vollständig von Militär besetzt. Auch das übrige ^ rograum
war wieder sehr geschickt zusammengestellt und dw einzelnen
Nummern tadellos in der Ausführung , so daß der Bestich°e»
Cirkus sehr zu empfehlen ist. t . . , ..

* Walhallatheater. Heute, Sonntag, finden.dre beiden Men
Variütö -Vorstellungen in dieser Saison statt und zwar M
mittags um 4 Uhr bei kleinen und Abends 8 Uhr bei gewöhn¬
lichen Preisen . In beiden Vorstellungen tritt Mlle . de Mr
guerite , sowie das gesammte Künstlerpersonal auf. Im W'
restaurant konzertirt zum Frühschoppen und Abendkonzerr ° -
original ungarische Zigeunerkapelle unter Leitung
mas Galos Posta . Das Theater bleibt vom 11.- 15. Ata, we;e
Vorbereitungen der Operettensaison geschlossen.

* Reichshallentheater . Trotz der großen Konkurrenz st«
das jetzige ganz vorzügliche Programm allabendlich mn s 0
reiches Publikum an. Wir wollen nicht verfehlen, hiermit n°v
mals darauf aufmerksam zu machen, daß die ausgegebenen
zugskarten jetzt auch Sonntags Gültigkeit haben und z ^M
der Nachmittags - und Abendvorstellung. ^ ^

* Zur Bürgermeisterwahl . Ein hiesiges Blatt - E ^
Mittheilung , daß in der gestrigen StadtveroÄneWü b
Wiederwahl des Oberbürgermeisters sind desBurgerm
die nächste Sitzung vertagt worden set.Wie wm vonz
Seite erfahren , ist diese Auffassung irrig , da btfW £
überhaupt nicht auf der Tagesordnung stasiL, 111 n w _
Bericht des Wahlausschusses über diesen Punkt . Cm °o ^
reren Magistratsmitgliedern emgebrachter Pro est, wei ^
einladung zur Wahlversammlung war deshalb gege W
und wurde denn auch fallen gelassen. ^ „nntaa

* Die Gesellschaft „Fidelis " unternimmt heute Sonn » ^
SamiliennuSftufl»°ch W-bri» -f “ Äu , #*»Familienausflug nach Biebrich „jum SJt,
Unterhaltung , bestehend in Gesangs- und Humorytych
trägen ist in reichem Maße Sorge getragen . Em -
Veranstaltung ist sehr zu empfehlen, da bei günstiger »
nock, ein großer schattiger Garten zur Verfügung 1̂ - ^ -

* Die Gesellschaft Sangcsfrennde veranstaltet am .
den 17. Mai von Nachmittags 4 Uhr ab im Saale c
sellschaft eine große humoristische VolkÄinterhaltung m ^ i>
es kommen eine ganze Anzahl Männerchore , HumoristH
träge , sowie ein kurzes Theaterstück zuin Bortrag ^MltuÄ
alle Freunde und Gönner zu dieser Fruhiahrs

* Einweihung der Hügelgräber -Psorte . Mr machen an
dieser Stelle nochmals darauf aufmerksam, daß die Einweihung
der an der keltisch-germanischen tzügelgräberftätte tm Walddi¬
strikt Geisheck erbauten Erinnerungspforte heute Sonntag 10.
Mai , Nachmittag 3P Uhr , statffindet. Es sind nicht blos die
Mitglieder des Westlichen Bezirksvereins , sondern auch alle,
die sich für die Sache interessiren, dazu eingeladen. Der Zu¬
gang ist am besten durch die Aarftraße , dann links auf dem
sog. Wasserleitungsweg bis zu der Kreuzung der von Elarenthal
heraufkommenden Fahrstraße . Nach der Feier findet gesellige
Zusammenkunft im „Restaurant Waldeck" statt . .

herzlichst ein. Mai' ff
* Vückerklub Heiterkeit. Heute, Sonntag, ^ ' udstrade-

det großes Tanzkränzchen in der Turnhalle , j  oMaan »̂ '
statt . Mittwoch , den 13. Mai 3 Uhr ist gemuthliche o« J
kunft auf dem Wartthurm . . ,  mitteW

* Wiesbadener Athleten-Club. lMitglted des ^
Athletenverbandesj , veranstaltet Sonntag , den jU-  M'
Ausflug nach dem Saale zum Burggraf lMtglmd v ^  jj #.-
treten der Mnsterriege im Stemmen und Rmgen - v
Haltung und Tanz ist bestens Sorge getragen.

* Der Stenogr .-Verein „Eugschnell" Wiesba n ^ M
Stenotachygraphiej , unternimmt am Sonntag , W
einen Ausflug nach Biebrich , Saal „zum Schutzeny
terhaltung ist bestens Sorge getragen . Gaste siv ^0

* Club Edelweiß. Wie aus dem Annoncentye f0
unternimmt der Club heute Sonntag wieder emen̂ w^ ^
liebten Ausflüge nach Biebrich ^ r neuen Turn^ ^
findet von Nachmittags 4 Uhr ab große hunwrytt^
tung mit Tanz statt . Die beliebten Gesangs ^ die T.
Humoristen des Vereins - »erden auch diesmal w ^ M
muskeln in steter Bewegung halten . Di « Veranfta
bei Bier und bei jeder Witterung statt.



10. Mai 1909. Nr. 109. SHeiftrtean • flKwJ-tlitjdget. 18. Stfrstag.
* Kunstauktion Heß. Wir machen unsere Leser auf die am

Montag und Dienstag stattfindende, von der Firma Nathan
armngirte große Versteigerung hierdurch aufmerksam und

perden gebeten, besonders darauf hinzuweiscn, daß nicht aus¬
schließlich theure Gegenstände zum Ausgebot gelangen, sondern
tiilch solche in mittlerer Preislage , wie Vasen, Broncen , Posta¬
mente, Orientteppiche und dergl. mehr , was zur Ausschmückung
des Heimes dient . Die Versteigerung beginnt jeweils um 9%
und 3 Uhr findet Wilhelmftvaße 12 sEingangdurch Thor ) statt.

Zlratkammsr-Zitzung vom 8. Mai 1903.
Die von ihrem Manne geschiedene Ehefrau des Orgel¬

bauers Raßmann , Elise geborene Kripp von hier , wurde vor
längerer Zeit wegen Betrugs mit 1 Jahr 6 Monaten Gesang-
niß bestraft . Nachdem sie den Haupttheil der Strafe verbüßt
hatte, wurde sie, da sie für mehrere Kinder zu sorgen hatte,
auf unbefttmmte Zeit beurlaubt und sie hat dann diesen Ur.
laub zur Verübung einer ganzen Zahl von weiteren , theils
vollendeten, theils versuchten Betrügereien benutzt . Zwei
Dienstmädchen prellte sie, indem sie ihnen in gl-ühendsten Far.
ben ihre angebliche Roth schilderte , um etwa 8 Mark baar,
die ganzen Ersparnisse der Einen , und um ihre besten Garde-
robestücke; bei einem Spezereiwaarenhändler und einem
Metzger borgte sie munter für ihre Herrschaft drauf los , ohne

irgend welchen Auftrag dazu zu haben , entlieh sogar in ein¬
zelnen Fällen gleich Geldbeträge . Ferner unterschlug sie 3
Mark , welche sie von ihrem Dienstherrn zur Bestreitung der
Kosten der Beschaffung von Gebrauchsgegenständen erhalten
hatte und ließ die Sachen einschreiben - — Heute stellte die
Frau mir nur vereinzelten Aus ahmen nicht nur alle ihr vor-
geworfenen Strasthaten in Abrede , sondern sie suchte auch die
Hauptbelastungszeugen , die sie nebenbei als hartherzige , un¬
moralische Menschen darstellte , Lügen zu strafen . — Der Ge-
richtshof belastete sie wegen vollendeten und versuchten Be-
trugs in kriminellemMcksall sowie wegenUnterschlagung mit
4 Monaten Gefängniß als Gesammtstrafe.

Briefkasten.
Ei» Abonnent. Der Kindelsberg liegt in dem Winkel, wel¬

cher von dem Littfeldbach und dem Ferndorfbach gebildet wird.
Beide Bäche vereinigen sich unterhalb Kreuzthal . Der Kindels¬
berg ist 549 Meter hoch

Letzte lelegramme.
Hochwasser.

— Hirschberg, (Schlesien), 9. Mai . In der vergangenen
Nacht gegen 1 Uhr gingen im ganzen Riesengebirge gewaltige
Wolkenbrüche  nieder.

Trier , 9. Mai . Der Förster Jung ist im Kampfe mit Wild¬
dieben in vergangener Nacht bei Justerath im Hochwalde er¬
schossen  worden . Die heute früh gefundene Leiche des För¬
sters zeigte 7 Schußwunden.

Berlin , 9. Mai . Das russische Handelstelegraphenbureav
bezeichnet die von London verbreitete Meldung bezüglich der
Besetzung von Niutschwang durch die Russen als gänzlich unbe¬
gründet.

Breslau , 9. Mai . Der „Bresl . Ztg." zufolge verlautet, daß
der Flügeladjutant Generalmajor Graf M o I t ke zum Komman¬
deur der 11. Eavalleriebrigade in Breslau ernannt worden ist
und bis zur Ernennung des neuen kommandirenden Generals
für das 6. Armeekorps mü der interimistischen Stellvertretung
betraut wurde.

= Jauer , 9. Mai . Infolge starker Gewitterregen und Wol¬
kenbrüche bei Bolkenhain zeigt die wüthende Neiße seit 1 Uhr
Nachts starkes Hochwasser,  welches in Jauer und Umge,
gend vielen Schaden an den Straßen und>.Gärten anrichtete.

Constantinopcl , 9. Mai . Sobald die Gewähr vorliegt, daß
die Ruhe in Saloniki dauernd wieder hergestellt ist und die
fremden Colonien sich in Sicherheit befinden, wird das öster¬
reichische Geschwader unter Zurücklassung eines Schiffes ab»
dampfen. Das Gleiche wird das italienische Geschwader thun.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate: Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

A/us nnserm Armen -Arbeitshaus Mainzcrlandstraße Nr . 6
^ sind 6 Schweine (11 Wochen alt ) zu verkaufen.
Näh . Rathhaus Zimmer Nr . 13.

Wiesbaden , den 9 . Mai 1903 . 2463
Der Magistrat . — Armen -Berwaltung.

SST*  Sparen hilft
MAGGI’s

WÜRZE , |
altbewährte

Suppen- und Speisen-
benn sie gibt den einfachsten Wassersuppen, schwacher Bouillon, allen Saucen, Fleisch,
speisen, Gemüsen rc. sofort kräftigen Wohlgeschmack 827/210 ,

W Sehr ausgiebigI Nicht üb er würzen ! €

Di! Immoiilitii- mdK?p,ihkde»-Azk»tir
von

■J* M C. JFIrmenicli,
Hellmnndstratze 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Hamern, Bille», Bau-
Plätzen, Vermittelung von Hstpolhekenu. s w.

Eine Etagen -Billa m. kleinem Garten, auch zum Allein-
bewohnen geeignet, Nähe des Wa d-S und der elekt. Bahn, für
52,000 Mk. zu verkaufen durch

I ck C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schöne Villa zum Allcinbewohnen, AdolfSallee,

8 Zim. m. Zubehör, kleinen Garten, zu verkaufen durch
I . & <£. Firm eich . Hellmundfir. S1.

Eine schöne Etagen -Billa . Nähe Frankfurterstraße, für
108 000 Mk, Mlerhelnnabme6200 Mk., sowie eine Anzahl
Pmfions. und Herrschafts-Villen in den verschied. Stadl» und
Preislagen, zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundfir. 51.
Ein gutgehendes Privat -Hotel , lö möbl. Zimmer und

kine Wohnung von 4 Ziin. und Zubehör, große Küche, Büa -l-
zimmeru s, in der Nähe des Kochbrunncns, für 121,090
Mark zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundfir. 51.
Ein Haus , Näh- untere Rdeinnr., in. 5 Zim. u. Zubeh.,

wgcn vorgerückten Alters des Besitzes zu verkaufen, sowie ein
Eckhaus, oberen Stadltb., für 105,000 Mk., welchesd. Läden
brechen sür Metzger oder auch jedes andere Geschäft sehr ren-
il>bel gemacht werden kann, zu verkaufen durch

I . & K . Firmenich , Hellmundfir 51.
Ein neues rentabl EckhauS , westl. Stadith. mit schönem

Maden, kleiner Thorsahrl und Lagerraum 2 uia! 3-Ziminer-
Äodnung-n mit Ralkon usw. sür 117 000 Mk. zu verkaufen.
P»°s Nähere durch
; I & E . Firmenich , Hellmundfir. 51.

Ein schönes Hans , Seerobenstr. mit Z-Zimuier-Wohnnngen,
pwlerhaus mit 3- u. 2-Zimmer-Wohnungen für 135 000 Mk.
zu«erkaufen. Nein-Ueberschuß 1400 Mk. Alles Nähere durch

I . & C Firmenich , Hellmundfir. 51.
' * ■ * m  Ühr schönes HauS , Nähe Bismarck , ing , mit 3 > u . 4-
Limmer.Wvhnu'lgen, Hinterhaus 2- u. 3-Zimmer»Wohnungen

"0 000 Aik, mit einem Rein-Ueberschuß von 1400 Mk zu
bMaufen durch

3 ' «L C Firmenich . Hellmundfir. 51.
'«0 rentables HauS , Näh- BiSmarckring, für 85 000 Mk.

t 6- u. 4-Ziiiuncr-Wobnungen, so vie 2 renkable noch neue
HMser, wefil. Ltadttheil, m. Hinterhaus mit Werkst, oder Lager»
b°U>»e für 96 u 98 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich HcUmundftr. 51.
. bsv Nähe Wiesbadens bestehende Obstplantage,
° groß, mit 800 tragb. Obstb., viele Tausend Beeren»

aucher, nur edle Sorten, mit Ödst- und Beerenwein-Kelterei,
5L:! Nachweislich gutgch. Obst» u. Beerenwein-Geschäft und
5öu,a,Urat'011' Wohnhaus, 5 Zimmer, 1 Küche, Kellern, G-wächS-
sp**,er' Kelterbaus, große Hallen usw. ist wegen Krankheit deS
^M -rs für 46 000 Mk. mit 6 bis 8000 Mk. Anzahl, zu verk.
«tick' , ' L"°°nt. mit einbegriffen. Da:- Anwesen würde sich
ei»n. " ^ Eoniervensabrik oder als Spekulationsobjekt für Rentner
SK*»- Alles Nähere durch

I . & C . Firmenich , Hcllmunstr. 51.

MM

Zu verkaufen
durchdieINmobllien-u.Hypotheken-Ag?ntur

von

86 dÜ 88l6r, Iahnür. 36.
Billa , Höhenlage, 12 Wohnzim.» schöner Garten, Gas- und

elektrisches Licht, Preis 110,000̂ M.,
durch Wilh . Schußler , Jabnstraße 36.

Billa , neu, 8 Zimmer, 4 Mansarden und allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, in Nähe des Waldes, Haltestation clektr.
Bahn, schöner Garten, zum Preile von 60,000 M„

- durch Wild . Schußler , Jahnüraße 36
Rentable- Etag «haus , 6-Z mmer-Wohn , Kaiser-Friedrich-

Ring aus erster Hand, vom t-rb, >cr,
durch Wild . Schiißler , Jahnstraße 36.

Rentabler, hochfeines Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnungen,
Kaifer.Friedrich.Ring,

durch Wilh . Schußler , Jabnstraße 33.
Rentables, hochfeines Etagenhaus 6«Zimmer«Wohnnngen,

verlängerte Adelheidstraße,
durch Wilh . Schiißlsr » Jabnstraße 38.

Rentables Etagenhaus , jeder Stock 4-Zimmer-Wohnungen
schöner Garten, Nahe der Einserstraße, prachlvoüe Aussicht, zum
Preis- von 45,000 M.. ä

durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Rentables Haus mit Läden, OJiittc der Stadt , prima Geschäfts¬

lage, in welchem jedes größere Geichäst betrieben werden
kann, durch Wilh . Schußler . Jabnstraße 33.

Rentables Haus, Webergaise mit La>en, Thoriavn, Hofraum
billigst durch Wilh . Schußler , Jahnüraße 38.

Neues HauS, dovp. 3-Zimmcr Wohnung, nahe dem Blsmarck-
Ring, bringt 7000 Mark Mielbe. Preis 112,000 Mark

durch Wilh . Schußler , Jahnstr. 36
Neues HauS, Mitte der Stadt , fedr rentabel, hat zwei Höfe,

große Werkstätten, in welchem jedes größere Geschäft betrieben
werden kann. Anzahlung 20 bis 25.000 Mark

durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 33.
Rentables Etagenhaus, jed r Stock 4-Zimmcr-Wohnung, nahe

der Rheinstraßc zum Preise von 52.000 Mark
ducch Wilh . Schüßler , Jahnstraße 36.

8
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. _...

J»*r hegen für Wäsche uuö K-»us . - Näheres in den
Einwickelpapiecen, welche gesammelt zum Empfang der Uhr

berechtigen.
Kraemer& Flammer, Heübronna. N.

c
t.
0
«s
<
n

Neues Ha,-IS äusserst gemüthliche
Langgasse 43 Langgasse 43 w

inlepartus”
Hotel u. Restaurant 1. Ranges•

verbunden mit gj

Badhaus mit eigsnar Thermalqualle. §
Schönstes und feinstss Röstaurant a

am Platze ®
mit allem ( omt «rt eingerichtet. tfi

Ganz vorzügliche Weine.M
KB

Fernsprecher No. 904.

Bl

Piisener und Münchener Biere, o

Die Direktion.
8900 3

»

c

m

Fußbodenlacke,
sowie alle Sorten Oelkarben . Wachs . Stahlspäne,

Terpentin , Leinöl , Pinsel , Seifen , Lichter re.
empfiehlt 1993

'BPh. Bnmpf , Saalgaffe8. i

la Ijifflrodii M,
vorzüglich im Geschmack und sehr gut geeignet zur Mai-
Bowle per Flasche Mk. 1.25, dei Mehrabnahmebilliger,
empfiehlt ii63

Jacob Stengel,
Schaumtveinfabrik, Sonnenberg.

Niederlage bei:
C . Acker Nachf .,
Gr. Burgstr. 16.

I . C . Keiper,Kirchgaffe52.

August Engel,
Taunusstr. 12.

I . Rapp Nachf ., Gol
Wilh . Hch. Birck , Adelhcidstr. 41.

s
J
D
z

(c
c

c
AAAAAAA AAA

Das Architectursu. Baubureau
von Wilheimi Gerhardt , Architect

Kirehgasse 54 , II.
übernimmt die Anfertigung praktischer , der Neuzeit ent¬
sprechender Bauentwürfe jeder Art , Ausarbeiten von geschmack¬
vollen, vornehmen Fassaden , InneDdecorationen in jeder ge-
wünsohten Stylrichtung , Werkplftne , Details , sowie alle ins Fach

einschlagenden Arbeiten . 464}



10 . Mai 1903. Nr. 109. Wiesbadener Geaeral -Aaz - ' vr.
18. JaßrDl »».

Nächste Geld -Lotterie
Hauptgew 60 .000 . 50 .000 . 40 .000 , » 0 .000 Mk. u. s. W.

25.- 27. Mai. Loose ä Mk » Liste und Porto
ivyn.  ui lu  w »,*..— _ 7 o -o- - _ die in Wiesb

Collekte von « » rl nur Kirchgasse 40 , Wiesbaden.

z Marienbnraer Geld Lotterie . Ziehung — — — -
) 30  Psa exrra . empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme die tn Wiesbaden erfolgreichste Haupt-

^ Knilpfto von F » r1 V » 88 « I . nur Kirchqasse 40 , Wiesbaden . 2408

Montag
immdemW letzte prjldlang

Circus Corty-Althoff.
Montag , den 11. Mai 1903,

Abends 8 Uhr:

Große Gala-
Abschieds

Vorstellung.
mit einem Riesenpiograinm von

25
der hervorragendsten Nummern.

Man sieht heute so viel, wie sonst an 2 Abenden.
Stuhlrenue« um eine Prämie von 3 Mark'

Clown Felix mit seinen 20 Lehrjunge « ans
Wiesbaden.

30 Freiheits-Pferde 30
vorgeführt von Director Althoff.

Mr Henricksens

15 Eisbären 15.
Ringkampf zwischen Mensch und Bär.

Auftreten des gesammten Personals , aller Clowns
und 3 Augusten 3 . 2481

Viele neue Numnieru.

An die

Bürgerschaft Wiesbadens
Unterzeichneter Verein spricht allen

Denjenigen , welche durch Beflaggen
ihrer Häuser zur Verherrlichung des
Festes beigetzagen haben , den besten
Dank aus.

Gastmirlhe -Uereirr Wiesbaden
und Umgegend.

2483

Hervorragend in Qualität ; gediegen in Ausstattung.

_ Tafel 30 Pfg. _ 749/17

Ä>. ftüiclnmaim,
Tarnen -, Vogel - und Vogelfntterhandlnng,

2 Marlergasse 2 . 2468

Telephon No . 3050

Gesellschaft

„Sangesfreunde.
Sonntag , den 17 - Mai , von 4 Uhr Rach-

mittags ab:

Große Volksunterhaltung
mit Tanz

im Saale der Ini -uKeseUdiedatt , Lvellritzstraße,

wizu freundlichst einladet
^484 Der Vorstand.

Rambach , GaÜljMS jiun Trlllnus.
Heute, sowie jeden folgenden Sonntag:

Oeffeutliche Tanzmusik,
wozu freundlichst einladel 467

Ludwig Massier.
NB . Empfehle mein (Kartenlokal

, "h* 7~r--■...: —

Z«gk»r-Vnkiu
für Wies baden und U mgebung.

Eiil-Kiz z. 3. stbcatl. Skmnä-Sttfmimtao
am Dienstag , den 12 . Mai 1903 , Abends
8 3/4 Uhr , im Gartensaale d. „Friedrichshofes ,
Friedrichstraße.

Tagesordnung:
1 . Geschäftliche Mittheilungen.
2 . „ Der Sozialismus und die Nationalliberale

Partei " , vr . G . Fuchs , Biebrich.
3 . Gemüthliches Beisammensein.

Freunde unserer uationalliberalen Sache sind will¬
kommen.

Der Vorstand
»r F Scholz , Rechtsanwalt, | W Haeffner , Kausmann,

1. Borsitzender. l Schatzmeister.
C . Sickel . Architekt,

Schriftführer.
W * -̂ EWWlWWWWUWWWVWWU

2488

Bayßrn -Verem „ Bavaria " .
Heute , Sonntag , den 10 Mai:

Familien Ansstng mlb Zonneuberg
zu Mitglied Heim (Kaiser Adolf), wozu di- Mitglieder . Freunde und
Gönner des Vereins höflichst ciugeladen werden. Abmarsch Nach-
mittags 3 Uhr vom Kaiser-Friedrichplatz. ^ _ .
246g Der Vorstand.

Männer -Athleten -Nerein
Kommenden Sauntag , den 17 . ds . Mtö . veranstalten wir ein

Crrosses €»arteiifest
auf dem neu hcrgcrlchteten Festplatze der Restauration OERMATVIA.
Platterstr . Nr 100, wozu wir Freunde und Gönner höflich,! entladen.Der Vorstand.

NB . Eingang zum Festplatz: Unter den Eichen am Casö Orient : u.
Platterstrahe 100._

Markttaschen,
nur beste haltbare Qualitäten , von
45 Pfg . an, empfiehlt als 2326

Specialilät

Kaufhans Führer,
Kirchsasse 48.

Matliattil -Tlleaier.
Eröffnung

der Sommrrspielzeit 1903.

Samstag , dea 16. Mai 1903.

Gesangs Abtheilung
des

Wltsbllksn Gl MiliM-Verms
Sonntag , de» 17 . Mai er. findet bei günstiger

Witterung ein AUSFLUG (Herrentour ) nach Heftrich statt,
wozu alle Mitglieder und Freunde des Vereins höfl . eingeiaden
sind . Diejenigen Herren , welche an diesem Ausflug und dem
gemeinschaftlichen Mittagessen Theil zu nehmen gedenken,
wollen sich in die bei den Herrn Lang,  Schnlgasse 9 und
Diefenbach.  Oranienstr . 1 bis zum Donnerstag , den
14 . ds . Mts . Abends offen liegende Liste einzeichnen,
ffifley- Abfahrt 8 Uhr mit der Hess. LudwiaSbahn.
2487 _ __ Der Obmann.
(Äonntna , den IO . Mai d. Jö . findet im Saale ..Zur Wald-

Infi ", Platterstr . 21 dahier (Herrn Gastwirth Sani  et) Anfang
4 Uhr Nachmittags

Großes hnmoristisches Konzert mit TANZ
statt, wozu ergebenst etnladet 2444' Striii Sck eaelmil » .

äener Frauen."

Königliche Schauspiele.
Montag » den 11. Mai 1803.

130 Vorstellung . 51. Vorstellung im Abonnement v.
D ' Mali.

Schauspiel in 4 Aufzügen von Max Bernstein.
Vitus Lechner. Schuhmachermeister . . . * * *
cw .c > . Herr Schwab.
Amalie , ) f£,ne  K 'nder . Fr, . Edelmann.
Wiedemann , Landgerichtsdirektor . . . . Herr Wegener.
Eduard , sein Sohn . Herr Malcher.
Ein Kellner . j& ert ®i )te Ü-

Ort der Handlung : München . — Zeit : Gegenwart.
» * Vitus . Herr Hofschauspieler Conrad Dreher.

Nach dem 2. Auszuge findet eine Pause von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnlich- Preise. — Ende 9 ' /. Uhr.

131. Vorstellung.
Dienstag , den IS . Mai 1803.

D

Ausstellung Düsseldorf 1902:
Goldene Medaille and Slaalsrnedällle

Hauptniederlagen in Wiesbaden:
Fr. Wirth,

51. Vorstellung iui Abonnement C.

_ i c Jüdin.
Große heroische Oper in 5 Akten, nach dem Französischen des Scribe,

von Fr . Elmenreich. Musik von Halevy.
Aiisang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Eisschränke n.
Gartenmöbel
in reicher Auswahl

empsieh t

II. Frorath,
K i r ch fl asse 10.

2486

Ein gutgehendes

mit Haus und Garten , in einer
Kreisstadt a. Mittetrhein Preiswerth
zu verkaufen. Sichere Existenz.
Offerte » unter E . 8 . 463 an die
Exv-d. ds. Bl . __ _ 462
HHAmdeshetmerstr 11 (verl. Adel-
«14 heidstr.) eine 4-Zim .-Wobn.
im 2. Stock zu verm. Näh . das.
im Bauburcau , Souterrain . 2454

SteuerreklainallMe»
fertigt das ' 2457

Nechtsschutzbureau Schupp,
Hochstätte 12/14 . _

m lecr-S Zu ». z. Einst, von
, Möbel bill. z. vm. 2458
Schwalbacherstr. 3, Vergolderei.

Strebsamer , zuverlässiger

Kautechnikrr
<25 I . alt ), staatl. Baugewerksch.
mit „Gut " absolvüt , bis jetzt in
Baugeschäften in Stellung gewes,
beste Zeugn , sucht zur weiteren
Ausbild . bei Architekten od. auch
Bamnstr . sofort Engag . Wiesb.
bevorz. Gehalt Nebensache.
Gefl. Off. u . R . 767 a. d. Exp.
d „Dtsch. Bauztq '" erb. 466

4  Stock ient.Eckbans,».Ladenu. 3 mal 3-Zim .Wohnung in
der Etage , bill. Miethe, rentirl
Laden, 3«Zim .Wohn . u. reicht. Zu¬
behör u. 800 M . baar Ueberfchuß.
Kaufpreis 126,000 M . Anzahl.
15,000 M . Anfrage an Heinrich
Löb , Kcllersir. 22, 1. 2471
M ^ entabt . Haus m. Laden, Thor»
wl fahrt u. Hofrau,n , Hth., paff,
f. Installateur -c., in ebener, per-
kebrsreicher Lage, rcntirr Laden,
Wohnung , Werkstätte und alle Un¬
kosten frei, für 60,000 M., 6000
Mark Anzahlung , zu verkaufen.

Anfrage an
Heinrich Löb,

2472_ Kctlcrstraße 22. 1.
3.) 000 M ., 20,000 M. 15,000

M . für gute 2.  Hypotheken zu
4 1/g°,'o Zinsen sofort od. alsbald
auszuleiheii.

Anfragen an Heinrich Lob,
Kellerstraße 22, 1. 24-3

E

Daiuenartikel.
Don einer Dame mit gutem

Geschmack und vielem Chick wird
Betbeiligung oder llebcrnahmc
eines Geschäfts in Wiesbaden

gesucht.
Ausführliche Offerten mit An¬

gabe des nothwendigen Kapitals
und seitherigem Jahresumsatz sud.
F . E . E . 215 an Rudolf
Mosse in Franksnrt a. M . 748/17
L - aufmädchcn per sofort gesucht-
^ H. Zahn,  Putz - Geschäft-
Schwalbach rstraße 29._2476
Qiuei ältere Bettstellen 2 neue
>0 Spezial »Spr »ngra bmen, 6 ält.
Stühle, , Vogelkäfig billig zu ver»
kaufen . Rheinür . 31 , 2 r. 2470

Lehrling
mit guten Schulzeugnissen gesucht.

Karl Menche , Mechaniker,
2465 Dotzbcimerstr. 17, Hh. P.

Novität ! Novität!

Zum 1. Male:

Operette in 3 Akten von Tann -Bergler und Emd Normt.
Musik von Löhar . 2485

Ei » guterhalteues Dreirad
billig zu verkaufen. 464

Nemnich, Biebrich a. Rh .,
Mainzerstr . 41.

H.  Roos Nachf .,
Tnlinlmr: W. SellUDD. Ton Tin ü ul VQÜUA

Äjöbetl 'tr. 7, Wohnung von 3
wl Zimmern nebst Zubeh . auf
1. Juli zu verm. Näh . im Kuri-
waarenladen . 2410

ILolii °uch auf Schutdfchem
MM» Gilb giebt E . Haacke,
Berlin , Kottbuferdamm No. 6.

747/17
Erdbohrer D.

Nr . 183 923 zur
!)!. G. Al.

ßaumdüngung- -Mege
nutzt, und unentbehrl . Werkzeug
b. d. Baum -, Strauch - u. Wein¬
stock» Düngung , z. Pfahlfetzen,
Najenfchonung . Profpett gratis
u. franco Vertreter gesucht. Fabr,
Halfter <& Wittig , Dresden.
Sachscnptatz 3. 1240/54

G
Fabrikräume , Villen,

Wohnungen placirtman sicher
und am billigsten durch eine
Annonce in geeigneten Blät-
.tern . Man wende sich wegen
sachgemäßer Vorschläge an
die Central -Annoncen -Expe¬
dition 8 . l. . 0auds L Co. Cen-
4vn(bnri »/itM Frankfurt a Ifl

^D̂ illenvauplatz, Nähe d. ^m>
pfangsgcbäades , sch. gelegen,

demnächste Bebauung s. eins. od.
dopp. Etagenvilla , äußerster Preis
650 M . ä Ruthe . Ansr. an H.
Lob , Kellerstr. 22 , 1. 24,4
.̂ > merg«SeidcnfPitzchcn, l l/j 3-
\ ) alt , zu verkaufen. Belte.
Webergasse 54.

Junger , kräftiger

Laufbursche
von ordentl. Eltern gef. Markt-
stratze 23 , Käfegeschäft. 24w

Meldungen 12—2 Uhr.

^ ( -. ine möbl. 2 —3.Zim .-Wobn.,
Centrale Stadt , auch Eur-

viertel, möglichst 1. Et., v. cinzel.
Dame zu niicthcn gesucht,

Offert , unter G. D. 2478 an
die Exped. d. Bl . 24

K anarienhähne , Weibch. s. b. <>b'
zug. Westendstr. 10,HH.

Einige gevrauchte
•3T Fahrräder ^
billig zu verlaufen.

Mickielsberg8, t-

zLut gearbeitete Möbel , lack, und
G pol , meist Handarbeit, m#
Ersparniß der hob. Ladenmiethei
billig zu verkaufen: Bvllst. B--t°u
60- 10 W!„ Bettst. (« 'ffjT
Holz) 12- 50 M .. Kl-'d-A
(mit Aufsatz, 21 - 70 M.. Sp»g
schränke 80 —90 M,
(polirt) 34- 40 M.. fo .ng
20 - 34 M.. Küchen,chr. 28- 3» '
Sprungrabinen (alle Sor
größere) 18- 25 M .. Matratzen
Seegras . Wolle. Asnt und
40 - 60 M .. Deckbetten 1^
SopbaS , Divans . Ottoman-n ^
bis 75 M .. Wafchkommod-n^
60 M.. Svpba - und Aus
(polirt ) 15- 2o 3N.a Kuch
Zlinmertische 6 - 10 ^C.. • d
3- 8 SK., Sopha - u-^ fl 2aa« -
5- 50 M . u. f. w. Br °ß°
räume . Eigene Werkst.
fträtst 19. Auf Wunsch
Erleichterung.

9K0 “ S
<-3 o SäSä
Möllert Cigarren -̂ a « ^
Wiesbaden , Kl. LauggaM ' ' ^ ,1
Langgasse 15.

-^ UTÜfcöetu werd -a
BWiesb . B -ttf . d-rnb°^
Mauergasse 1b, mit
B-tlf-d-rnretnigungrm --̂
gereinigt



emernt tSM. Kladl Wiesdaden. Telephon Nr. 1--.

Biruck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Cn,jl Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8 .

Nr. 109. Sonntag Sen 10. Mai 1903. 18. Jahrgang

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Die Königliche Staatsregierung hat die Herstellung
einer geologischen Karte vom Königreich Preußen unter¬
nommen.

Mit der Ausführung der betreffenden Arbeiten in dem
hiesigen Kreise sind der Landesgeologe Dr. Leppla aus
Berlin und der GeologeA. V. Reinach aus Frankfurt a. M.
beauftragt worden.

Mit Rücksicht auf die Gemeinnützigkeit dieser Arbeiten
und ihre Wichtigkeit für die Interessen der Land- und Forst-
wirthschaft und der Industrie ist es dringend erwünscht, daß
die Ortsbehörden und Kreiseingescssenendie Genannten bei
ihren Arbeiten unterstützen und sie namentlich von etwa ge¬
machten geologischen Funden und Beobachtungen, welche für
die Kartenaufnahme von Interesse sein können, in Kennt-
mß zu setzen.

Von Seiten der geologischen Landcsanstalt sind die ge¬
nannten Beamten mit Legitimationskarten versehen worden.

Wiesbaden, den 1. Mai 1903.
Der Polizei-Direktor:

v. S chen ck.

2375
Wird veröffentlicht.

Der Magistrat.
; Bekanntmachung.

Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬
schwerden werden die Herren Interessenten darauf auftnerk-
'am gemacht, daß für an und für sich accisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursvrung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann, als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführendcn mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Damen, welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.
- Für die Herren Interessenten dürfte cs sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden, was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk„zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden, den 24. Aprll 1903.
Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch die
Betheiligten veröffentlicht.

Wiesbaden, den 27. April 1903.
Stadt. Acciseamt.

Bekanntmachung.
Behufs Umlegung einer Wasserleitung in dem vom

Nenberg nach der Jdfteinerstrafte führenden Feldweg
wird derselbe vom 6 . Mai er . ab auf die Dauer der
Arbeit für Fuhrwerk gesperrt. 2136

Wiesbaden, den 4. Mai 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Behufs Herstellung einer Wasser- und Gasleitung in

°kr Philippsbergstraße vor dem Neubau Breidenstein, wird
6tr. Feldweg in der Verlängerung der Philippsbergstraße
°uf die Dauer der Arbeit für Fuhrwerk vom 5 Mai er-

gesperrt. 2176
Wiesbaden, den 2. Mai 1903.

^ __ Der Magistrat.
Verdingung.

Jahreslieserung von 2000  cbm. Stncksteinen, 1500 cbm.
^Aottel» und 500 cbm. Mauersteinen aus den Sonnenberger.
Mbermer und Rambacher Brüchen soll im Wege der öffent-
t’°t Ausschreibung verdungen werden.

Formulare und Verdingungsunterlagen können
“Wcni> der Vormittagsdienststunden im Rathhause Zimmer

itptr eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder be-
öeldfreie Einsendung von 1 JL  bezogen werden,

^ ^ erschlossen« und mit der Aufschrift „Steine " versehene
, geböte sowie Proben vorgenannter Materialien sind spä-
,Ms bis Mittwoch , de» 13. Mai 1903, Nachmittags 4 Uhr,

einzureichen.
prf. • Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
scheinenden Anbieter.

I fa, •jfo* die mit dem dorgeschriebene« und ausgesüllten Ver-
^ "gsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt,
^uschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 7. Mai 1903. 2341

Stadtbauamt, Abthellung für Straßenbau.

Bekanntmachung.
Die sep. Ehefrau Wilhelm Seif , Karoline , geb.

Zorn , geboren am 17. November 1869 zu Lg.-Schwalbach,
zuletzt Faulbrunnenstraße No. 8 wohnhaft, entzieht sich der
Fürsorge für ihre Kinder, sodaß dieselben aus öffentlichen
Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 7. Mai 1903.

2462 Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Bei Revisionen von Hausentwässerungs-Anlagen wurde
mehrfach mahrgenommen, daß die Wasserverschlüsse
unter den Küchenspülsteinen, Badewannen und sonstigen Aus¬
güssen die sogenannten Bleisyphons, ungenügend gereinigt
werden. Das Aussteigen schlechter, gesundheitsschädlicher und
übelriechender Luft aus den in den Syphons sich ansammeln¬
den, in Fäulniß übergehenden Stoffen ist die Folge hiervon.

Es wird deshalb unter Hinweis auf die Bestim¬
mungen des ß 5 der Polizei-Verordnung vom1. August
1889, wiederholt auf die Wichtigkeit und Nothweudig-
leit einer sorgfältigen und regelmäßigen Reinhaltung
der Wasserverschlüsse unter den Spülsteine», Badewannen
und Ausgüssen besonders aufmerksam gemacht.

Die Reinigung soll in der Regel monatlich ein- bis
zweimal vorgenommen und dabei folgendermaßen verfahren
werden:

Nachdem man zunächst in den Syphon von oben heißes
Wasser eingegossen hat, um die Fettansätze zu lösen, stellt
man direct unter den Syphon einen leeren Eimer, öffnet
durch Ausdrehen mit einer gewöhnlichen Zange oder einem
anderen geeigneten Werkzeug die am tiefsten Ende des
Wasserverschlusses eiugebrachlc Schraube und reinigt durch
die entstandene untere Oeffnung, am besten mittelft einer
geeigneten biegsamen Bürste mit Drahtstiel durch mehrmaliges
Auswischen die gekrümmten Rohre. Der Kops der Schraube
ist ebenfalls von Schmutzbestandtheilenzu befreien. Hierauf
gießt man nach Schließung der Schraubenösfiiung eine ge¬
nügende Menge Waffer, am besten heißes Wasser, in die
Ablausösinung des Spülsteines oder Ablanfbeckens, damit
die etwa noch zurückgebliebenen Schmutztheile aus dem Wasser-
vcrschlusie entfernt werden.

Den Inhalt der vor der Reinigung unter den Wasser¬
verschluß ausgestellten Eimer schütte man in das Kloset aus.

Wiesbaden, den 1. Mai 1903. 2077
Stadtbauamt, Abch. für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung
VolkSbadeanstalten . betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich
1. im Gebäude der Höh. Mädchenschule, Kellergeschoß,

Eingang neben der Mädchenschule,
2. am Kirchhofgäßchen,
3. im Hause Roonstraße Nr. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrausebäder

in den Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße, Wannen¬
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag, für Männer nur zwischen1 und
>/z4 Uhr. Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern
von 1—4 Uhr geschlossen. 249

, Das Stadtbanamt.
Verdingung.

Die Herstellung einer besseren Entlüftung des Rath¬
hauses soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdieuststunden im Rathhause, Zimmer
No. 59a eingesehen und bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift »St . B . A . 8"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 25 . Mai 1903,
Vormittags li Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter. ,
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulare eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 21 Tage.
Wiesbaden, den 5. Mai 1903.

2328_ '_ Stadtbauamt
us unserem Armen-Arbeitshause, MainzertandstraßeNr. 6,

werden von jetzt ab W a j ch-, Bau m- und Rosen¬
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegcngenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. H24
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Auszug ans der Strafte » - Polizei - Verordn »«-
vom 18. September 1900.

8 57.
Berkehr in der Kochbrunneu-Anlage.

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er¬
wachsener, Personen, Kinderwärterinnen jedoch, die sich in
Ausübung ihres Berufes befinden, überhaupt der Aufenthalt
in der Kochbrunnen-Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2. Personen in unsauberer Kleidung, ferner solchen
Personen, welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen, ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen-An-
lage und Trinkhalle, sowie der Durchgang durch die Anlage
nicht gestattet.

3. In der Zeit vom 1. April bis 1. November ist das
Rauchen in der Kochbrunnen-Anlage bis 9 Uhr Vormittags
verboten.

4. Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-
Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5. Während der Brunnenmusik darf die Verbindungs-
straße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1903.

Der Magistrat.
593

Auszug aus der Straften -Polizei Verordnung
vom 18 . September 1990.

8 56.
4. Kinder unter 10 Jahren, welche sich nicht in Be¬

gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten
öder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen ausgestellten Ruhe¬
bänke, welche die Bezeichnung„Kurv'erwMnng" oder„Bau¬
verwaltung" tragen, untersagt.

594

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1903.

Der Magistrat.

Bericht
über die Preise für Naturalien und anderen Lebensbedürfnissezu

Wiesbaden vom 2. bis einschließlich8. Mai 1903.
H. Pr . N.Pr.

I. Frucht markt . jL ^ JL
Weizen per 100 Kil. - -
Roggen „ „ „ — — -
Gerste „ „ „ — - —
Hafer „ „ .  15 40 15 —
Stroh „ „ „ 5 — 4 60
Heu „ „ „ 7 — 6 60

II . Bieh m arkt.
OchsenI. Q . 50 Kgr. 72 — 70 —

Kühe
II.

. ix: :
Schweine
Mast-Kälber
Land- „
Häminel

68 — 66  —
68 — 64 —
58 — 56 —
110 1
160
140
140

150
130
130

III . Vi ein alt tumavft.
Butter p. Kgr. 240 230
Eier p. 25 St . 1 75 125
Handkäse „ 100 „ 7 — 4 —
Fabrikkäse„ 100 „ 5 — 4 —
Eßkartosf. pr. 100 Kgr. 9 — 8 50
Kartoffeln p. Kgr. — 10 — 9
Zwiebel» „ „ — 20 — 18
Zwiebeln p. 50 Kgr. 9 — 8 —
Blumenkohl p. St . — 80 — 50
Kopfsalat . „ - 15 — 34
Gurken „ „ — oO — 40
Spaigeln p. Kgr. 115 110
Grüne Bohnen „ „ 140 1 20
Grüne Erbsen „ „ — 80 — 80
Wirsing „ „ — 50 — 45
Weißkraut „ „ — 30 — 25
Weißkraut p. 50 Kgr. - — —
Rothkraut p. Kgr. — 30 — 25
Gelbe Rüben „ „ — 24 — 20
Reue gelbe Rüben „ - -
Weiße Rüben p. „ -
Kohlrabi, obererd.
Kohlrabi
Grün-Kohl
Siöinisch.Kohl
Petersilie
Porre
Sesterie
Kirsche»
Saure Kirschen
Erdbeeren ,
Himbeeren ,
Heidelbeeren ,
Stachelbeeren ,
Preiselbeeren ,
Johannisbcer. ,

Wiesbaden

p. St.

p> gr.

-15 - 12

— 40 — 35
1 40 1 20

— 4 — 3
— 13 — 15

1 - 1 -

4 — 3 50

H.Pr . R.Pr.
JL & JL 4

p. Kgr. -
-60 - 35
-60 - 35

4 50 4 25
-75 — 60
1 70 1 50
2 50 2 20

3 20 2 80
3 20 2 80

—80 - 50

Trauben
Aepfel
Birnen „ „
Zwetschen „ „
Kastanien „ „
Eine Gans
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p. Kgr
Hecht „ „
Backfische ., .,

IV . Brod  und Mehl.
Schtvarzbrod:

Langbrod p.0„ Kgr. —15 —13
„ p. Laib —52 —43

Rnndbrod p.0„,Kgr. —13 —13
„ p. Laib —45 —45

Weißbrod:
a. 1 Wasserweck —3 — 3
b. 1 Milchbrödchcii — 3 — 3

Weizenmehl:
Ro. 0 p. 100 Kg. 31 50 28—
No. I „ 300 „ 27 - 26-
No. II „ 300 „ 25- 24-

Noggcnmehl:
No. 0 v. 300 Kg. 24 — 24 —
No. I „ 300 „ 22 - 21 —

V.  Fleisch.
Ochseiisleisch:

v. d. Keule p.Kgr. 152

9 Mai 1903.

Bauchsleisch
Kuh- o. Rindfleisch
Schweinefleisch p.
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schasslcisch
Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken
Speck(geräuch.)
Schweineschmalz
Nicrenselc
Schwartenmagenssr.)

„ (geräuch.) ,
Bratwurst p. ,
Fleischwurst „ ,
Leber-n.Blutwurst fr.

, „geräuch.

136
140
180
170
160
140
180
180
2 -
184
180

144
128
132
160
150
120
120
160
160
184
180
160

1 - 80
2 — 160
2 — 180
180 160
160 140

—96 — 96
2 — 180

Städt . Accise-Amt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate

(April bis einschließlich September) um 9 Uhr Vormittags
Wiesbaden, den 9. April 1903.

79  Städt . Accise-Amt.



IO. Mai 1903. Nr. 109. Hmt8MKtt Da VteM Bte» «KE. 18.

Bekanntmachung.
In den nachbenannten Straßen sollen mit Herausgabe

des demnächst erscheinenden neuen Adreßbuches folgende
Neu- bezw. Um-Nummerierungen von Häusern und Bau¬
plätzen vorgenommen werden.

ä ä
a) Besitzer pp.

1 Z
SS

Biebricher-Str-
13 lla KaYser.

Clareuthaler-Str.
Nordostseite.

— 1 Kern.
— 3 Höhn.— 5 Hildner. R.

Südwestseite.— 2 Treeb.
— 4 Gemmer.
— 6 Biltz.—- 8 Kimbel.
— 10 Kimbel.

Dotzheimer-Str.
(Nord feite).

41 41 Hildner.
43 — siehe Bismarckring 2.
45 43 Scholz Frl.

45 Bauplatz.
Dreine,denstraße.

47 47 Wenz.
47a 49 Wenz.
49 51 Wink.

Werderstraße.— 63 Bauplatz.
49a 55 Wintermeyer.
51 57 Meyer.

53

59 Bauplatz.
Clareuthalerstraße.

61 Müller.
- - 63 Bauplatz.
55 65 Schübel.— 67 Bauplatz.67 69 Rossel.— 71
— 73

75
77 >Bauplätze.

— 79
— 81
— 83 Biemer.
— 85 Nortmann.
—

87
89 | Bauplätze,

proj. Straße.
59 91 Weygandt.
61 93 Stadgemeinde

Wiesbaden.
— 95 Bauplatz.
63 97 Capito.
65 99 Kraft67 101 Merten V.
69 103 Güttler.— 105 Güttler Neubau.
71 107 Lerch.73 107a Stamm.
75 109 Sauer.
77 111 Wolfsohn u.

Lußhermer.
Südseite.

30 30 Bruch.
80a 32 Wesche.
82 34 Dörr.
34 36 Schäfer.
36 38 Gail.
38 40 Wolf.
40 42 Müller.
42 44 Müller.
44 46 Müller.
46 48 Lame.
48 50 Halöerstadt.

Kaffer Friedr.-Ring.
50 52 Pasak.
52 54 Schmelzeis.
54 56 Schmidt.
66 58 Fuß.
58 60 Fuß.
60 62 Merkelbach.
62 64 Kern.

62a 66 Himmelreich.

64

68
70 } Bauplätze.

Clarenthalerstraße.
72 Kurbel.

66 74 Pfaff.
Eltvillerstraße.

68 76 Honsack.
70 78 Maurer.

70a 80 Honsack.
72 82 Fritz.— 84 Bauplatz.

72a 86
74 88 Renz.

90
92 \ Bauplätze.

Ktedricherstraße.— 94 Honsack.
76 96 Biemer.
78 98 Presder.

100
102 | Bauplätze.

80 104 Fach.
Winklerstraße.

82 106 Becker.
84 108 Kraft.
86 110 Rühl.
88 112 Stamm.
90 114 Merten M.

90a 116 Leu.
92 118 Lerch.

Dombachthal.
14 14 Philippi.

| - 16 Bauplatz.
18 Werz.

— 20
— 22 Bauplätze.
— 24
a 26 Thyarke».> 28 Wer,.

ä ä
Besitzer pp.

SS SS

16 •30 Petitjean.
18 32 Bartelt.
20 34 Bartelt.

Dreiiveiden -Str.
(Ostseite).— 1 Steiger.— 3 Martin.

— 5 Fill.— 7 Heylmann
9 Fill.

Goebenstraße.
(Westseite).— 2 Schäfer.— 4 Wenz.— 6 Wenz.— 8 Muth.— 10 Aßmus.— 12 Mathes.

Goebenstraße.

Erbacher -Str.
(Südwestseite.)— 1 Baunr.

— 3 Baum.
— 5 Weder.
— 7 H mmelreich.

9 Pauly.
Schiersteinerstraße.

(Nordseite.)— 2 Frey.— 4 Werner.
— 6 Henrich.

8 Blum.
Schiersteinerstraße.

Frankfnrter -Str.— 38 Schwe-ßguth.
38 40 Müller.

FreseuiuS -Str.
(Ostseite.)— 1 . ..

— 8
— 5

7— 9 Bauplätze.
— 11
— 13
— 15

DambachthaL
33 17 Poths.
35 19 Bauplatz.
37 21 Bauplatz.
39 23 Hartmann.
41 25 Mezger.
43 27 Hartmann.
45 29 Kupferberg.

Hochstätte.
(Nordseite.)

7 1 Letzerich.
9 3 Hahn

u.
11
13 5 Gilbert.
15 7 Walhalla.
19 9 Lorenz.
21 11 Lorenz.
23 13 Kuhm chel.
25 15 Günther.
27 17 Günther.
29 19 Brenner.
31 21 Wiemer.

(Südseite.)
10 2 Post.
12 4 Schupp. “

14
16 6 Christmann.
18 8 Christmann.
20 10 Kirchbaum.
22
24

12
14

Krupp.
Markloff.

26 16 Stemmler.
U.
28
30 18 Dreste.

Lanzstratze.
! — 39 vr . Jünger.

Nerothal.
(Nordseite.)

43 43 Ulrich.
43a 45 Colli jon-
43b 47 Grein.

45 49 von Lossau.
47 51 Ries,
49 53 Hetze!.
51 56 Friese.

51a 57 Sperling.
53 69 Schriever.
65 61 Pohl.
67 63 Hoffmann.
59 65 Siemering.
61 67 Hagedom.
63 69 .Kirchholtes.— 71 KirchholteS.

65
Aufgang zur

Weinbergstraße.
73 Wulfson.67 75 Lang.69 77 Lang.

Friedr.-Otto-Str
20 1 Dambachthal. .

Bartelt.

PhilippSbergstr.
(Südseite.)4 4 Oberwinder.

4a 6 Wittwmheim.

10
13
14
!6
18

30
23
34
36

95
97
99

101
103

88
90
93
94
96
98

100

13

15
17

19
31
33
25
37

13

14
14a
14b

SS
2
Sn

Besitzer pp.

8
10
12
14
16

18
30
22
24

26
28
30
32
34
36
38

5
7
9

11

2
4
6
8

10
12
14

1
3
5
7
9

11
13
15
17
19
21

2
4
6
8

10
12
14

13
15
17
19
21
23
25
27
29
31

12

14
16
18
20
22
24
26
28

Diaconissenhelm.
Bauplatz.
Ziebert.
Greßmann.
Enders.

Querfeldstraße.
Steiger,
v n Wödtke.
Stadt . Lagerplatz.

Proj . Straße.
Heus.
Hofmann.
Bauplatz.
Blum.
Bauplatz.
Bauplatz.
Breidenstein.

Rauenthaler-Str.
(Westse te.)

Markloff.
Beckel.
Nell-Hussoug.
Schön.
Merkelbach.
Reitz
Rü esheimerstraße.
Schmidt-Casella.
Markloff H.
Markloff.
Kraus.
Rau.
Ackermann.
Werner.
Rüdesheimerstraße.

Rüdeshei« erftr.
(Nordseire)

Adelheidstraße.
Kemmethcr.
Hartung.
Wertheim.
Klein

Raucnthalerstraße.
Markloff.
Maurer.
Si bereisen.
Nicolai.
Kraus.
Fischer.

(Südseite)
Lemp.
Crohe.
Heß.
Bauer.
Salomon.
Körppen.

Rauenthalerstraße.

Schiersteiner-Str.
(Nvrdseite.)

Ziß.
Walter.
Ballscheiler.
Moog.
Bauplatz.
Beißwenger.
Neuschäfer.
Wagner.

Paulinenstift.
(Südseite.)

Walter.
Kaiser Friedrich Ring.
Bauplatz.
Bauplatz.
Bauplatz.
Tittes.

Bauplatz.
Bauplatz.

SS
as?

16
18

20
22

22a
24

24a
26
38
30

20
18
16
14
1J

10
8
6
4
2

17
15

lla
11
9
7
5
3
1

Si

Si

30
32
34
36
38
40
42
44
46
48
50
52
54
58
58
60
62
64

1
3
5
7
9

11
13
15
17
19
21
33
25
27
29
31
33

35
37
39
41

43
45
47
49
51

12
14
16
18
20
22
24
Ü

8
30
32
34
36
38
40
42
44
46
48
50
52
54
56

Besitzer pp.

Niederwaldstraße.

>Bauplätze

Versorgungshaus.
Nicolai.
Creß.
Totes.
Stüber.
Franke.
Mohr.
Volz.

Hab erlern.
Heuchel.
Koch

Wilhelmine«»Str
Mordseite.)
Stiftstraße.

. Bauplätze.

? Neubau.
Bauplatz.
Bauplatz.

Promenadenweg.
Schramm.
Schramm.
Bauplatz.
Bauplatz.

Aufgang v. Nerothal.
Bauplatz.
Bauplatz
Kaufmann,
von Alten.
Stat .-Geb. (Nero¬

berg-Bahn.)
(Südseite.)

>Bauplätze.

Brunswick.
Thomae.
Thomae.
Bauplatz
Bauplatz.
Bauplatz.
Muchall.

WilhelmöhShe.
Baupl tz.
Bauplatz.
Bauplatz.
Suhr.

Wiesbaden , den 30. April 1903.
9136 Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen, Kühen, Rindern , Stieren , Kälbern,
Hammeln , Schafen und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Acciserückvergü
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die aus-
zusührende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
klebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (8 10 der Acciseordnung) eingehalten wer¬
den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Ueischvon
a) Ochsen, Kühen, Rindern , Stieren,

Kälbern , Hämmeln und Schafen 3,5 A p. K.
b) Schweinen 2,5 $■ p . K.

Gewichtstheile unter f̂ Kg. (500 Gr .) kommen nicht, solche über
y2 Kg . (500 Gr .) als 1 Kg . zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
Der Magistrat.

In Vertr . : Heß.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur

öffentlichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden , den 7. Mai 1903.

_ Stadt . Acciseamt.
Bekanntmachung

Die städtische Feuerwache Neugasse Nr . 6
ist jetzt unter 2995 an das Fernsprechamt
dahier angeschlossen- sodaß von jedem Telephon
Anschluss Meldungen nach der Feuerwache
erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
602 Die Branddirektion:

Fremden -Verzeichniss
vom 9. Mai 1903. (aus amtlicher Quelle.)

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30

Berend, Kiel

Belle  v u e, Wilhelmstr . 26
Goldberg, Berlin
Ktewenius m Fr Helsingfors

Block,  Willielmsrasse 54.
Giesse Kom
Leveson, Kopenhagen
de Nordwall , London
de Nordwall , Fr London
Grünewald Giessen
Leun, Fr , Giessen
von Diergardt Bonn

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12

Franke m Fr , Plauen
Jturseh, Leipzig

Simon, Nier bei Höchst

Braubach,  Saalgasse 36
Büttner , Ludwigshafen
Reger Ludwigsburg
Boerner m Tocht , Cölleda
Jost , Fr , Danzig
Brecht Berlin
Baumgarten m Fr Söllingen
Laviada , Düsseldorf

Goldener Brunnen,
Berger Gaubickelheim

Deutsches Haus,
Hochst &tte 22

Bödinger, Eisenach
Gaide, Frl Breslau

Rid Kohlhofen
Gallien Frl Wittenberg
Weikert St Johann
Mühle, Brüggen
Riedel, München
Schlifer, Baden
Hockmeier , Eisleben

Stemler , Hamburg
Krümmel , Hamburg
Krämer , Bad Nassau

Dietenmtthle (Kuranstalt )’
von Winterfeld rn Fr Schloss

Freyenstein
Croner . Fr . Berlin
Dann Fr Berlin
Goll Fr Frankfurt
Goll Riga
Goll, Fr , Riga

Einhorn,  Marktstrasse 38
Wagner , Ravensburg
Käst Pforzheim
Süskind Berlin
Hentze , Berlin
Kramer , Berlin

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Becker m Fr , Kassel
Michsen Frl, ’Eupen
Kropp Frl , Eupen
Kropp Eupen
Krumm , Frankfurt
Pöschke Fr m Tocht, Chemnitz
Martin , Mannheim

Seng Stuttgart
Kroch m Fr, Köln

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

von Krajewska Frl Skorozen
Rittmeyer Braunschweig

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Bernhard , Weinberge
Sepolt, Frankfurt
Franklin , Hamburg
Croblin Koblenz
Werroann , Berlin
Müller Frankfurt

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Baltzer , Dresden
Ackermann , Frl Magdeburg
von Frantzius Cleve
Gohl m Fr , Kolmar
Schmitz m Fr , Neuss
Mertens Lübeck
Saeftel , St Ingbert

Grüner Wald,
Marktstrasse

Klein, Nürnberg
Hepp Karlsruhe
Heliirie, Hannover
Süss Leipzig
Riede, M.-Oladbach
Bühner Düsseldorf
Nettmann m Farn Hohenlim¬

burg
Fischer, Aumenau
Wagner , Stuttgart
Fränkel Berlin
Hoffmann Berlin
Freitag , Schlesien
Georg, Auerbach
Weigel Ludwigsburg
Winkelmann m Fr . Barmen
Tiethey , Krefeld
Griese, Emstetten
Herz Köln

von Schumann Brandenburg
Landsberger , Heilbronn
Peuske . Magdeburg ,
Neu Köln

Wagner Berlin
Paustian , Hamburg

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Stempel, Strassburg '

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

Horrwitz Fr , Berlin
Krohn, Wusterhausen

Happel,  Schillerplatz {
VölkerHng Werl
Kwinski m. Schwester, Ru SSi

land
Kramer Bonn
Lochmann, Köln

Stark m Er, Prag

Hotel Hohenzolletn
Paulinenstrasse 10.

Kinzinger Würzburg
Selig m Fr , Philadelphia
vam Andel, Goniohem

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedriehplatz , 1.

Müller m Fr , Treptow
Salomon, Harzburg
Bacharach Frl , Harzburg
Lentze Fr , m Begl Berlin
Nietseh sen Berlin
Blek. Frl , Berlin
Pfeifer Bremen
Stammei m Fr , Hamburg
Vogel von Falkenstein Frank-

furt a O

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad)'
Frankfurterstrasse 17

Cluff m Farn, San Francisco
Kropatscheff Samara
Weinert , Fr , Lauben
Reitzenstein m Fr Nürnberg

Karpfen,  Delaspöestrasae t
Kelsehner m Fr , Vordach
Geis, Frl , Bischofsheim
Netze m Fr Posen
Werner Hamburg

Dr . Kempner ’s Augen
k 1i n i k, Rheinstrasse 69.

Gordon Fr , London
Gordon, Frl London
Wallauer Fr . Kreuznach
Kremer Fr m Sohn Erbach

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Gierth m Fr , Sensweiler
Reishau , Fr , Berlin
Stensel Fr Berlin
Tusche Fr , Oppeln
Tusche Oppeln

Köl niseher Hof,
Kl. Burgstrasse

Puth , Eichstätt
Muschner m Fr Heddersdorf
Weth , Köln

Kranz.  Langgasse 50
Wagner m Fr Meerane
Schmidt m Fr, Halle
Hesse Stargard
Gey sen, Darm stadt

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Kamps m Fr , Köln
Heusser m Farn, Eschershausen

Krone,  Langgasse 36
Ries-Schirmer Johanngeorgen-

stadt
Fissmer, Hohenlimburg

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstr . 43

Trosdorf , Bochum

Hotel Lloyd , Nerostr.  2
Fech Frl Würzburg
Fuld, Westerburg

Metropole u. MonJP« l‘
Wilhelmstrasse 6 u. 8

von Pachelbt -Gehag m.
Schloss Kessernbrink

Kchött m Fr , Berlin
Goldberg, Essen
von Thierseh, München
Schindler Dresden ,
Schott Fr m Tocht, Brussel
Feuerheerd , London
Bene, Düsseldorf
Beehtel, Bremen
Monk m Fr Kopenhagen
Ritzan , Kopenhagen
Hoppe, Düsseldorf
Baumann , Kassel
Mengis m Fr u Bed Haag

Hotel Nassau
Hof), Kaiser Friedrichpl*
Rosenfeld, Fr , Stuttgart
zur Nieden. Koblenz
Schöt m Farn , kheydt
Elkan m Fr , Berlin
Hardt m Fr Berlin

Baruch m Fr , Köln
Hoffmann, Bremen _
Rosenberg m Fr u Bed,

Neroth al (Kuran. t»!*)
Nerothal 18

Schoepke m Fr . Lomnl
Lier , Fr , Oldenburg

Lier Frl Oldenburg
Runge Fr, Hannover

NoanenSoL
Kirchgasso 39- 4'

Karwehl , Gera
Bruns Berlin
Joka , Kassel



IV. —-

-^ TTTHotel (Bristol)
Wilhelmstrasse 28—30

Wolff, Elberfeld
fiemerz, __

pariser H ô f,

Rächer »egende
Racher , Regensburg

(jause , Hamburg

Petersburg,
Museumstrasse 3

Rach, Berlin
Schade m. Fr, Zaandam
7imara Fr m Töcht Petersburg
(jrandjanin Frl, Paris

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Freund Düsseldorf
Tagner, Dauborn
Schäfer , Flachten
Stautz , Dauborn
Klein, Frl Köln

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse24

(Jevers -Dieven Fr Grafen-
Hagen

Stoltier, Bremen
Kellerm Farn, Stuttgart
Graffm Farn, Bad Nauheim

Zur guten Quelle^
Kirehgasse 3

Schmidt Frl Kulmbach
Wiegand , Beuthen
Kupp, Fr., Heidelberg

Quisisana,
Parkatraase4, 5 und 7

Koman Berlin
Paufich, Frankfurt
Viel, Köln
Rennkamp, Frl, Kü’,
Auher Münster

Reichspost,
Nieolasstrasse 16

Kopp, Harburg
Enderleinm Fr, Leipzig
Kühn, Berlin
FriedländerBerlin
Albanus, Chemnitz
Schwenzführer, Berlin
Jostehtm Fr., Büttgen

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

van Möhrenm Fr., Haarlem
kiepereit Königsberg

Hotel Ries.  Kranzplati
Röhricht, Züllichau
kein Hastenbeck
Fiedlerm Fr Friedenau

Römerbad,
Kochbrunnenplatz3

Koch, m Fr, Beuthen
Gömöri Fr Frankfurt
Lundh Stockholm
Seimans Fr, London

Rose,  Kranzplatz. 7, 8 und 3

Deveson Gonez, Maidstone
Klöpper Hamburg
Scott Elliot Fr m Bed,

England
Scott Elliot 2 Frl, England

Fpey, Frl Haag
Frincesse Scherbatow 2 Frl

Petersburg
Frincesse ScherbatowFr m

Bed Petersburg
Pnnee Boris Scherbatow m

Bed, Petersburg
Bondies Frl, Hamburg
Bruntseh Fr m Enkelin Ham¬

burg
Höft Fr, Altona

Weisses Ross.
Eochbrunnenplatz2

Franzm Fr, Waidmannsheil
«sehwindtm Fr München
trffen, Oberstein

. Sehatzenhof,
SchützenhofstrasseL

tiedriehs Fr, St Johann
Elberfeld "
Steyer

D - Sch w e i n s b e r g,
Rheinbahnstrasse5.
Frl St Johann

Spiegel , Kranzplati , 10t
*kyel, Bütow
i£ es3  Rostock
arghausm Fr, Hamburg

liehm Er, Crimmitschau
Essen

«riinoffm Tocht  Helsingfors
W&8S, Berlin

Tannhäuser,
r,,  Bahnhofstrasse 8
j,.8 ns- Baden-Baden
r. mann m Toeht Berlin
M «>Bonn
ri * ® Fr Kaiserswerth

w Fr. St Gallen
| * f er, Heidelberg
(, E n1nn , Neugasse 7
fef > PP. rd
KL»
N ' Dillenburg
8chl6i« Lt)lllenbur Fe*ffer Hannover

Nr . 109.

V o g e 1, Rheinstrasse ‘27
Duckstein m Fr, München
Winter 2 Frl Berlin
Rynsberger Sassenheim
Hartwig, Viersen
Wilmen m Fr, Viersen
ZimmermannMiehelbach
Seyffert, Naila

WieSbabraer Ge»er«I-Anzrt̂ r.

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Holtz Weyenthin b>
Bergmann, Düsseldorf
von Deutsch Frl, Petersburg
Paret Paris

Westfälisc he  r P ~*•
Schil tzen hof strasf

Haseion Fr, Berlin
Beck, Dortmund
Schneider Fr Berlin
Meiling m Fr Köln
Flüger m Fr, Königs-Wuster¬

hausen
Erbkame Frl, Herzfelde
Dörrenberg m Fam Ründeroth
Peikert Pr, Liegnitz

in Privathä ussrn:
Pension Albany,

Kapellenstrasse 2
Engneil Malmö
Borg Malmö
Kritzler, Koblenz
Kirchheimer Fr m Toeht, Heil¬

bronn
Felder Fr, Erfurt

Bärenstrasse 2 ..
Kohlhaas m Fr, Monheim

Siehring Lahr
Werner Stendal

Villa Beatrice,
Gartenstrasse 12

Ebbinghaus Fr m Tocht, Bres¬
lau

Hoffmann m Fr, Rostock

Pension de Bruijn,
Wilhelmstrasse 38

van Ittersum m Fr Vranen

Villa Carmen,  Abeggstr . 3
Schiele Fridingen
Jalander, Finnland

Villa Columbia,
Gartenstrasse 14.

Johannes, Rostock
Pension Fortuna,

Bierstadterstrasse 3
Burney Bradford
Wood Fr Bradford
Girau, Fr Bradford
Gurtes, Fr Bradford
Bell Frl Bradford

Friedrjchstrasse  81.
Berkhahn Wilhelmshafen

Villa Garfield,
Mozartstrasse la

Goldschmidt Fr, Breslau

Pension Kordina,
Sonnenbergerstrasse 10.

Wenzel, Fr Breslau
Schweizer Frankfurt

Mainzers trasse  24
Schmidt- Cabanis m Fr Berlin

V>'
4« T„t0ria - Wilhelmstrass« I

',.one m Fr ArnheimPdcer Arnheim
10 Fr , Rheydt

Marmor -Palais
Frankfurterstrasse 14

Hurlin, Stargard
Schwarz, Stargard
Wagner Fr Stargard
Struck Fr, Stargard

Prietsch, Langendrer

P r i v.-H otel Montreux,
Geisbergstrasse 28

Heymann Dresden
Museumstrasse  4 T.

Wehr Fr m Bgl u Bed. Berlin
Nerostrasse  141.

Gerstenkorn, Fr Koblenz
Prof . Pagenstechers

Klinik.  ElisabethenstrasFe 1.
von Oberländer Meiningen
Reimer m Fr, Tilsit 1

Villa mmavera,
Bierstadterstrasse 5

Binterim Rheydt
Hoeningliaus, m Fr u Bed, Kre¬

feld
Kofka Berlin
Asch m Fr München

Pension Roma
Gartenstrasse 1.

Peelen m Fr, Haag
Saalgasse  3 8 $ \

Schuffert Rossdorf
Lange, Sulza

Kurpairk - Sohlöss*
eben  Parkstrasse 20.

Riensch Frl Mexico
Stiftstrasse  2.

Stanke Fr Breslau
Fischer, Frl Breslau

Stiftstrasse  2 T
Kaplan Königsberg

Stiftstrasse  4.
Riegler Fr Kiel

Sti (ftstrasee  14
Barth Fr Elberfeld

Taunusstrasse  9 I.
de Kislansky Russland
Reimer Fr, Berlin

T a u n u s s t r. 34 1.
Pouet Berlin

Villa Teresina
Frankfurterstrasse 16

Wallfried Blankenese
Villa Wenden

Abeggstr. 3.
Condrups, Fr London
Jürgens Fr Lübeck

Sonntag, den 10. Mai 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kurorc

unter Leitung des Kapellmeisters Königl
Herrn Louis lüstner.

Nachm. 4 Uhr:
1. „Zur Fahne“, Marsch . . . .
2. Ouvertüre zu „Der Waffenschmied“ .
3. Zwei Motive aus „Benvenuto Cellini“
4. Neu-Wien, Walzer . . . .
5. Vorspiel zu „Faust“ . . . .
6. Ungarische Tänze Nr. 15 u. 21.
7. Cavatine aus „Lucia“ . . . »

Harfe-8oIo: Herr Hahn.
Klarinette-Solo : Herr Seidel.

8. Fantasie aus „La Traviata“ . .
Abends 3 Uhr:

1. Kriegsmarsch der Priester aus „Atlialia“
2. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte“
3. III. Finale aus „Der Freischütz“ »
4. Walzer aus „Eugen Onegin“ . .
5. Beethoven-Ouverture . . . .
6. Andante religiöse für Violine . .

Herr Konzertmeister Irmer.
7. Carmen-Suite .

a) Les Contrebandiers. b) Habanera,
c) Nocturne, d) Seguidille.

8. Auf der Jagd, Schnell-Polka

k e s t e x s
. Musikdirektors

Sabathil.
Lortzing.
Berlioz.
Job. Strauss.
Gounod.
Brahms,
Donizetti,

Verdi.

Mendelssohn.
Mozart.
Weber.

Tschaikowsky
Beethoven.
Thome.

Bizet.

. Job. Strauss.

Montag, den II. Mai 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Veert.

1. Choral: „O du Liebe meiner Liebe “.
2. Ouvertüre zu „Romeo und Julie “ . . . Gounod,
3. Duett, Lied . Mendelssohn.
4. Morgenblätter, Walzer , , - . Joh. Strauss.
5. La manola, Serenade espagnole . . . Eilenberg.
6. Erinnerung an R. Wagner’s „Tannhäuser“ . Hamm.
7. Festival-Quadrille . Strauss.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königlichen Musik¬

direktors Herrn Louis Lästner
Nachm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Ein Sommernachtstraum“ Thomas.
2. Polonais et Polonaise , Charakterstück aus

„Bai costume“ . Rubinstein.
3. Paraphrase über das Gebet aus „Weber’s

„Freischütz“ . Lux
4. Hopak aus „Mazeppa“ . Tschaikowsky.
5. Ouvertüre zu „Das eherne Pferd“ . . . Auber.
6. Münchener Kiad’lu, Walzer . . . . Ebner.
7. Potpourri aus „Der Vagabund“ , . . Zeller.
8. Matrosen-Marsch. . . F, v. Blon.

Abends 8 Uhr:
1. Festmar-ch, op. 1 . . . . • •
2. Ouvertüre zu Goethe’s „Faust“ . . . .
3. Schäferspiel aus der Oper „Pique-Dame“.

a) Sarabande, b) Chloö und Daphnie,
c) Menuett, d) Schäferchor.

4. Siesta am Gardasee, Walzer . . . .
5. Rondo capriccioso, op . 14 .
6. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer“ .
7. „Ave Maria“, Meditation über ein Praeludium

von J, 8 . Bach . . . . . .
8. Espanja, Rhapsodie.

Rieh. Strauss
Lindpaintner

Tschaikowsky

Morena.
Mendelssohn,
Wagner.

Gounod.
Chabrier.

18. 3 «irg «ag.

Freitag Hier. — Der Porzellandreher Louis Schuhmann
hier, mit Chistina Licht hier. — Der Conditorgehülfe Adolf
Sturm hier, mit Elisabeth Trapp hier. — Der Eisenbahn¬
arbeiter Bruno Malinski hier, mit Luise Kurz hier. —
Der Schlossergehülfe Emil Sauer hier, mit Louise Ramspott
hier. — Der verwittwete Grundarbeitsunternehmer Jakob
Weingarten hier, mit Maria Göbel hier.

G esto r b e n : Am 7. Mai Magtstrats-Büreau-Assistent
a. D. Adolf Gerth, 62 I . — Am 7. Mai Anna, gcb.
Klein, Wittwe des Möbelfabrikanten Heinrich Fürst, 64 I.

Am 8. Mai Rentner Georg Knoll, 70 I . — Am
8. Mai Heinrich, S . des Taglöhners Wilhelm Schäfer,
2 I . — Am 8. Mai Caroline, gcb. von Eck, Wittwe des
Steuerrendanten Ludwig Eyring, 71 I.

Kql. Standesamt.

Freiwillige Feuerwehr.
Die ordentliche Generalversammlung(§ 21

der Statuten) der freiwilligen Feuerwehr findet
Montag , ven 25 . Mai l . Js -, Abends

Uhr , in der Turnhalle des Turn¬
vereins , Hellmnndftraffe 25 , statt und wer-

"dcn alle Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr
hierzu eingeladen.

Dieselben wollen sich in Uniform pünktlichst einfinden,
Tagesordnung:

1. Bericht über Stand und Thätigkeit der Wiesbadener
Feuerwehr 1902/03

2. Bericht über die Thätigkeit des Commandos, des Aus¬
schusses und der Führerschaft.

3. Bericht über den Stand der Kaffe der freiwilligen Feuer¬
wehr.

4. Entscheidung über die Erhebung von Beiträgen zu der
Kasse der freiwilligen Feuerwehr.

5. Bericht über den Fenerwehr-Berband.
des Reg.-Bez. Wiesbaden,

1>. des Preußischen Landes,
o. des deutschen Feuerwehr-Ausschusses.

6. Anträge und sonstige Angelegenheiten.
Eine zahlreiche und pünktliche Betheiligung erwartet.
Wiesbaden, den 5. Mai 1903.

Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Alle Bauinteressenten, welche an Neubaustraßen oder

noch nicht fertig ausgebauten Straßen, Neubauten errichten
-wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die Königl.
Polizei-Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits¬
bescheinigung des Kreislandmessersversehen, an ^den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903. 1873
Der Magistrat.

Städt . Bolkskiudergarten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Volkskindergartensollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine ans alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in tycinxitien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt. _
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Bormittags zwischen 8 u» 12 Uhr, entgegengeuommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

547 Der Magistrat-
Auszug aus dem 6ivilstands -Registcr der Stadt Wies¬

baden vom 9. Mai 1993.
Geboren:  Am 4. Mai dem SchlossergehülfenKarl

Haag e. S . Haus. — Am 2. Mai dem Dekorationsmaler-
gehülfen Karl Faust e. T . Anna. — Am 4. Mai dem Tag¬
löhner Wilhelm Rische. T. Josephine Christiane Wilhelmine.
— Am 7. Mai dem Taglöhner Wilhelm Keim e. S . August.
— Am 2. Mai dem Monteur Emil Krcmer e. S . Friedrich
Heinrich. — Am 7. Mai dem Bureaugehülfen Erich Bode
e. T. Käte. — Am 8 Mai dem Bierbrauergehülfen Joseph
Webere. T. Maria Margarethe. — Am 6. Mai dem Mit¬
glied der Landesbank-Direktion Gerichts-Assessora. D.
Heinrich Reusche. S . Paul Max Kurt. — Am 8. Mai dem
Königlichen Leutnant Arthur von Breitenbauche. S . Arthur
Börries Heinrich Julius.

Aufgeboten:  Der Feuerwerker Johann Friedrich
Schlecht hier mir Luise Christme Heinrich zu Heilbronu. —
Der Kutscher Johann Spahn hier mit Katharina Dorothea
Bayer hier. — Der Rentner Alexander Koenemann hier mit
Ottilie Drinhaus zu Bonn — Der Uhrmacher Richard
Brauchmann hier mit Elsa Lina Brückner zu Kamenz.
Der Maurer August Jakob Wörsdörser zu Dotzheim mit
Anna Maria Weber hier. — Der Kaufmann Charles
Rudolf Richter zu Brüssel mit Katharine Volkart daselbst.
— Der Taglöhner Wilhelm Zimmer zu Biebricha. Rh.
mit Marie Wilhelmine Geisel hier. — Der Landwirth
Friedrich Ferdinand Marschall zu Kaltennordheim mit Luise
Walch daselbst. — Der Schlosser Philipp Ludwig zu Groß-
Gerau mit Christine Schladt daselbst.

Verehelicht:  Der Ingenieur Oscar von Höhle
hier, mit Elise Beyer hier. — Der Magistrats-Assistent
Louis Berger hier, mit Anna Erkel hier. — Der Manrer-
parlicr Adolf Doth hier, mit Auguste Herold hier. — Der
verwittwete Hausdiener Philipp Anton hier, mit Emma
Koch hier. — Der Maurergehülfe Konrad Gcrlach hier, mit
Anna Gumbrich hier. — Der Königl. Hauptmann und
Kompagniechcf im Grenadier-Regiment König Friedrich I
(4. Ostpreuß.) No. 5 Waldemar Fuchs zu Danzig, mit
Elisabeth von Scheven hier. — Der Küfcrgchülfe Paulus
Kemps hier, mit Elisabetha Nickcle hier. — Der Kutscher
Karl Bernhard hier, mit Louise Reuter hicr̂ — Der
Fabrikarbeiter Albert Dörr hier, mit Elisabeth Scheid hier.
— Der Taglöhner Karl Beiz zu Sonncnberg, mit Luise

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

„Die Wählerliste für die am 16. Juni d. Js . statt¬
findende Reickstagswahl liegt vom 18. Mai d. Js . acht
Tage lang, also bis einschließlich den 25. Mai, zu
Jedermanns Einsicht im Geschäftszimmer des Unterzeichneten
Bürgermeisters offen, was hierdurch mit dem H nzusiigen
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß nacb dem§ 3
des Wahlreglements vom 28 . Mai 1870 derjenige, welcher
die Liste für unrichtig oder unvollständig hält, dies innerhalb
dieser 8 Tage bei dem Bürgermeister unter Angabe der
Beweismittel schriftlich anzuzeigcn oder zu Protokoll geben
kann."

Sonnenberg, den 22. April 1903. 1587
Der Gemeindevorstand:

Schmidt , Bürgermeister.

Bekeruutmachuttg.
Zwecks Vornahme von Wasfericitnugsarbeiten

bleibt die Bingertstraße und Parkwca in Sonnen¬
der« von Montag , den 4 . Mai 19t»» für die Dauer
der Arbeiten (etwa 8 Tage) für den Fuhrverkehr polizeilich
gesperrt. , „ 2100

Sonnenberg, 2. Mai 1903.
_ Der Bürgermeister: Schmidt.

Sourrenberg.
Bekanntmachung

Die erste Rate Staatsstener für ISO» ist fällig
und ist deren Einzahlung spätestens bis zum 15. d. Mts.
in den Kassenstunden Vormittags von 8 bis 12 Uhr (Werk¬
tags) bei der Gemeindekasse zu bewirken.

SonneAberg, 7. Mai 1903. 2331
Der Bürgermeister: Schmidt.
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Guttmann L Co
Webergasse 8.

Zu ganz besonders billigen Preisen empfehlen wir nachstehende, neu eingetroffene grosse Posten

Einfarbige Kammgarnstoffe,
vorzügliche , ganz wollene Qualitäten , in grossen Farbensortimenten und OO

schwarz , Breite 95/120, Meter Mk. 3.50 bis -" -» Mk.

Voile, Etamine. Kanevas, grösste Neuheit
glatt und geflammt, klares Gewebe, grösste Farbensortimente , schwarz und 50

ivoire , Meter Mk. 3.50, 2.90, 2.00 bis -" -»Mk.

'

Hochelegante Damentuche,
beste reinwollene Qualitäten , in neuesten Farben und schwarz , Breite 110/135, A 75

Meter Mk. 4.00, 3.00 bis -" -»Mk.

Hartwoilige Kammgarn-Cheviots,
Specialqualitäten für alle Zwecke, 110/120 cm breit , beste Elsässer Marken , "U 00

reine Wolle, schwarz , crSme und alle Farben , Meter Mk. 3.50 bis -" -» Mk.

Noppen- und Schleifenstoffe,
grösste Auswahl neuester Dessins für Jackenkleider und Taillenkleider , H 2ö

solideste Qualitäten , Meter Mk. 3.00, 2,00 bis -" -» Mk.

Mohair- und Alpaka-Stoffe,
schwarze , creme und farbige , in prachtvollen glanzreichen Qualitäten , D 00

Meter Mk. 4.50 bis -" -» Mk.

Hochelegante Kostümstoffe
für Schneiderkleider , neueste Herrenstoffmuster , 1301140 cm breit , 50

Meter Mk. 4.00, 3.90 bis « » » Mk.

Neuheiten in wollenen ßlousenstoffen,
ganz enorme Auswahl , bedeutend unter Merth.

«faCKet » HlcideP in grosser Auswahl Stück 1© # 18 - 18 bis 8O Mark.

Hostnmrocke in Cheviot, Alpaka, Tuch und Noppenstoffen, enorme Auswahl in einfachen als eleganten Facons, Stüok 8j
IO , 18 bis AO Mark.

MOH § en in Seide , Wolle und Baumwolle , enorme Auswahl , Stück 1 . 80 bis AO Mark . 2477

Ufiterröcke in Seide, Moiree, Alpaka und Waschstoffen, in allergrösster Auswahl, Stück1 .8O , 2 » 8 , 4a 83IO bis L8 Mark.

ist solide und praktisch konstruirt , hat elegante Form , saubere geschmackvolle
Lackirung und mässigen Preis . Ich empfehle gute Sportwagen in ca. 30 ver¬
schiedenen Ausführungen von 5.50 Mk. an bis zu den elegantesten . Bei Bedarf
bitte ich um gefällige Besichtigung meiner grossen Auswahl . 1138

Kaufhaus Führer , Kirchgasse 48.
Grösstes Spielwaarenlager am Platze.

Per Centner
M 2.20 .

per  Centner
M . 1.29.

limts -SeWldif-IabiikBureau und Laden , Bahnhofstrasse 4. .
Bestellungen werden auch entgegengenommen durch

Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11
Adolf Drechsler& Hermann Vogelsang

Michelsberg 26 WIESBADEN Micheisberg 26
Speoialitäti

Glasschilder, Reclametafeln, Wappen& Medaillen*Malerei.
Entwürfe und Kostenanschläge gratis. 22

SGGGGTGGG &©©@@@@@@@©@@|

I Verkaufsverein für Grau-und Weisskalk,IG. m b. H. ak
Diez a d. LaH«, «

liefert in nur prim », stets frischer Qualität -

Hydraul. Graustückkatt, Z

f Marmorweitzstückkalk,fst. gemahl. Gran- und Weitzsackkalk. §
Aufträge erbeten durch den Vertreter: V

WlkSd.MtriWr- u. ßaitmat.=Jii!iii8ritM. »s. Be **» ©
^ Wiesbaden , Karlftratze 39 . — Telephon 609. 24 (JP

Filiale Wiesbaden. "Qflfr
45 Millionen Aktienkapital.

Tnnnasstrasss 1. Berliner Hof . Telefon No . 66
Weitere Niederlassungen : Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnberg , Fürth.

•CST Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte -UZ-
eu  den oonlantesten Bedingungen.

Wir machen besonders aufmerksam auf unsere Einrichtung ftlr:

Offene Depots und Geschlossene Depots
nr Aufbewahrung nnd Verwaltung zur Aufbewahrung von Weethgegen*

von Werthpapieren ständen , Doeunienten u. s. w. in ver¬
schlossenen Kasten und Packeten

BT..30« =  in teuer - und diebessicherem Gewölbe . ...

Treppen bau aspali er lauben



18.

Mechaniker,
ichelsberg 8.

Telephon 2213.
^ Vertreter der Brennabor - , Schladitz»

und Gtoewers -Greif Fahrräder.
Beste und billigste Bezugsquelle

Ersaß- unil Sufkfiörflieile.
Reparatur -Werkstatt,

und eigene 881
'BeVMckelungs- Anstalt

für

Fahvrädee und Nähmaschinen.

NLV'3 ZtoMLZLks
der Kgl. Sächs. u. Kgl. Rurr.än. Hoflief.

MEY&EDLICH, LEIPZIG-PLAGWITZ. _
Willig * praktisch , vonjLeinenwäschekaum

elegant , ff,  zu unterscheiden.
Obige Handelsmarke trägt jedes Stück.

Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Michelsbergs ; Carl Hack, Schreibmateriahenhandl .,
Rheinstrasse 37 ; Louis Hutter, Kirehgasse 68 ; P. Hahn,
Papeterie , Kirehgasse 51 ; Emil Groschwitz (Inh Carl
Balzer ), Fauibrunnenstr . 9 ; Wilh. Sulzer Nacht., Markt¬
strasse 10, Hotel „Grüner Wald “ ; W. Hillesheim, Kirchg. 40;
Ludw. Becker, Gr. Burgstr . il ; Carl Braun, Michelsberg 13;
Ferd. Zange, Marktstrasse 11. In Kiebrich bei ug.
Schmidt. In Machenbnrg bei 8 Rosenau.

Man hüte sich vor Nachahmungen , welche mit
ähnlichen Etiketten , in ähnlichen Terpackussgeu
nnd grösstenteils anch unter denselben Benennungen
angeboten werden , und fordere beim kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey&Edlich.

Carl Laubachä Co.
Fernsprecher 3335.

Ein Sensation*-Instrument!
meij:  Das Trombino

Sie blasen ohne Unterricht
und ohne Notenkenntnlsse -tK sofort
die schönsten Lieder, Tänze, Märsche, wie;
„Trompeter von Säkkingen". „Sei nicht
döL", „Verlassen, Verlassen", „Luna-
Walzer", „Beim Sonper", „Die Post im
Walde", „Radetzky-Marsch", „Jagdsigiiale",
„Du mein Girl", „Landstreicher" und noch
über 200 andere ausgewäblte Mustkstücke
auf unserer neu-rsundencii, 18tönigen,
vorzüglichu. elegant vernickelten Trompete:

„Das Trombino “ .
Das Trombino ist die sensationellste Erfindung der Gegenwart und

erreat überall großes Ausseben. umsomehr dann, wenn Jemand in einer
Gesellschaft mit einem Male als Trombino-Viriuose austritt, wahrend
Niemand vorher von dieser Fertigleil eine Ahnung batte. Vunderte
Melodien sofort spieldar ohne Studium, ohne i«de Muhe nnd
icde Anstreuaung. durch dlofies Einfügen der dazugehörigen Noten-
streifen. Herrliche Musik mit schönem kräftigen Ton . Töt
Die schönste Unterhaltung für's Haus, für Gesellschasten und Felle. Bei
Ausflüge», Fuß. , Rad-, Wagentouren und Kahnparthien der lustigste
Bcateitcr Spielt zum Tanze aus und begleitet den Gesang. Das
Trombino wird überallhin franco und zollfrei versendet und kostet
sammt reichhaltigem Liederverzeichnißu. leichtmßl. Anleitung: I. Äorte,
einst vernickelt, 'mit 9 Töne» Mk. 7— : II . Sorte , f-mst vernickelt,

mit 18 Tönen Mk . 13 .- . Notenstreisen für die I . Sorte 45 Pf ..
Notcnstreiftn für die II . Sorte 85 Pf . _ 425

Allein-Beriandt per Nachnahme franco und zollfrei durch:
Heinrich Sicrtesz , WienI., Fleischmarkt No. 18—191.

Die 12. Versammlung der

J!
findet in der Zeit vom 28 . bis 30 . Mai er . in

Wiesbaden statt. 2°o1
Das Wohnungsbureau befindet sich im Kurhause

und werden die Herren Hoteliers, Pensionsinhaber und
Wohnungsvermiether etc., welche lür diesen Zweck
Wohnungen zu vermiethen haben, gebeten, dies scLin.t-
licli dem Herrn Assistenten Besier (Kurhaus) anzuzeigen-imu uom n — - i - -— —-—

a/ \ / > aaaaaaa

) Feuer-Assecuranz-Verein*
> in Altonaa. Cr.,gegr. 1830. gm> Wir bringen hiermit zurg-fl.Kenntniß,daß wir vonWjetzt ab unter der Nk » 282 NN das Fern - ^
«w. fprechnetz angcschlosfe » sind , sodaß auch noch 0
H nach Büreaufchluß Aufträge re. entgegengenommen werden ^0 könne». m

Wiesbaden, Mat 1903. 0
Die General - Ägentun . m

c

>> Wobnung: Büreau: 0Adelheldstraste46 . Adolfsallee 57 . ^

WWA/VW ^A/
Globus • Pubextract

ist laut Gutachten von 3 gerichtlich
vereideten Chemikern,̂ w .iOBUSrEsäfe::ä | &

S | i Yorzüglichen Eigenscttaften
in .seinen

IrEintl' m
? sichtmit,^ .

nrcthemStrcife^

mijjü

Fabrikation von Wagen » nnd Pferdedecken , Ernteknchcr,
Schürzen re.

Großes Lager in Mafchiiientreibriemen allerA.k, für alle Betriebe,
sowie alle techn . Fabrikbcdarfsartikcl.

W-W-- Eigene Sattlerei mit Reparaturwerkstatt.
Man verlange unsere illustr. Preislisten. 876

Wikthllhilsts-Eliifflms.
Freunden, Bekannten und Gönnern zur gefl. Mitthei¬

lung, daß ich das

Gasthaus zur Eisenbahn
in Schierstein

eröffnet habe, und bitte, das mir in Wiesbaden geschenkte
Vertrauen auch hier zu Theil werden zu lassen. Für gute
Speisen nnd Getränke ist bestens Sorge getragen.

Um geneigten Zuspruch bittet
Hochachtungsvoll

Albrecht Klenlk,
2380 früherer Wirth „Zum Täubchen».

unübertroffen»

Fritz Schulz jun.
Akt.-Ges. Leipzig.

Gebrauchte Möbel (M Alt),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen Cassa

nnd guter Bezahlung. lldaTclkph.
2737Jakob F'utor«, 12.

Gaskocher y
bestes System, empfiehlt zu Fabrikpreisen

Georg Kühn, fitdpffe 9.
Kein Laden . Lager Hinterhaus , Part.

JJB. Sämmtliche Kocher iBniun im üfineb oerext werden. ldOf>

ft hflnflitiit fit | omttt=Siintiiitttiu. Jiuh.
Unterricht im Maßnchmen, Musterzeichnen, Zuschanden und

Unfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich um»
sorgfältig ertdeilt. Di- Damen s-rtig-n ihre eigenen Costume
an welche de, einiger Anfm-rkiamkeit tadellos werden. Scbr
leichte Melhode. Die besten Erfolge können durch zahlrnch-
Schülerinnen nachgewiese» werden. _ 0 0

msäxT Putz - KursuS
IUI gründlichen Ausbildung . Material gratis . Sprechstunden
,on 9_ i2 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

l¥larie Wehrboin , Neugasse 11, .2 St

Fettleibigkeit ! Corpulenz!
Corpnlin" (.Entsettungs-PralineZ), ärztl. empsoplen, sehr wirksam

u unschädlich(Extrakt des Mcertangs 0,5 - der Tamarinde 0,3 -
der Cascara 0,2) Pro pekte gratis und franco durch Apotheker

Henke, BerlinW. 8, Charlottenstr. o4. 6;204

Akademische Zrrschneide-Schulr
von Frl. J . StcltX Bahnhofstraße6, Hth. 2,

im L.ai --» n 'schcn Hause.
Erste, älteste «. prciSw. Fachschule am Platze f. d. sämmtl.

Damen und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schmt
Leicht fahl Methode. Borzügl, prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenn. Directr. Schul.-Ä»fn. tägl. Cost.̂ w. zugeschn. uiid
eingerichtet. Taillcnmust. inet. Futter tt. Anpr. 1.25, Rocksch7» Pll
b,s 1 Mk. Büst-n Verkauf in Stofs n. Lack zn den bill. Preisen. iÔ I

Zuschneide-UkademLe
von tUlnrAni 'ctb « Wceberr . Mauerganc 15 , X.

(Ausgebildct auf der großen Schneid.-Ataöcinie, Berlin).
Nur wirll. fachgem. akad. Unterricht im Musterzeichnen. Zu-

schneidcn II. Unfertigen sämmtl. Damen- u. Kinder-Garderoven.
Tüchtige Ausiilldung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfach- Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß fiir sämmtl. Dame» und Kinder.
qarderoben. — Prospekte gratis und franko! _ 7427—

Unterricht für Damen nnd Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelteu. am-rik-n.

Correspondcnz. Kauftnäii. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Conto<C°r'.
Rechnen Wcchsellehre. Kontorkunde Gründliche Aushildung. Rasq»

u. sicherer Erfolg. Tages - und Atzend Kurse.
bkL. Neueinrichtung von Geschäftsbüchnn, unter Berücksichtigung

der Steuer .Selbsteinschätznng, werden discret ansgesührt. °i»»i
geliir Reicher , Kaufmann, längs. Fachlehr, a größ. Lehr-Jnstt!-

Lnisenplatz 1» , 2. Thoremgang.

^in allen vorkommende» nram-
heitssällen erfahren, empfiehlt sich

den geehrten Herrschaften und Aerzten für Nachtwachen und Hilft-
ftstnngen -c. Io Zeugntffe zn Diensten. Offerten unter V . H tO«
hauptpostlagernd Wiesbaden.

Wer Sprachan kennt, ist reich zu nennem
Das

Meisterschafts-System
zur

praktischen und iiaturgemässen Erlernung
der

deutschen, französischen, englischen, italienischen,
spanischen, portugiesischen, holländischen,

dänischen, schwedischen, polnischen, russischen,
und böhmischen

Geschäfts- unä Umgangssprache.
Eine neue Methode, in 3 Monaten eine Spraele

sprechen, schreiben und lesen zu lernen.
Zum Selbstunterricht

von
Dr . Richard 8. ßosenthal.

Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch,
complet in je 15 Lectionen & 1 Mk. jyjjt.

Italienisch — Russisch, complet in je 20 Lectionen a
Schlüssel hierzu k 1 Mk. 50 Pb

Deutsch — Holländisch — Dänisch — ec tionen
Portugiesisch — Böhmisch, complet in je 1 4061

ä 1 Mk.
Probebriefe aller 12 Sprachen k 50 m

Leipzig, Rosenthal ’sche Verlagshandlung

Klmdkn-Anstli» ßlinhfii'S«®
38  raÄlf ' ii1« !»!»,« Km

i Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren . ^ u«l>
Schrubber. Abfeis-. und WurzelbürNen. Aiischnuerer, '^ hs-il-
Wichsbürsten ferner: Fustmatte «. Klopfer . Kord

Rohrsttze werden schnell und billig neugefloch
Reparaturen gleich und gut -u»Z-führt.

I Aus Wunsch werden die Sachen abgehou
zurückgebracht.
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger

des

Wiesbadener Generalanzeigers.
linier Wohnungs*Anzeiger erfdieini 3*mal wöchentlich in einer

Anklage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem 3ntereiienten in unterer Expedition gratis verabkolgt.
Billigite und erfolgreichtte Gelegenheit zur Permiethung von Geichäifs«
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

Uchrlttllßsnichms-ßlrrclm Lionä Cie.,
Schillcrplaü I ♦ Telefon 708 . 365

Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kaufobjekten aller Art.

Aelteres Ehepaar
f. zum Herbst, Wotm. v. 2 bis 3
großen Zimmern n. Zubeh. Nub
Haus ohne Hlh. (Part . od. 1. St .)

Off. m. Preisang. unt. J. W.
1222 an die Exped. d. Bl. 1222
Quft. 2-Zim.-Wohn. m. Abschi.
k auf 15. Mai v. kl. Fam. ges.
Off. u. 0 . H. a. d. Erp, d Bl. 849

sucht möbt. Zimmer, möglichst mit
Pension in der Nähe der Adolfs-
allee und erbittet Offerien unter
0. L. 60 an die Expedition
dieses Blattes._ 1840
jfleuf. Beamter, kinderlos, sucht
'T* 1. Juli 2- od. 3-Zim.-Wodn.
Off, u. F. D. 14 a. d. Exp. 433

lillö Mtzklljir. 3
bocheleg. Wohnungen, 8 Zim . m.
Trier, Balkons u. Verranda,
Diele, Winterg. Badez., Küche,
reicht, Z»b., Haupt- u. Nebentreppe
per sos. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 vr, Hartmann . Pt.

Neubau
Tchiersteiuerstraße 22»
direkt am Kaiser»Fr.-Ning, freier
Blick in die Erbacherstraße, hoch¬
elegant ausgestaltetc Wohnungen,
8 Zimmer in. Erker, zus. fünf
Balkons, Bad, Küche rc., per sof.
lu verm. Näh. daselbst. 1904

onnendergerstr. 60, hocheleg. El
y 9—14 Zim, Centralh., elektr.

«cht.Dienerschastsräume, a. 1. Apr.
zu verm. Einzus. v. 3—5 Uhr.
N°d. das._ 6971

1 § immer.
Aldolssallee 59, EckcKaii Friedr.-
II,Ring, ist die 2. Etage von
' Zim. rc. auf 1, Ott. cr. z. vm.
"Uzusehen Vm. 11—1 Uhr. 969

5MNeubau obereAdelheidstr. 100,
Me der Rauenlhalerstr.,
stnd per 1. Just 1903, ev.
ttüh. beziehbar, hochherr-
lchaftl. ausgest. Wobn. ä 6
gnoumige Zim. (od. 7 u.
ö) mit Erker, Veranda
°°- Balkons. Küche, Bad
^ eichst Zubeh. zu verm.
lAuch ganze(ätageit ä 12
9’m') Im Hause befinden
fn7 : Elektr. Pers.-Auszug

Elektr. Lichtant., Gas
!ur Licht, Koch- ,̂ >eiä=
^Ecke, Telephon-Anschluß,
»leimfes. Automobile. Näh.
selbst oder Bismarck-
^g 28. 1. 4880

3. Wohnung'
Stur„ Zimmer, reich!. Zubehör'
^ »g-nchtetu. d. N-uz. cntfpv

lauch spät.! bi», r v. 668

^chützerrste. 3
Nkb̂ ' EiUa ) , mit Haupt- u.7 *’*’*' vornehm. Einrichtung,
« & **>. mehrere Erker und
Unb r/l , lEle, Badezimmer, Küche
Später ‘ ^ Ebcngclaß, iof. oder
11. gJ u  vermiethen . Näh . das.
- >LLu tzlnstr. 3, Part . 3720

Zimmer. _
25, Pan , 6 Zimmer,

in 011' dadezim. u. reicht.
1SJR5&®“ctte,' ‘'c«1'i5ung, fof. od.L> ^d °s- 1 St . b. 1029
lH"««bachtl,al 20 , auch Ein-
ö°ch»? °"g , Kapellenstr., Wohn.,
Ichönxa '"bst Souterrain, 6 Zim.,
L°>. de? °nda. Küche... Garten-

Juli zu verm. Näh.
18, i St . 7057

^irchgaffe 47 , 2. Wohnungs
stock, ist eine Wohnung von

6 Zim., 2 Badez. , Küche, Speise¬
kammer, 2 Mails, u. 2 Kellern a.
fof. ob. spät. z. vm. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp.«Zi»i. dazu
gegeben wcrd. Näh. bei... Eigcnth.
L. D . Juua. _ 6358
LHiaiser Friedrich- Ning 74 ist die

herrschaftl. Pan .-Wohn., 6 Z.,
Bad u. reich! Zubeh. aus gleich o.
später z. vm. Näh. das. 6936
«Cui vord. Nerothal, Wilhelminen-

straße8, ist die herrsch. 8. Et.
6 Z , m. all. Zubeh. p. 1. Juli
zu vm. Anzus. Bm. 10—12, Nm.
3—5 Uhr._ 1464
rtj -icolttöftr . 23,  3 , Wohnung

von 6 Zim. nebst Zubehör
per 1. Juli zu vermiethen. Näh.
daselbst Pa rt ._ 1933
Äm 'Neubau Nüdesheimerstr. 15

verl. Adelhaidstr. sind hoch«
herrschaftl. auSgest. Wohnung, v.
6 Z. m. allem Comf. u. reich!.
Zubeh. per Avril od. sof. zu vm.
vtähercs daselbst._ 1675

>Wielandstrahe 2
(Kais.-Friedr.-R.) sind geräum. 6-
u. 5-Zim.-Wohn. m. jed. mod.
Comf. z. vm. Näh. daselbst oder
Nikolasstraßc 27._1837

5 Zimmer.
Adelheidstr . 42 , 2,

Ecke Oranienstraßc, ist in der
2. Etage Wohnung von 5 Zim.
m. Küche, 2 Mansarden und zwei
Kellern per sofort oder 1. Juli zu
vermiethen. Näh. daselbst 2 Tr.
links. Nnzusehen täglich zwischen
1- 3 Nachm._ 2332

dclheidslr. 84 am Ring, 3. Et.
große b-Ziminer-Wohnung

rc. für 1100 M. jährl. zu vm. b.
F. Klitz, Karlstraß- 7, 2. 1990

lbrechtnr. 44, 2. El., in ruh.
' *4 Hause, 5-Zim.-Wohn. nt.
Bad u. Zub. auf 1. Juli zu vm.
Ausk. 1. El. o. Bureau Hth. 1639

ldrechtstr . 41 , zunächst der
'44 Luxemburgstr., e. neu renov.
Wohn, von 5 groß. Zimmern m,
Balkon ». Badeeinr. im 1. Stock,
sowie reicht. Zubeh. sof. oder
1. Juli z. vm. Näh. daselbst,
2. Stock. 4751

HsdolfSallce 48 , 3. Etage,
'44 freie Auss., .5 gr. Z. m, Zu¬
behör, auch Bad, Speisekammer,
Kohlenauszug, zu verm. Auskunft
das. Part . Fernspr. No. 2548. 9877
«UAülowstr. 2, Eckhaus, neu er-

baut, sch. 5-Z.-Wobn., der
Neuzeit entspr. eiliger., gesunde
freie Lage, Nähe d. Waldes, gleich
0. 1. Juli z. vm. Näh. b. Noll,
2. Etage rechts. 1857
i>,l1iSn>aickring 22, 2 St .. 5 Zim.
^ m. sämuttl. Zubeh a. 1. Juli
1903 zu verm. Näh. Bismarck¬
ring 24 1 St . l. 7334

Bisinarrkrittg 30,
Bel-Etage, 5 Zim. u. d. Neuzeit
entspr. Zubehör zum 1. Oktober.
Näh. Zimmermannkir. 9, 2r . 464
/LLeisbergstr. 5, 2, e. Wvdn. v.

5 3 . nebst allem Zubeh. p.
1. Juli zu verm. Zu erfr. von
10- 12 od. 2—4116t 2. E. r. 8276
l̂ ahu„r.20,1.Ei.eine sch. 5.<Zim.»
yj  Wohnung mit Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Parterre._ 2120
Vü» : oritzslr . 12, 2. Et., neu her-
»vil gerichtete 5Zim >ner-Wohn.
nebst Küche n. Zubehör sofort zn
vermiethen. Otto Lilie._ 2026
_ 4 Zimmer _
Rllircchtftr.SI.
freundliche Wohnung von 3 oder
4 Zimmern mit allem Zubehör
per 1. Juli zu verm.

Näh. Part . 748

dldclhcidstr . ist eine Wohnung
^44 (Südseite), 4 gr. Zim., Ball.,
alles der Neuz, entspr. auf sos. od.
spät. z. verm, Näh. Adelheid-
straße 79, 1 Stock. 835
^Tlücherplatz 3, 1. Et , 4 Zim. ,

Küche und Zubehör sof. zu
verm. Näh. 1. Er. r. 1719
gllcubaii Dotzhcnnerstr. 57, 3- u.
J *' 4 -Zün.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Juli , event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst,_ 4976
Ö 'ariftr. 35, 4 Zimmer, Küche,
«4 Balkon per 1. Juli preisw.
zu verm. 2. Stock lks._ 1215

jjjobuuug von 4 Zimmer mir
Bad und reich!. Zubeh. sof.

zu vermieihen. Herderür. 15 am
Lnxemburapl. Näh, i. Lad. 1531
ttuxemburgstr . 2, 3 c. schöne
^ 4-Zim.-Wohn., d. Neuz. entchr.
Bcrsetzung halber per 1. Juli
u verm. Näh, daselbst._ 2030

«ttjüölgm 'jc 9, 3 St .. 4 Zim.,
Kücheu. Zubeb. auf sof.

oder 1. Juli zn verm.
Näh. Parterre._ 1474

^ckckenvau PH,UppSbergr. 8«,
4,Zjm.»Wohn. per 1. Juli

z. vm. Näh, daselbst._ 8671
Riehistrasze 17

sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich od. spät, zu vm.
Näh. Rieblit ra ße 17. 1. Et. 8549
^44lehlstr. 22, nächit d. Kaiser»
*14 Friedrich.Ring, sind schöne
4-Zim.-Wobn., der Neuzeit cnt-
svrechend eingerichtet, z. vm. 8734
(̂ charnhorststr. 4 sind Wohn v.

3 u. 4 Zim. nebst Zubehör
auf sofort z» verm. Näh. das.
oder Blücherplatz3, 1. Et. r. bei
Maft, _1800
^ »tckiarnhorsistr. 8, hinter der

Biücherschule, schöne4-Zim.<
Wobnun' c» m. reich!. Zubeh. z. v.
Näh. Seerobenstr. 30, Pt . 964
^HSenbau Schierste,neriir. 22, dir.
^4 am Kaiser Friedrich-Ring,
4-Zi,n -Wohnungen, der Neuzeit
entspr. ausgestatiet, per sof. z. vm.
Näh, daselbst,_ 1905
(Ftchierftcinerftr . 22 , Neub.,
V direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näh, daselbst._ 4520
Oiethenring 8 , l. d. See-
0 robenstr., sch. fr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. Juli zu verm. Näh. am
Bau u. Stifter . 12, P . Scheid.

3 Zttnrner.
Adelheidstr. 46, Mtlb., s» . 3-Z.-
t Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.
1. Juli zu verm. Näh. das bei
Fr. Leicher . Wwe. 6970
g ^ otzhennersir. 57 a, Neubau,

Südseite, comfort, einger.
Wohn., 3 Z., Kücheu. Bad nebst
Zub., p. 1. Juli cr., ev. früh. z. v.
Näh. vis-St-vis, Dotzheiinerstr. 76,
1 Stiege. 968
^| 9.cubau , Doyheimerstr. 5 <b,
^4 Südseite, Schöne Wohnungen,
3 Zimmer, Küche, Bad >1. Zubeh.
sofort zu vermiethen. Stäb. das.
977_ Fr . Nortmaun.
î Zcubau, Dotzheiinerstr. 57,
-*̂ 4 g. u. 4-Zi»i.-Wohn., d. Neu¬
zeit entspr.. auf sofort zu vm.
Näh. im Hth. 8027
^HUcub. Schierste,ner ir. 22, direct
-*̂ 4 am Kaiser Fr »Ring. 3-Zim.-
Wohnungen, der Neuzeit entspr.
ausgestattet, per sof. zu verm.
Näheres daselbst._ 1906
M? cub’ Schiersteiner, «r. 22 ,
•v4 birect am Kaiser Fr . Ning,
3-Zimmcr-Wohnnngcn, d. Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näh, daselbst._ 4521
/ZLaiarnborststr. bj hinter der
t** Blüchcrschule, schöne3-Zün.-
Wohn. mit reich!. Zub. zu verm.
Stäb. Seerobenstr. 30, P . 1628
(Ft ecrobcu,irauc « schöne

3 - Zimmer>Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per l . Juli
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
im Gartenhaus. 8878

Vinter dieser Rubrik werden ünierafe bis zu 4 Zeilen bei 3»mal
wöchentlichem Eridieinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

•• •• Einzelne Vermiethungs-Ünierafe5 Pfennige pro Zeile. • •••

Ä,n Sonneiiberg, Thalstr. 16, ist
eine2- od. auch3-Zim.-Wohn.

zu vermiethen. 1978
2 Zimmer.

^Isldrcchstr. 9, 2 Zun . m. Rüche
-*4 (Dachstock) an ruh Leute bis
z. 1 Juli z. v. Stäb. P . 9882
hltlohnnng , Stallung , Fuitcr-

raum, Remise aus 1. Juli z.
verm. Stäh. Aarstr.  20 . 919
t ^ eümundstr. 35, Bdh. 1 Stock,

schöne 3 Zim.-Wohn. auf
1. Juli an rub. Leutez. vm. 194g

fjlflriurflge 28, schöne2-Zimmer-
«4 Manurdewohnung zu verm.
Näh. Borderh, Pan. _ 2418

Für Kutscher.
Wohnung von 2 Zim., 5tüche

und Keller, Stall für 2 Pferde,
Futterboden und Wagcnraum per
1. Oktober zu vermiethen.

Offerten unter A.  Z . 935 an
die Exped. d. Bl 949
skLine Dachwohnung, 2 Zun. u.
>2 - Küche zu verm. Näh. Schier-
steinerstr. 21, bei Kowald. 1155

U

/ZLieiitgaffe 28, Dachwohn., Bdb.,
Stube, Kainmcr, Küche, Keller

nur a. kl. ruh. Fam. z. vm. 2325
1 Zimmer.

L^ eere Ptans. an ruh. Pers zu
^ vm. Bleichstr. 24. P, 2068
^ ^romspitz-Zinimer mit Küche an

einzelne ruh, Frau zu verm.
Bulowstr. 13. 1 lks. 9437

immer an einz. Person per
>0 10. Mai od. 1. Juni z. vm.
Hockistr. 7. Grth. 2207

Hellmnndstr. 4L,
Zimmer, Küche und Keller zu vm,
Näherer 2. St , 647
^ -ür zwei junge Leute ein bill.

Parterrezüiliner zn verm.
2286 Jahnstr. 4, Part.
Eine heizb . Mansarde
zu vermiethen 819

Ludwigstraße 10.
Moritzftratze SV,

1 Zimmer nebst Keller aus gleich
zu vermietben. 1075
ckHm gr. heizb. Mausardcuzini.
a? -' tu e. Billa an ruh. ält. Pers.

z. v. Näh. Nöderstr. ul , 2.  9838
/Ftchwatbacherstr. 49, 1 Zun.,

Küche, Hth. 1 St ., auf 1. Apr.
an 1—2 Personen zu vermiethen.
Näb. 47. 1. 467
^HL̂ailnferstr . 5 , großer, srdl.,

leeres Pt .-Zim., als Büreau
geeignet, per sofort zu verm,
Näh. Part . 1963

Pnobirrtc

Albrechtstr . tZl,
schön möblirtes Zimmer an
besseren Herrn auf gleich zu ver¬
miethen.

Näb. Part . 747
Ein sch. möbl . Zimmec
zu vermiethn a. eine ruh. Person
Albrechtstr.46, 1. El. r. 448

Adolfstr . 5,
Seitenbau Part , links , er¬
hält ein anständiger junger
Mann Logis m. Kost. 2 72

dolssallee 17, Hih. 2 St,,
ein möbl. Zim. zu 14 Mk.

zu vermietben. 2212
dterstr. 60  erbalten reinliche

Arbeiter gute billige Kost
und Logis. 1504
^ckckisniarckring39, 3, möbl. Mani.

sofort zn verniietheii. 2433
^Lin inövl, Zimmer zu verm.

Blücherstraße6, Hinterh. bei
Lamm. 2184
^>) einl. Arb. erb. Logis Blücher-
«J ». straße 7,  M . p. 2436
^ > otzheiinerstr. 9, 2. El., e. ich.

möbl. Zim. m. guter Pension
an einen anst. Herrn z. vm. 4!7
<r^ ,otzaeii»crstr. 15, Bob. 1 St,
^ erh. anst. Arb. K. u. Log. 2150
/Fjchön mövl. fr dl. Zimmer zu
^ vermiethen Dotzbeimeritr 21,
Part. *872

Dotzheimerstrafe 36,
2. Et. r. möbl. Zim. m. u. ohne
Pension zu vermiethen._ 8044
«chö » möbl Zimmer

in gesunder Lage sofort zu verm.
Dotzheimerstr, 57b, 3 links. 2164

öbl. Zimmer zu verm Drudeu-
straße 1, 1. Etage._ 2254

$¥WJebr. jg. Leute crh. bill. Kost
^ »̂ 4 u. Logis. Näh. Druden
straße8, Mtlb. 2 l. 1239

Dellrspekßr . 2,11,
Ecke Friedrichstraße.

Alleinstehender Herr findet
freundl. möbl. Wohnung, evtl.
Pflege bei kinderlosem Ehe¬
paar. 3759

AZilla Bristol , Frankfurter^
straße 14, vom 2. Oft.

Salon und Schlafz. zu vm. 6519
kü̂ rankfnrterftr . Ick, „Villa

Bristol " möbl, Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehlen.
Garten. Bäder. 6518
^ ^riedrichstr. 47, 2 l., sch. möbl

Zun. in. 1 od. 2 Betten zu
vermiethen. 1926

E in möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. 1706

_ Gneisenaustr. 14, Pt . l.
»ständig. Biann erhält Kost u.

--»4 Logis, wöchentlich 10  M ., a.
gleich, Hei mannstr. 3, 2 St . 1835
L^ crmannnr. 9, schön möbtines
“Iv  Zunincr und Mansarde mit
Bett zu vermiethen._ 2203
rfßmiadj möbl. Zimmer mit

Kaffee zu verm. Hermann-
straße 13, Bdh 3 lks. 2414

töbl. Zimmer zu verm. per
Pkonat 20 M., Hellinuild-

straße 26, 2 St . l. 9449
^Lellmundslr. 40, 1 l., 2 gut
<5/ möbl. Zim. m. 1 od. 2 Betten

per 1. Juni zu verm. 2!86
L̂ -'Umuudstr. 53, Srb. 2 St .,

erhalten 2 reinl. Arbeiter
Kost und Logis. 204
^Loforr 2 möbl. Zim. zn verm.

an bessere Herren od. Damen
Hirschgrabcn 10. 1. 1642
^HĤ övt. Mansarde mit od. ohne
«̂ 4 Pension sof. zu vermiethen
Herderstr. 8, k. 23kl

Gut . möbl . Zimmer
mit 1 0. 2 Betten zu vermiethen.
Jabnsir. 1, 2 St._ 3337
FQinf . möbl. Zu», zu verm. Skäh.
Vi -' Gelsbergstr. 1, Papierladen,
od. Kapellenslraße5, 3. 2435
LN.arlstr. 35. schön möbl Part .»
v*  Zimmer mit ob, ohne Pens.
sofort zu verm._ 1216
rf'ßinc gut möbl. Mansarde sof.

zu vermiethen. 2204
mb.  Kellerstr. 6, Part.

Diuti junge an». Leute können
'O vollst. Kost u. Logis erhalten
Schützenhofstraß- 2, Ecke Lang»
gaffe, 3. Stock._ 5445

Ordentl . Arbeiter
erhalten Logis mit und ohne Kost.

Näh. Metzgergasse 28. 9164
(̂ tchtafilclle zu verm. Ntetzger-

gösse 35, Laden. 2445
1 anst. Arbeiter findet sch.LogisMoritzstr. 45, 2 Tr . r. 2446
^HĤ oritzstraße 53, Stb . 2, möbt'

Zimmer 111. 2 Betten an 2
anst. Mädchen zu verm. 1476
{ £jtin anst. jung, Mann erhält

gute Pension auf gl. (wöchen'.
W Mk.) Nenaassc9.3 !. 18,

^iZhilippsbergstr. 8, Hart., erh.
2 Gesch.-Frl . möbl, sch. gr.

Bolkon-jn, 1,1.Pens., ü 45 M. 2373
^ reute erhalten Kost und

Logis, Riehlstr. 4, 3, 6861
Zimmer z.. verm. Sioou.

WV  straße 12, Pa,t . I. 2313
^Uckoinerverg 28, 3 St ., e. schön

möbl. Zimmer au e. Herrn
od. eine Dame zu verm. 2323
^eê chön mödl. Zimmer au Herrn
Sp  od . Fräulein fof. od. später
k. v. Näh. Saalg. 4/6, Sb . 1. 290
/jCtut möbl. Zimmer zu verm.

Kl. Schwalbacherstr.5, 2. 1079

Z

Gut möbl Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermieihen. Taunusstr.27, 1. 4220
^UM -öbl. Zimmer an anst. Herrn

zu verm. Walramstr. 14/16,
8 St . links. 2333

wei anst. junge Leute erhalten
Kost und Logis. 974

Walramstraße 19, 2 r.

WitirmSr. 37„s ;,.
veiler Logis erhalten. 9956

Osl lalkmühlstr. 10, 2, möbl. Front-
svitzzünmer ni. 2 Betten,

sch. Aussicht an zwei Fräulein z.
1. Juni zu vermiethen. 9850

Möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension zu verm.
Westcndstr. 8 1 rechts. 1630

pMöbl . Zimmer
mit Balkon, behaglichu. gut aus-
möblirt, preiSwerth zu vermiethen,
1829 Westendstr. 12, 1 I.

Doekstr. 31,
1 r., ichönes Zimmer, evcntl, möbl.,
prciswenb zu verm. 2027
FLin Fräulein lanii sofort möbl.
^2 - Zimmer erhalte». Näh. in
der Exp. ds. Bl. 2158

Penstsneu.

Ddtß(üiandpair,
Emserstraße 13.

Familie » Peusiou.
Elegante Zimmer , großer

Garte ». Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Vorzüglich schöne 6405

möbl. Zirnmer
von 1 M . bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadenernr,

Krisen.
Schöner Lade»,

30 qm., per sofort oder später zu
vm. Bärenstr. 2 b, Berger. 9506

Hübsche« Laden.
2 Schaufenster, Bärenstr, 5, per
1. Juli 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümer daselbst. 8866
^VLZoritznr. 7 ist ein schöner

Laden mit Ladenzimmer
evcntl. direkter Kellerverbindung,
Gas- und elektr. Lichtanlagen, per
sofort zu vermiclhen. Näheres
daselbst, Bureau. 5886

ssiaiier Friedrich- Ring 76,
N Ecke Oranienstraße, ist ein Laden
mit Ladenzimmer billig zu ver-
miethen. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarerNähe der Guten-
bergschnle liegt. Nähres daselbst
Parterre links 623

. Langgasse7, Laden(ca. 70 b.
«V 80 qm grob) mit großen
Schaufenstern preiswürdig zu ver-
miethen. Der Laden kann auch
ev. getheilt werden; außerdem
können weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

Skäh, Langgasse 19. 5927

Hchöner jaden
mir kleiner Wohnung zu verm.

Näheres in der Expedition ds.
Blattes. 9220

^ > otzheim, Wiesbadenerstr, 41,
sch. zweiräumiger Souterrain»

Laden bill. zn verm. Näh. Albrccht-
straße 41, Hth. 1 St . l., W>cs-
baden._ 1867
4 Hin Laden mit Wohnung, sür
^2 -' jedes Geschäft pass-ltd, für
Nictzgerei sehr gceig. gl. od. spät,
z. vm. Oss. u. 0 . P. 720 Exp. 2155

Werkstätten etc.
?ßiu Flaschenbierkellcr. worin,eil

Jahren ein Flaschenbiergesch.
init großem Erfolg betrieben. p,r
1. Juli zu vermiethen Geisberg«
straße 5. 8279



10. Mai 1903. Nr. 109. Wiesbadener Seneral -Anzeiger.
18. Jahr, «,»

Adolfsallee 6,
Hinterh ., großer, hoher und Heller
Keller, mit direktem bequemem
Zugang und mit GaS- u . Wasser«
eitung versehen, per 1. Juli , ve,

mit Wohnung zn vcrmiethcn . Näh.
beim Eigenthnmer, L. Heß. Weber-
gasse 18. _ 8459Suxemburgplatz2ist Wertstätte

u. Souterrain -Raum zu ver-
miethen. 2134

tsirchgasse 19, geräumige Mans.
zum Möbelemstellen zu verm)

Näheres bei Krieg 838

K
HUL̂ einkellerm. Vorkeller, darüber

im Souterr . 2 ar. trock.
Lagerräume , per sof. z. vm. Näh.
Schiersteinerstr. 22 , Pt 1907
«Korkirr . 17 , ein 175 <zm groß

Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Paclräume u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 rechts. 3394

Kapitalien.

Hypotheken
Kapitalien

in allen Beträgen werden
stets gesucht u. angelegt
durch 1915

Carl Wagner,
Agentur

sür Immobilien u. Hypoth.
Hartingstraste S.

9000  Mark
auf 2. Hypothek vom Selbstdar¬
leiher zu leihen gesucht.

G-fi. Ossert. unter M. M. 720
an die Erped. d. Bl. erbeten. 395

43,000 Mk.
auf gute zweite Hypo¬
theke ansznleihe » zu
4V, PCt durch 2330
Willi . Schüssler,

Jahnstraße 36.

Wer Dtaaöjt Geld??
ans Schuldschein, Wechsel, Möbel
Cant ., Hypotb., der schreibe sos. an

K Schünrmann,
518.84 München Ro . 125.

würde einer Wittwe
in den vierziger Jahren

mit Rath und That zur Seite
stehe».

Offerten u. A . S. 88  an die
Exped. d. Bl . erbeten.

Anonym zwecklos. 2437

M . 15 - 20,000
'auf Immobilien im Rhcingau
!(Taxwerth M. 115,000 ) folgend
nach M . 56.000 , von pünktlichem
!Zinszahler sür sofort gesucht.

Gefl. Off. u . A.  T . 462 an die
iExped. d. Bl . 462

ifl Verschiedenes.](!
'ti_ — i\

kte «asB :* g .» Kaig * 5£ aga

Historisches

Kostümfest
auf der Ruine Sonnenberg.

Nur Sanidcapseln
(lOGr.San.,8S al.,SC ut).,1Terp inol)wirken »ofortu .ofineKück
/Ä4| «cbUg dei Hamröbrenent-
iJJJ zündg .. Blft?enkatarrb atc.
\J (Keine Einspritzung ).Preis

i/, Fl  1 60, Vi Fl . 3 Mk. APOtlU
Htlnunn, Stitoiitl-Leipzlll.

Verloren

Bettsedern,
Daunen

kaust man cm besten im

Le1tkeäern-IIan8
Mauergasse 15.

Einziges Spezialgeschäft am
Platze u. UmgegendI

Graue Feder«
35, 50 . 90,1,25,1,60 , 1,90 p. Psd.

Weiße Federn
2.25, 2,75,3, —. 3,0 4,2b p. Pfd.

Daunen 2,7b —6  Mk. 1682
Alles neue Waaren!

Anmeldungen von Damen u.
Herren zwecks Beiheiligung in
Kostüm jeden WochentagN-.chm.
bis Mittwoch , den 13. incl . ton
4 bis 6 '/ , Uhr im Promenade«
Hotel. Wilhelmstr. 24. „Künstler¬
klause". 2431

Jn Wiesbaden : Victorla -Apo-
theke . Rheinstrasse 41 433/84

eigene Kelterei
P. Enders
Wiesbaden j

Michclsberg Nr. 32, : >
406

Trauringe,
massiv Gold , fertigt zu jed.

Preise.

G . GOttWaid , Goldschmied,
7 Faulbrunnenstrssse 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u . Silber . 1558

Die berühmte
Phrenologin

deutet Kopf- und Handlinien
Helenenstr. No. 12 , 1. Nur sür

kleine schwarze Handtasche (Porte-
monnaie , Ringe, Straßenbabnkarte
enthaltend ) in der Straßenbahn
oder Nähe des Curhause «. Gegen
hohe Belohnung abzugeben Bis-
marckring 10, Pan . links, 8 bis
11 Ubr Vormittags ._ 2363

©feine padjfsnflff.

Bleiche.
Damen . Sprechstunden 9 —9 Uhr
Abends 2453

Von jetzt ab wird Nachts wieder
gebleicht. Bestellungen mündlich o.
per Post zum Wäsche abholen
wolle mm frühzeitig machen.

I . Zitz, Bleichanstalt,
1398 Wellritztbal.

bet). Nieman!,
Hamburg,

Neumünsterstr. 'Ib.  705/15

alte Fensterscheibe«,
Lampenschirme, Gas¬
rohre und Hahnen , so¬
wie 2 Messiugrohre f.

Schaufenster
billig zu verkaufen.

Näh. in der Exp. ds. Bl.

Iliifn g. Blntstockg . 679/1
lllilc Ad. Lehmann , Halle a/8 .,
Sternstr. 5a, Rückporto erb. -

wird zu kaufen gesucht. Adresse
mit Preis n. H. H . 2040 an die
Exped. d. Bl . 2040

Dessert- u. Frühstücksweine
Sherry , Portwein,

Alalaga
anerkanntes Stärkungsmittel

für Kinder und Schwache
untersucht u . begutachtet

in % '/ , und '/< Flaschen
empfiehlt

in Wiesbaden : Elise Rüdinger,
Bismarckring 20.

in Sonnenberg : Joh . Ehr. Bach,
Wiesbadenstr . 18 . 424

2 Achtung !
Wiedenerkänter.

Stift geg.Blutstock.,Timinermann
Hamburg , Fichtestr. 33.
gegen Blutstockung.

Erwig . Hamburg,
843 /15 Bartholoinäusslraße . 57

C> um Ausstellcn aus eine Laden«
o thcke wird ein gebrauchter,
gut erballener 2001Glaskasten
od r Glasschräukchen mit
mehreren Fächern zu kaufen ges.
Räb . in der Exped.

einlh . nußb .-lack Kleider-
schrank m. Weißzeugeinricht.

1 dito 2-th. Speiscschrank, eiche»'
kack., 1 Eckschränkchen, nußb., z
Stehlchreibpuli , Zith -rspieltisch, \
Gartentisch, oval. nußb . Tisch,
ovaler Spiegel , Bettst. , Sprungr .,
Matr . u . dgl. M. 2458

29 HMälic Ai.

--- im *
In *und Ausland«

h .Mevrer .Vtssbaa .lou »?»««^

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham-

7087

Apfelwein
aus der Apselweinkelterei des Hrn.
L. Gödel , Fricdrichstraße in
Flaschen u. Gebinden, sowie Kron-
thalcr u. Oberselterserwasser, Soda-
u. Selterswasser, Brauselimonade.
Ausschank von Sodawasser in
Gläsern , p. Glas 5 Pfg . , in. Him-
beer oder Citrone 10 Pfg . in
frischer Füllung zu haben. 2407

Eichdorn. Ziethenring6, Lad

Mimtenu. Ulten]
Trauringe

in jeder Preislage . !
Billigste Reparaturwrrk

statte von 2442 >
Heim-. Hertzar,

Schwalbacherstraße 33

burger Fabrikpreise.

Hamburger
Cigarren*Haus,

Ed . Schäfer , Wellrit zstr . 21

Möbel-Lager,
Wilh . RSayer,

Wiesbaden , 22 Marktstr . 22.
Eig . Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7834
ZablungSrrleichterungeu

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (Verlach

Schwalbacherftratze 19.
Schmerzloses Obrlochllechen gratis

Verschwunden rflP|| jnhophÄ Pli
ind alle Arten Haulunreimgkeiten Olli I L,UUuUvII Ulliind alle Arten Hamunreinigkeiten
u. HauptauSschläge, wie Milesier,
Gesichtspickel, Pusteln , Finnen
,) autröthe , Blüthchen, Lcberfl. re
d. tägl. Gebr . v. Radebeuler

6Ml !l-1'L68I8'tlV8U-8kikS

Michelsber, 24.
Cigarren Special-

tSefchäft.
v. Bergmann & Co., Radebeul«
Dresden , allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd, a St . 50 Pf . bei;
Otto Lilie, Drog . Moritzstr. 12,
C. Portzehl, Rheinstr. 55 . 1g8

Größte Auswahl u. hervorragende
Qualitäts -Marken.

Billigste Bezugsquelle für Wieder.
Verkäufer.

Aufmerksam« und coulante Bc-
dienung.  875

Kolkl-Kralkufttl
abzugebcn. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl . 2092

Gewichte,
Eise« und Messing, gcaicht,

billigst

k'rauz Flössner,
Wellritzstratze 6 . 1935

Maler nud
Weitzbinder!

Billigste Bezugsquelle für alle
Farben . Svccial . Calcit , weiter«
feste Farbe in all. Tönen . Streng
reelle Bedienung . Jahresziel.

Herrn . Franken,
Köln a./Rhein.

363 Hochstadenstraße 33.

WhMrittt
ö -ttdrelle, Roßhaare , alle Polster-
artilel empfiehlt billigst. 2267A Rödelbeimer.

Diauergaffe 10.

verfertigt , uutersncht und re-
parirt unter Garantie äußerst

billig 2399

Am Kaiser Friedrich -Ring , Ecke
Niederwaldstraße kannGartenerde,

C. Koniecki, Kies und guter Lehm unentgeltl.
abgefahren werden. 2188

Wiesbaden,
Epezialgeschäst feit 1869.

SurgJiapjiii1
Karl Müller , 1

I
Karl Müller,

Nerostratze 29.
Großes Lager jeder Art.

Holz- und Metallsärge,
sow. compl.Ausstattungen

zu reell bill. Preisen . 1670 !

Schuhmacher

idllllil- mul
Kikirm-Fabrili

Willi. I!('liker.
Fanlbrnncnstrasje 6.

Eigenes Fabrikat . Billige feste
Preise. Urdcrzichen, Reparaturen
_ in jeder Zeit.  7177

g. Btmstock Hagen , Ham-
vurg , Pinnebergerweg 12.464/82

Reell.
Kleines Haus

in Wiesbaden zu kaufen gesucht.
Offert , u . 0 . F . 45 an die Exp.
ds . Blattes . 1962

FQiu gebrauchter, für ein Buregg
paffender Schreibtisch, 1 Um¬

stelle, 1 Sopha und noch einige
Sachen zu veckausen Herrngatten,
straße 14, 2. 2438
^Û ismarck 39, 3, gr. Schulden!

u . kl. Ofen b z. vk. 2434

Kfm, 33 I . a., ev., m. Verm.
u. g. Gcsch, wünscht cv. Heirath
mit Häusl, verm. Blondine , nicht
über Mittelgröße , bis 25 I . alt.

Gefl . Offert , m. Bild erbitte
unter F . N. 3091 hauplpostlagernd
Metz.  450

^iaufe mit größerer Anzahlungrentable Wohn - u . Geschäfts¬
häuser , Grundstücke u. Baulant.

Heinrich Löb.
2348 Kcllerstr. 22 , 1.

hitlkgeilheitslits.

Wohne noch immer

HeUmundSr. 40 ,
S rechts.

1709 Frau Nergcr Wwe.

MT RoceocsSalon
»U - Piano . vorzügl. Ton ^
KT Cassaschraok!
im Aufträge zu verkausen
2280 Friedrichstr. 13.

Rentadl . Etagenhaus,
Bor - und Hiutergartcn 3-

würde einer Wittwe
in den fünfziger Jahren

ein wenig mit Rath und That zur
Seite stehen. Off . u . L . M. 3305
an die Exped. d. Bl . erbeten. 2307

Anonym zwecklos.

u . 4 -Zimmerwohnung , passend
für Beamten u. Rentner für
78 000 M netto u . 1000M . Baar-
üb-rsch. abtheilungsh . sof. zu verk.
Anfragen an Heinrich Löb, Keller,
straße 22 1._ 2347

Ephenw ände,
20 Stück, schön gepflanzt, sür
Balkon u. Garten billigst Jühn-
straße 4, Part _̂ 2985

Holzvorbau

KMtlt "•

Hotel
in

Wiesdaden

mit Thüren und Fenster zu ver<
kauien Näh. im Bureau des Ri.
sidenz-TheaterS . 2201

Starker großer
EIsli s&steit,

_ . Aiabast., fow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest u. im Waffer haltb .) 4183

Uhlmann. Luifenplatz 2.
S chneiderin empfiehlt sich Dotz-

heimerstr. 26 . 2. El . 8666

mit 20 000 M . Anzahlung zu
verkaufen. Offerten unter H . W.
2160 an die Expedition dS. Bl'
Agenten verbeten . 2153

vollständig mit Zink ausgeschlagea,
sehr billig zu verkaufen. Näd. bei

Fischhdlg. Wolter,
2355 Grabenstr . 8._

Villa linier Kasskulchtaillr
Hfite wert , chic u. billig garnirt

Walramstr . 25 , 1. 2335

mit Tresor und Schublade stehe
billig zum Verkauf. (10 JaPt
Garantie .)
1528 Schulgaffe 4 (Schloff-m)..

Putzarbeiten
werden billigst u. schön angefertigt
Federn gekraust. 1680

Kirchhofsgaffe 2, 3.

Arveiterwasche
wird schnell und pünktlich besorgt

Näb . in der Erped d. Bl . 530

an hervorragend schöner Lage
Auerbachs mit herrl. Aussicht nach
dem Gebirge und jegiichei» C°mf- I -ä  ~ ■ >>iiüimaarn 65 M. »!
ausgestatiet : größeren Obst, und E Eleonorenstr 8 Pt . 198;
Ziergarten sehr preiswerth wegen ^ wieonorenur . a -
unbedingten Wegzug des Besitzers I ^ ^ aschcndwan
auf sofort verkäuflich. Anfragen > ^  verk . Fab
an Z . Hahn , Auerbach (Hess.) 4t5

mp "b. z.
verk. Jabnstr . 5, Part.  2360

Geschäft
Sopha , gut erh.^ ŝ 2ö^

Rechtsvureau
k ' riväried 86il6r^

Sedan straße 13, 1.

(Cigarrenbranche ), über 40 Jahre
bestehend, günstig zu verkaufen.

Offerten unter L . W . 9875 an
die Exped. 0 Bl . 9875

Anfertigung von Klagen, Ge¬
suchen, Bittschriften, Beschwerden,
Testamenten, allerh. Verträgen u.
schriftlichen Arbeiten . 2277

FLin neugedautes zweistöckiges
^ HauS für Metzger oder
Bäcker geeignet, nebst Stallung zu
Verkäufen für 16000 Mark.

Näheres zu erfragen i. d. Exp.
ds. Blattes . 9112

•t Vf/ V«, ijw. ~ ' I ..
zu verk. Nerostr. 17,2 . 2111
Wegen Umzug

sofort bill. zu verkausen: 2 Bett«
ä 25 , 2 k 60 M ., « . Schroll!
25 M .. Sopha 15 M-. N°ßh»°"
matr ., Stehpult , Eckschrk,, Conieh
Eisschrk. usw Langg . 23 H°i •
Part , (auch Sonntag ). 4« ».
äL elektrische Bozen .ampen lär

Gleichstrom, fast neu. fur  „

MMer-Pension,
Jahnftr . 1, Wiesbaden.
Gute Pflege , gewissenhafte Er-

ziehung, tägliche Bcaussichtigung
und Nachhilfe bei den Schul¬
arbeiten . Kleine Schülerzahl. Billi¬
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anforderungen . Viele beste
Empschlungeil 8966

Schmitz,
Realgyiiinasiallcbrer o. D'

Zn verkaufen!
Sehr eleg. mit allein Comfort

der Neuzeit eingerichtet, Herrschaft!.
Billa — 15 Räume , den ent»
sprechenden Nebenräumen , großem
Weinkeller, Remisen. Heujpeicher,
Raum für Stallung , Vor - und
Hintergarten m. Wein- u. Obstbau.

Näh , in der Exp, d. Bl.  193

Hälite des Werthes abzug-b-n-
S.äb . n. W . 1 i. d.

Erstklassiges

F 'alirrsid
mit Uebersetzung. sehr gute Moschm-.mi! ueoer,etzu»g,
wegen Aufgabe des Fahrens ° |
zu verk. Goldgasse 12

Biebrich-Mainzer

Dampfschifffatzri
per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollsuhrwek
wird billig besorgt. 2274
Mctzgergaffe 20 , 2 bei Stieglitz,

August Waldmann.

empfiehlt sich den verehrlichen
Ladengeschäften zur Nebtrnahme
aller vorkommenden Arbeiten
Näh . in der Exp. d. Bl . 2087
^Ulci Einkauf v. Colonialwaaren,
'V Flaschenbieren 2 ' /, pCt. Ra¬
batt . Kohlen weaen Räumung des
Lagers billig. Fr . Walter,
2129 Hirschgraben 18».

Iiaiietileüsrii JT
g ling ic. je. schnelle Hilfe,

im Altschluffean die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer-Fahrpta» .

Bon Bievrich nach Mainz (ab
Schloß) : 6 *9 , 10,11 , 12 . 1,
2, 8 . 4, 6, 6 , 7, 8. 8.301

An und ab Kaiierstraße—Central-
bahnhof 15 Minuten später.

Bon Mainz nach Biebrich (ab
Stadthall -) : 8.10 * 9, 10. 11,
12. 1, 2, 3. 4, 5, 6, 7, 8.9 -s-.

An und ab Kaiserstraße—Central-
babnhos 5 Minuten später.
* Nur Dienstags und Freitags,
ft Nur Sonn » u. Feiertags.

Sonn - u. Feiertags Extra touren
Extraboote für Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Pfg . p-r 100 Kilo.

in iitlitid) a. A
Zn verkaufen:

Herrschastl.

Wohnhaus
mit Garten , 3600 groß, Rhein-
gaustr. 12, unmittelbar am Rhein
gekegen. Preis 94 Mille. 220

Näheres bei
C . Schade . Darmstadt.

Skhl gillkSP ««®
Opel -RadGnt erh

billig zu verkausen „
2428 Ktein aasse

Apport -Rad . fast neu,j ’ fLm
^ ist gegen baar zu °er!°u^
Schwalbackierstr. 13, 3 r.

»mdd »- « »

Ein gutgehendes

FlllslkmbM-
Gksisläst

mit Federn zu verkaufen.
Gärtner«

Obere Frankfurts

I DroschkTwF ^ " ^
mit Nummer zu verlausen.
1595 Aarstraße 1.
_ wnl,lluiv
Cljcue und gebrauchte 8^ crrl988I . r 1 rt' . .. «. «Mtallifn.

(4—5 Hektoliter Bier pro Tag
Umsatz) zu verlausen.

Näh , in der Exp, d. Bl . 2384

billig zu verkausen.
Dotzheunerstr. 74 b.- - _

«in Ksld°tli>t«

diskret. Briest . Off. unter
„M - F . 101- hauprposti Frank¬
furt a . M 402

Dampfkl-Fli-ilen.

Kl. Gasthof
zu verkaufen,

Mkhlm Wikthslhnstkn
zu verpachten.

Hölzel,
Feldstraß - 27, 1.

fthr billig zu verkausen.
W- lramstraße 25, Part —^ 5-
sLiin gebrauchter
>2 * Milchwagen zu

oder zu verm.ethen^ ^ ^ ^982 l

2455 L-v-rr-K

Guter , kräsliger

Magslislij
Selbstverschuldete

Schwäche

Wirb über die Straße abgegeben.
Liäche des Offizier-Casinos,
1221 Totzbeiinerstr 8. r.

der Männer , Pollut . sämmtl
EeschlechtSkraukh. behandelt
sicher nach SOjähriger prakt. Er¬
fahrung . Mentzel , Hamburg.
Seilerstraße 27. Auswärtige trief.129/113

Nhein-Tampfschiffahrt.
Kölnische und Tiisseldorsek

Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich Morg.

8,05 , 9,50 (Schnellsahrt ). 10.35.
12.50 bis Cöln, Mittags 3,20
(nur an Sonn - und Feiertagen)
und 6.35 (Güterschiff) bi« Bingen.

Gepäckwagen von Wiesbaden
tiArf, SRtrbrirfi MoraenS 8 Ubt.

Ein selten großer , schöner

Knnhnrdintldnnii
(Rüde ) als Luxus - u. Begleithund
in gute Hände billig abzugeben.
Näh. i. d Erped . 2002

rrilGigks Lchwki»

Urne

«inM «ktts Klw
zu »ierf. Lebrstr. 13. ^ -

\8>ttt nachM°-ß
zu verkaufen 2832M-ikor fl?irhprfffIhnifi fift.

!Uf« P unter ®ajg ĥ #f
D-iaSveestraße6
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